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Separatabzüge .der „Wegleitung" sind
um Preise von 20 Centimes beim Zen-
dlburcau in Basel erhältlich. Wir bilten, den

Kleinen Betrag jeweils in Briefmarken -den
Bestellungen beizufügen.

Desgleichen rufen wir den Mitgliedern
unsere vorgedruckten Anstellungsvcr-
träge in Erinnerung. Die Zustellung
erfolgt prompt nach Eingang der Brslelliinnen
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$ Mitglieder-Bewegung
Q Mouvement des membrei
n)®®©©®©©©©©©©©©®©©©©©©©©©©©©©®©!

Neuanmeldiingen.
Demandes d'admission.

Betten
M. Francois Dencreaz, Hotel Bellevue, Bo-

veau s. Corbcyricr ; 00
Tit. Hcllcrbädrr A.-G., Kurhaus 1 Irllerbad.

Brunnen .25
F. Lonfat & L Willa. Hotel Od St.

Bernard, Grand St. Bernard 70
Flau Marie Balmcr-Rnef. Hold-Pension Isclt-

wnld. Iseltwald 35
Mine. Dr. II. Tiemer, Hotel-Pension du Poe,

St. I.eqirr 40

Mutationen. — Mutations.
Hr. Aug. Hcyclbach, bisher Kurhaus Stuhl¬

bad, Knutwil, fetzt Hotel & Pension Kn-
stanienbuum am Vierwaldstüttersro 45
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Hotelliste
des Basler Verkehrsbureau.

Aus Antworten aut die bc/l Mitteilung in
der letzten Numnici gebt hervor, dass in
Kreisen unserer Mitglieder die Meinung
besieht, die Ausgabe 1925 der Basler llolcl-
lislc sei bereits erschienen und daher der
Riickzyg der für diese Ausgabe erteilten
Aufträge unmöglich. Diese Annahme ist
unrichtig! Die vom Verkehrsburcau Basel
kürzliclr versandle, „1925" markierte Liste
stell! keinen Beleg für das laufende Jahr dar,
sondern isi lediglich ein Nachtrag oder
Abklatsch der Ausgabe 1924. Daraus folgert,
dass die Aufträge pro 1925 nocti nicht
ausgeführt sind und demzufolge noch r ii c k -
gängig gemacht werden können.
Das lässt sicli übrigens auch aus dem unter
18. Februar zur Post gegebenen Zirkular des
Basier Verkehrsburcau ableiten, mit welchem
unsere Mitglieder eingeladen wurden, Aon-
derungen pro Erühjahrsausgabe 1925 bis spä-

innnPI ifTöniDi i immuui i icmdi lf
Feuilleton.

Reise-Plauderei
Von Annie Mincieux.

Miindien, im Februar 1925.
Das Reisen in Deutschland, das aus Kriegs-

zeiien nodi mandierlei traurige Erinnerungen
lunterliess, ist nunmehr wieder 7.11 einem währen

Vergnügen geworden. Nidit nur, dass esdie Zoll- und sonst kontrollierenden' Grenzbeamten
(in Konstanz z. B.) selbst den „feind-lidien Ausländern" vertrauensvoll und "höflidi

bequem niadien, hat man keinerlei Formalitäten
zu erfüllen bis zu einer Aufenthaltsdauer

von sedis Monaten! Audi nidit eine Minnie
kostbarer Zeit hat man zu opfern, um Behörden

Ausweispapiere vorzulegen oder Aelin-
'idles! In Parenthese sei gesagt: dass audi die
Beherbergungssteuer teils bereits in Dcutsdi-
land abgesdinfft ist, teils im Sterben lieg}, wie
z. B. hier in Miindien. Friede ihrer Asdiel

leslens zum 20. Februar einzureichen, wobei
dahingestellt bleiben möge, was mil dieser
kurzen Fristsetzung bezweckt wird, die
zumindest sehr merkwürdig erscheinen muss.

Wir biiien rrri weitem die bisherigen In-;
serenfen der Basier Hotelliste, sich durch die
Tatsache, dass in dem ihnen zugestellten
Probeexemplar noch eine ganze Reihe' Mi!-
gliederhotels des 5. H. V. figuriert, nicht
irreführen und beeinflussen zu lassen. Die in

Frage siebenden Häuser sind unserseits
erneu! direkt aufgefordert worden, den einschl.
Beschluss der Generalversammlung vom 18.;

November 1918, der ihnen die Insertion in der
Basier Holelliste untersag!, zu respektieren

und es darf erwartet werden, dass sie
inzwischen ihre Insertionsaufträge fiir das Jahr
1925 annulliert, -d. Ii. widerrufen haben.

Die Gründe, die s. Zt. zum Beschluss der
Generalversammlung führh-n, sind i""vem
Mitgliedern bekannt. Es handelt sich um eine
wichtige Frage der Solidarität in Sachen
Preispolitik und Preisgestaltung, deren
Verletzung einer Gefährdung der gesamtschwei-
zer. Hotellcb- nl'-;-Wir i-'-'ssen daher

im Interesse der Gesamtheit unserer
Mitglieder auf der strikten Beachtung des sci-
nerzeitigen Vereinsbeschlusses beharren,
wogegen wir natürlich keine Einwendungen
erheben oder eine Unzulässigkeil dein erblik-
ken, wenn Mitgliederhotels ihre Prospekte
etc. auch im Verkehrsbureau Basel auflegen.
Auf keinen Fall aber können weitere Uebertre-
tungen des bestehenden Insertionsverboles ruhig

hingenom -erdci, vielnir' wird das
Zentralbureau die nötigen Massnahmen treffen,

um de: Iben allseitige Nachachiung zu
verschaffen

Burrows Guide:
„Motoring on the Continent".
Dieser Aufomobilf'iihrcr hat bereits

Gegenstand einer kurzen Charakterisierung im
„Brie'' asten der Direktio " unsere letzten
Nummer gebildet. Wie schlecht die Schweiz
in diesem Werk behandelt wird, soll hier
momentan auch nur andeutungsweise nicht
neuerdings erwähnt werden. Dagegen erfahren
\vi ls Miigliederkreisen, dass d> Verlag
des Führer: Ed. J. Burrow & Co., L t d.,
C h e 1 i e n h a 111 (England) eine neue
Ausgabe vorbereitet und bereits auch bei
verschiedenen Grosshctels der Schweiz um
Erteilung von Annoncenaufträgen geworben
hat. — Das fehlte gerade noch! Selbstredend

heben wir unsern Mitgliedern bezüglich
der Verwendung ihrer Propagandamilte! keine
Vorschrift^ zu machen; unter Hinweis auf
die Ausfiu.rur.gen in der letzten Woche
finden wir jedoch eine dringende Warnung vor
diesem Autcmobilfiihrer am Platze. Denn in
einem Werke, das unser Land in geradezu
gehässinc- Art u. Weise herunterreisst, seilten
fiir solange keine Annoncen schweizer.
Auftraggeber zu finden sein, als die bisherige
Einstellung des Verlages gerechter Würdigung

der Einrichtungen und der Bedeulung
unserr Landes als Reiseverkehrsgebiet
gewichen ist. Darum verläufig keinen Cent für
„Motcring on the Continent", dessen Behandlung

der Schweiz im Schosse der Vereins-
leitung noch zu prüfen sein wird. \

Schweizer. Hotel-Treuhand-
Gesellschaft.

Der Bericht des Verwallungsrates an die
Generalversammlung der Aktionäre äussert

asich über die Geschäftstätigkeit.der S. H. T.
O.'im Jahre 1924 wie folgt:

Die in § 2 Ziffer 2 der Statuten umschriebene

Einzelsanierung hat auch in diesem
Jahre unsere Tätigkeit fast ausschliesslich in
Anspruch genommen. Es sind im genannten
Zeiträume 135 Gesuche eingereicht und 144

Geschäfte erledigt worden. Der Geschäftsgang

war ein fortgesetzt normaler; alle
Bureaux waren zwar voll beschäftig!, aber nicht
mehr derart iiberlar' V, dass dringliche Fälle
nicht sofort an die Hand genommen werden
konnten.

Unter dean Eindruck des gesteigerten
Fremdenverkehrs der Sommersaison 1924 ist

i Schcss' Verwallungsrates die Frage
geprüft worden, ob unsere Sanierangsvor-
schriften nicht teilweise abgeändert werden
sollten. Nach eingehenden Beratungen ist
jedoch beschlossen worden, dass unter tunlich-
sic Berücksichtigung uci manchci -yls
"eingetretenen Besserung der Verhältnisse einerseits

und der Beschränktheit der uns zur
Verfügung gestellten Mittel anderseits an den
bisherigen, durch die Praxi-s bewährten
Grundsätzen, die eine individuelle Behandlung
der Gesuche ermöglichen, festgehalten werden

solle. Dieser Beschluss gibt allen Ge-
suchsletlern die Gewähr der Qleichbehand-
lung und is. nich'-zuletzt der Verpflichtung
entsprungen, die uns neu zur Verfügung
gestellten Bundesmittel in gleich sorgfältiger

.^Weise wie die früheren zu verwenden. Hat
"sieh die Sanierungsarbeit dergestalt in ruhigen

Bahnen bewegt, so hat uns dagegen die
Verwaltung der gewährten Darlehen und die
Beaufsichtigung der sanierten Hotels je länger

je mehr beschäftigt. Die Saison- und Jah-
res-Revisionen nahmen an Zahl bedeutend
zu (es sind im ganzen 150 Revisionen in 642
Revisionstagen zur Ausführung gelangt.) Sie
sind besonders in denjenigen Fällen
eingehender vorgenommen worden, bei denen
Vereinbarungen bezüglich Handhabung des
variablen Zinsfusses bestehen. Den beieiligten
Gläubigern geben wir bei dieser Gelegenheit
zu bedenken, dass unsere Kontrolltätigkeit
nicfit in einer beständigen Beaufsichtigung
der annähernd 200 Hotelunternehmen bestehen

kann. Stossen wir abei auf Fehler und
Unregelmässigkeiten, so scheuen wir uns
nidit, energisch einzuschreiten und eine
Wiederholung mit allen uns nach Gesetz und
Schuldtitel zur Verfügung stehenden Mitteln
zu verhindern. — In diesem Zusammenhange
ist noch die Monatsraipportkontrolle zu
erwähnen, die den beständigen Verkehr mit den
Darlehensnehmern aufrecht hält. Letztere ziehen

uns nicht nur in Buchhaltungsfragen bei,
sondern benutzen unsere Institution gerne als
Beratungsstelle für betriebstechnische,
vermögensrechtliche und andere Fragen. Freilich
tritt die drmit verbundene Arbeit statistisch
nidit in Augenschein. Sie wird sich aber bei
der spätem Liquidation der Darlehen in
vorteilhafter Weise bemerkbar machen.

Die Zusammenarbeit' mit den regionalen
Instituten, Oberlär.dische Hiilfskasse in Thun

und Btindnerische Kreditgenossenschaft
1a Chur, die beide in Anwendung unserer
Grundsätze die. Sanierungsprojekte zur Vorlage

und Durchführung bringen, war, wie in
frühern Jahren, eine .intensive und erfolg-
reiche Auf Grund von § 2 Ziffer 3 der
Statuten aind den bv. \:n Hilfsorganisationen in
Würdigung ihrer Tätigkeit und in
Berücksichtigung, dass durch deren Mitwirkung
unsere Unkosten entlastet wurden, je 10,000 Fr.
zu Lasten unserer Gewinn- und Verlustrech-
nung als freiwilliger Beitrag an ihre Spesen
bis und mit 1924 überwiesen worden. •

Die Zahl der bisher sanierten Hotelunternehmungen

erhöht sich per Ende Dezember
1924 auf 178 mit zusammen 17,276 Fremdenbetten.

Mit 4,542,304 Franken gewährten
Darlehen II und III wurde ein Schuldenabbau von
33,377,697 Fr. 35,3 Prozent der Belastung
vor Sanierung erzielt, woraus zu entnehmen
ist, dass auch der zahlenmässige Erfolg der
Berichtsperiode demjenigen der Vorjahre,
nicht nachsteht. Das gleiche zeigt sich in den
Aufstellungen über die Hypothekarzinser-
leichterungen. Von 57,078,637 Fr. Hypothekar-
scluilocn nach Sanierung wurden bei 9,893,956
Fr. keine Zinsfussermässigungen vorgenommen,

wogegen der Zinsfuss für 14,998,520 Fr.
herabgesetzt werden konnte, 31,328,829 Fr.
sind spülestens 1930 variabel und 857,331 Fr.
unverzinslich. Stillegungen sind in der
Berichtsperiode nur fünf durchgeführt worden,
so dass die Gesamtzahl der bisherigen
Umwandlungen nunmehr 22 Betriebe mit 1185
Fremdenbetten umfasst Die schwache
Vermehrung erklärt sich durch den Umstand, dass
wir diese Sanierungsart so lange einstellen
mussten, als das Zustandekommen des
Gesetzes betr. Einschränkung der Erstellung
und Erweiterung von Gasthöfen in Frage
stand.

Einzelne unserer Darlehensnehmer
betrachten die ihnen gewährten Sanierunysdar-
lehen noch vielfach als nicht zur Rückzahlung

fällig weidende Leistungen des Bundes,
obwohl wir. dieser irrtümlichen Auffassung
bei jeder Gelegenheit mit Nachdruck
entgegentreten und bestrebt sind, den Zahlungswillen

der sanierten Hoteliers auch itn
allgemeinen zu stärken. Da für eine ganze Reihe
von Darlehen, die aus den Betriebsergebnissen

wiederum normal verzinst werden können,

die Zinsbedingungen mit den heutigen
Geldmarkfverhältnissen sich nicht mehr im
Einklang befinden, beschlossen wir, auf Ende
1924 eine mässige Erhöhung eintreten zu lassen.

Der nachstehenden Zinsfusstabelle darf
entnommen werden, dass unsere Zinsansätze
aucli jetzt noch mit unserer Eigenschaft als
Sanierungsinstitut nicht im Widerspruche
stehen.

Unverzinslich
Variabel verzinslich
verzinslich zu 3 %

4 %
4 K> %

4»/. %
5 %
5M %

Fr. 36,500.-
„ 2,976,400.-

10,000.-
„ 775,522.30

569,382.35
45,000.-

126,500.-
3,000.-

Fr. 4,542,304.65

Unser Gesuch um Ausrichtung einer zweiten
.Bundessubvention kam in der Juni- und

Dass man aber in kleinen Orten, wie Ucjbcr-j
lingen am Bodensee, das kaum mehr als iSOOff;
Einwohner zählt, ein mit allen neuzeitlichen .'Er.*;
rungensdiaften ausgestattetes Verkehrsbureau:
findet, das ein wahrhaftes Faktotum in Rat und
und Tat fiir ah- Verkelirsangelcgenheilcn bis zu
den entferntesten Erdteilen darstellt, genau wie
in den Millionenstädten, übersteigt wohl alle
Erwartungen. Erwähnenswert erscheint mir auch:
dass einfadie Billefe selbst für kleine Strecken,
wie von Uebcrlingen nach Mündien. via Ulm-'
Augsburg, eine Gültigkeitsdauer von vier To-,
gen haben und die fahrfaxen massig geworden
sind — audi eine angenehme UeberrasdiurigL
Eine weitere ist die Billigkeit der Gepäckträger:
Mein über 3D Kilo wiegendes Handgepäck'
bringt mir der Träger zum Büttel holt es nach
einer Stunde wieder ab- zum nädlsten Zuge
und fordert auf meine Anfrage für Alles zusammen

nur 40 Pf. Ein ander Mal empfängt er midi
mit der Beruhigung: „Kümmern Sie sidi ummdits - idi versorge Ihr Gepäck und bin bei
Ihrer Abfahrt wieder zu Stelle." Man hat kaum
nodi notig, bei diesen staailidien Angestelltennadi der Nummer zu sehn. Ehrlichkeit und
Zuverlässigkeit sind wieder zurückgekehrt. Audi im In¬

nern der Züge herrscht grosse Gemütlidi- und Be-
quemlidikeit. Zunächst findet man wieder in den

:.D'urdigangswagen zweiter Klasse die Coupes
mit nur vier breiten, lederbezogenen Fauteuils,
den Lederkissen zur Armstütze und den
abnehmbaren für Kopf etc. Wer den Speisewagen
nicht benutzen will, wartet einfach ab. bis ihm
die gebratenen Tauben in den Mund geflogen
kommen: in Gestalt eines Kellners, der auf
einem Plateau heisse Bouillon, belegte Brote
etc. anbietet; ein Andrer kommt mit Bier und
Mineralwasser mil den dazugehörigen Gläsern.
Dann bekommen wir Zeitungsiektürc gratis
„ins Haus" geliefert und, wie in einem Märdien
von einem Zauberstabc berührt, wandelt sich
von einer Minute zur andern das Eiscnbahn-
coupee in ein Ess-Trink-Raudi- und Lesezimmer!

So kommt man denn animiert im noch ani-
miertcrcn Mündien an! Diese Stadt, die von
jeher ein so eigenartiges Cadiet ihr eigen nennt,
macht heute wieder den vorkriegszeitlichen
lieben, reizvollen Eindruck und es bemadiiigt sich
hier sogar der ganz Fremden presto ein Gefühl
der Heimlidikeil, mehr nodi des hier Heimischseins,

das sie, selbst ganz fern von Mündien
nidit wieder verlüsst: eine Art geistiges und

seelisches Partum, dem unser Gedädifnis treu
bleibt. München hangt am Traditionellen, pietätvoll,

bleibt in allem seinem originellen Charakter
treu. Von den Hotels sind einige von der

Biidflädie verschwunden, denen wir ein paar
Seufzer per Luftschiff ins Jenseits nachsenden
— man kann das gleiche auch brieflich ab-
madien und in die Luftpostkästen werfen,
die an den versdiiedenen Stellen stolz auf die
nidit für höhere Regionen bestimmten Erdpost-
behälter herabsdiauen! Triumphierend rufen sie
ihren zeitvertrödelnden Nachbarn zu: „Mündien-
Genf in 4y. Stunden! — Madit uns das mal
nadi!" Mir genügt vorläufig ein andrer
Briefkasten im Hotel, der von Amts wegen
allein geleert wird. Nadifs nadi Hause
kommend, sidi in seinem Zimmer des obersten
Stockwerks erinnernd, dass man das Wichtigste
vergessen hat, sidi nodt schnell an den Schreib-
tisdi setzt, den Sdiaden wieder gut zu machen
— und dann evtl. im tiefsten Negligee in der
iotsidiern Gewissheit, dass erstens der glup —
-glup — glup — eben hier von oben nach unten
springende Brief direkt in den braven, alten,
a m 11 i di c n Postkasten mündet — unentweihf
von einem neugierigen Apge irgend eines Ho-



Sepiember-Session der eidgenössischen Räie
zur Erledigung. Mit Genugtuung konstatieren
wir, dass unsere bisherige Tätigkeit anlässlich

der Behandlung der Subvenlionsvorlage
in beiden Räten anerkennende Beurteilung
fand und allgemein die Ueberzeugurvg
verbreitet war, dass die zum Abschluss unserer
mit Erfolg begonnen Sanierungsarbeit nötigen
Mittel von seiten des Bundes nicht verweigert
werden durften. Der h. Bundesrat hat in
Ausführung von Art. 3 des bezüglichen
Bundesbeschlusses am 28. November 1924 beschlossen:

„Die Ausführungsbestimmungen vom 25.

September 1922 zum Bundesbeschluss betr.
Gewährung einer Subvention an die
Schweizerische Hotel - Treuhand - Gesellschaft sind
durch Hinzufügung des Satzes „ „ es können
nur noch diejenigen Gesuche um Sanierung
von Hotelunternehmungen Berücksichtigung
finden, die vor dem 1. Juli 1925 eingereicht
werden," " zu ergänzen und werden in dieser
Form audi für die neue Subvention von 3
Millionen Franken lt. Bundesbeschluss vom 15.

Oktober 1924 als anwendbar erklärt". Diese
Regelung der Dinge entspricht durchaus der
slets von uns vertretenen Auffassung, dass
unsere Gesellschaft in ihrer heutigen Gestali
ia>'s halboffizielles Sanierungsinstifut zu
liquidieren sei, sobald die Verhältnisse in der Ho-
lellerie side merklich bessern und eine Erho-
lung aus eigener Kraft zu erhoffen ist. Die

Hoteliers, die unsere finanzielle
Hülfe noch glauben in Anspruch
nehmen müssen, möchten wir in
ihrem eigenen und im Interesse
einer rationellen Arbeitsvertei-
tung bei uns einladen, ihre
Gesuche so bald wie möglich
einzureichen. (Schluss folgt.l

Vertr??gsabschluss.
Ein Vertrag ist ein zweiseitiges Rechtsgeschäft,,

mindestens zwei Personen werden
dadurch berechtigt und verpfliditet. Nach Art. 1

Obligationenrecht ist zum Abschlüsse fines
Vertrages die gegenseitige Willensäusserung
der Parteien erforderlidi. Die Willensäusserung

kann eine ausdrückliche oder stillschweigende

sein. Das Gesetz verlangt die
Gegenseitigkeit der Erklärung, d. h. die Willensäusserungen

ridden sich gegeneinander, was in
Form oder Gestalt der Annahme der Offerte
zum Ausdruck kommt. (Auch telephonisch
und telegraphisch.) Diese ausdrückliche
Erklärung wird im Vertcehr zwischen Bauer uv.
Händler sehr oft durdi Handschlag oder einen
Schoppen bekräftigt; der Bauer verabfolgt
dem „gedungenen" Dienstboten das Dinggeld
zum äussern Zeichen des Vertragsabschlusses.

Die Willenserklärung kann auci.
stillschweigend erfolgen, sie kann sidi insbesondere

aus einem besondern Benehmen, aus
konkludenten Handlungen ergeben.

Dabei ist zu beachten, dass Verträge zu
ihrer Gültigkeil nur dann einer besondern
Form bedürfen, wenn das Gesetz eine solche
vorschreibt. Wenn ich beispielsweise vom
Nachbar Geld borge, so bestehl die Schuld
zurecht, ohne dass es einei Urkunde, einer
Schuldanerkennung bedürfte, denn das
Darlehen is! audi ohne Schriftlichkeit gültig. Die
sdiriftlidie Form empfiehlt sich aber, der
Darlehensgeber (Gläubiger) erhält eine
Beweisurkunde in die i.^nde, die ihm später das
Inkasso und gegebenenfalls den Rechtsweg
(Beweis) erleiditert (provisorisdre Rechtsöffnung).

In diesem Zusammenhang mag
bemerkt werden, dass die Annahme, ein
Darlehen, dem eine schriftliche Sdiuldanerken-
nung nicht zugrunde liegt, verjähre in fünf Jahren,

reditsirrtümlich ist. Die allgemeine
Verjährungsfrist ist 10 Jahre (Obligationenrecht Art.
127), darunter fällt auch das Darlehen, der
Kaufpreis oder die Kaufrestanz für ein Pferd,
eine Kuh, einen Wagen, für Holz usw., nidit
dagegen Forderungen für Miel- und Pachtzinse,

Lieferung von Lebensmitteln usw.
(Unterbrechung der Verjährung durch 7:~s- und
Abschlagszahlungen). Audi ein Miet- oder
Pachtvertrag kommt gültig ohne Schriftlich-
keit zustande; in der Mehrzahl der Fälle aber
wird für diese Kategorie von Verträgen die

sdiriftlidie Form gewählt. Das Gesetz (O. R.
16) stellt folgende Bestimmung auf: „Ist für
einen Vertrag, der vom Gesetze an keine
Form gebunden ist, die Anwendung einer sol-
dien (meistens Schriftlichkeit, Leistung einer
Anzahlung usw.) vorbehalten worden, so wird
vermutet, dass die Parteien vor Erfüllung der
Form nicht verpfliditet sein wollen." Wenn
also Zweifel über das Zustandekommen einer
Abmachung bestehen und ist von einer Partei
oder beiden Kontrahenten die sdiriftlidie
Form vorbehalten worden, so wird vermutet,
dass die Parteien vor Erfüllung der Form
nicht verpfliditet sein wollen. Will das eine
Partei nicht gelten lassen, so hat sie den
Gegenbeweis zu erbringen. Hiervon sind aber
die zahlreichen Fälle zu unterscheiden, da
der Vertrag mündlidi oder telephonisch
durdiaus gültig abgesdilossen wird und nur
der guten Ordnung — nicht audi zuletzt zur
Erleiditerung des Beweises der gegenseitigen

Rechte — die Bestätigung des getätigten
Vertrages in Briefform Uebung ist, denken
\v:. an einen Verkauf von Wertsdiriften oder
Devisen durch die Bank für Rechnung ihres
Kunden, an den Kauf von Waren nach Muster
auf Abruf, an die Vergebung ejner Bauarbei!

-usw. Hier ist der Vertrag mit der gegenseitigen

Willensäusserung gültig zustande gekommen,

die Bestätigung durch die Korrespondenz

ist als Ordnungs-, nicht als Gültigkeits-
vor? Tirift anzusehen.

Schriftlichkeit schreibt das Gesetz für das
Zustandekommen namentlich von folgenden
Verträgen vor:

für die Abtretung von Ansprüchen
(Forderungen);

für die Bürgschaft und den Wechsel;
für die Gewährzusicherung im Viehhandel;
für Arbeits- und Hausordnung beim

Dienstvertrag;
für den Gesamtarbeitsvertrag;
für Abweichungen von Normalarbeilsver-

trägen;
für den Lehrvertrag;
für das Konkurrenzverbot beim Dienstvertrag.

In allen diesen Fällen genügt die blosse
Schriftlichkeif mit den Unterschriften der
Parteien oder ihrer Rechtsvertreter (der Inhaber
der ellerlichen Gewalt oder des Vormundes
an Stelle des unmündigen Lehrlings), es sei
denn, dass Parteien nodi eine erschwerte

(öffentliche _eurkundung) vei.inbart
haben.

Für besonders wichtige Verträge verlangt
denn audi selbst der Gesetzgeber für das Zu-
sler'"^kommen eines Vertrages zr- Sdiufze
der i-arteien die besondere Forin der
Schriftlichkeit, nämlidi die öffentliche (notarielle)
Beurkundung, so namentlich für Kaufverträge
über Liegenschaften, die Verpfändung von
Grundstücken, für Ehe- und Erbverträge.

F. B.

Fritz Müllers Kurort-Reklame.
Vor zwei Wodien (No. 8 vom 19. Februar)

wurde an dieser Stelle der Text eines
Prospektes, den der bekannte Schriftsteller Fritz
Müller für seinen Wohnort Cannero geschrieben

hatte, kritisch beleuditet.

Allem nidit darauf kommt es an, obwohl

In diesem Ton kann man freilich weder für
St. Moritz nodi für Interlaken Reklame
machen. Aber man tut Unrecht, die Reklame für
Cannero als verfehlt oder lächerlich abzutun,
unr' auch Empfind,^.weil über die
„Herabsetzung" des Kurbetriebes ist nur geeignet,
die unbefangene Stellungnahme zu dieser
Reklame zu beeinträchtigen, die in ihrer Art
als glänzend bezeichnet werden muss.

In ihrer Art nämlidi. An dem Stil von Fritz'.
Müller zu zweifeln, ist Von vornherein unrecht;
Fritz Müller ist ein Schriftsteller, der sidi riictii
zum Wenigsten durch seine persönliche
Schreibart einen Namen gemadit h'-f,' und
vom literarischen Standpunkt aus übertrifü;
der Cannerc-Prospekt einen grossen, weflITp
nidit den grössten Teil der durdischnittlidien
Kur-Prcspekte.

der literarischen Seite der Verkehrsreklame
eine sorgfältigere Pflege nidit schaden würde.
Die aupisuche ist, dass der Prospekt psy-
chologisdi richtig abgefasst ist und sein
Publikum fesselt. Gerade dass er für andere
Kurorte nicht zu brauchen wäre, macht seine
Wirkung in diesem besonderen Falle aus.
Denn es ist nicht zu bestreiten, dass es
Erholungssuchende gibt, die keinen Kurbetrieb
wollen, die den Mangel an modernem Komfort

nicht scheuen, ja, ihn womöglidi suchen.
Die Sadie ist einfach die, der Mehrzahl

der Uebrigen, die das Gesetlschaftlidie bei
ihrem Erholungsaufenthalt nicht missen wollen,

dieses ebenso reizvoll und ansdiaulidi zu
schildern, wie Fritz Müller die Mängel Can-
neros geschildert und zu Vorzügen gemadit
hat.

Ob Fritz Müller Inernadi der Geeignete
wäre, für Luzern od. Arosa zu schreiben, mag
füglich bezweifelt werden. Aber lernen darf
man sdion von ihm und Ebenbürtige mit dem
Aufsetzen von Texten für Kurort- oder
Hotelprospekte betrauen. H. B.

Sicherung des Strassenverkehrs
bei Bahn-Niveauübergängen.
Im Laufe des letzten Jahres haben unier drei

Malen offizielle Beseitigungen von Vorridifun-
gen zur Sidierung des Strassenverkehrs bei
Niveauübergängen stattgefunden, an denen
neben Vertretern der Landesbehörden und der
Bundesbahnen auch Delegierte des „Aktionskomifee

der. vereinigten Interessenten an der
schweizer. Strassenverkehrsgesctzgcbung"
teilnahmen. Als Ergebnis dieser Besichtigungen
und der anschliessenden Prüfung der Angelegenheit

im Schosse des Aktionskomifee haben
nun die versdiiedenen Verkehrsinteressenten
(Automobilklub der Schweiz, Union Motocycliste
Suisse, Syndikat der Automobithändler und
Garagen, Verband Schweizerischer Motorlastwagenbesitzer,

Schweizer Hotelierverein, Sdiweiz. Ver-
kehrszenirale, Schweiz. Radfahrerbund, Liga der
Verkehrsinieressenlen des Kantons Zürich) eine
Eingabe an die Generaldirektion der S. B. B.
gerichtet, in welcher die Erfahrungen mit den erprobten

Apparaien und den bisherigen Massnahmen
der Bahnen besprochen und folgende „Leitsätze
für die Sicherung des Strassenverkehrs bei
Niveauübergängen von Haupt- und Nebenbahnen"
aufgestellt w Leitsätze, die ohne Zweifel nach
unsere Leser interessieren dürften:

Der moderne Bahn- und Strassenverkehr
erträgt an Haupt- und wichtigen Durchgangs-
stassen keine Niveauübergänge mehr, sondern
ausschliesslich Uebcr- und Unterführungen.

Jeder Niveauübergang ist in erster Linie von
allen natürlichen und künstlichen Hindernissen,
welche die gute Sicht behindern, wie Hecken,
Sträucher, Bäume, Wärterhäuschen, Slelhverk-
anlagen, Terrainüberhöhungen usw. zu befreien.

Jeder Niveauübergang bedarf einer unter
allen Sichtverhällnissen zuverlässig funktionierenden

Vor- und Hauptsicherung. Die
Haupfsichcrung hat möglichst zu erfolgen: 1.
durch Barrieren mit menschlicher Bedienung an
wichtigen Strassen und bei starkem Zugsverkehr;

2. durch aufomatisdi wirkende Barrieren,
jedoch höchstens an wenig befahrenen Strassen,

bei guter Sicht auf die Geleise, oder bei
schwachem Zugsverkehr mit kleiner
Fahrgeschwindigkeit; 3. durdi blosse Warnsignale an
abgelegenen, von Zügen und Fuhrwerken wenig
befahrenen, übcrsiditlidien Uebergängen; 4.

ungeschützte Niveauübergänge ohne Warnzei-
dien sind unzulässig, audi bei Neben- und Stras-
senbahnen.

Jede Barriere muss in der Mitte mit einein
tiefroten, starken Signallidit versehen sein.
Das mit der Bedienung der Barriere betraute
Personal hat gleichzeitig den Strassenverkehr
zu iiberwadien und seine Funktionen ohne
Rücksidit auf voranzeigende Signale reditzeitig
auszuüben.

Dem Sdiliessen der automatischen Barriere
hat ein starkes Glockenzeichen voranzugehen,
das, je nach der Breite der Geleiseanlage oder
dem verfügbaren Vorraum, 40 bis 60 Sekunden
vorher einzusetzen hat. Automafische Barrieren
sind tangsam (etwa innerhalb 20 Sekunden)
möglidist mit Zwischenhalt zu sdiliessen.
Zwischen der Barriere und dem Geleise ist genügend

Raum für ein bespanntes Fahrzeug, das
sidi etwa zwisdien den Barrieren verfangen
kann, freizulassen. An allen Niveauübergängen,
die nicht durdi Barrieren mit mensdilidier
Bedienung gesidiert sind, sind akustisdi und
optisch wirkende, von separaten Energiequellen

gespeiste Hauptsignale anzubringen, weldie
-40 bis 60 Sekunden vor der Durdifahri wirksam
sind.

Die Hauptsignale müssen unter den besonderen

Voraussetzungen jeder Tages- und Jali-

tUVLHUMIlJ lUllHIIUlllCrCIl
allen Umständen deutlidi wahrnehmbar sowie!
frost- und sturmsicher sein. Aufschriften sind
möglichst zu vermeiden. Auf Grund der bis-!
herigen Prüfungsergebnisse und des technisdiert
Standes der Dinge dürfte ein Blinklidit mit
Glockensignal und sidi gleichzeitig bewegenden
Warnvorrichtung als zweckmässig in Betradi#
kommen. In der Ruhezeit sollen Blinklichted
aussetzen, um jede Verwirrung zu vermeiden,
weshalb elektrisch bediente Apparate den
Gaslichtern vorzuziehen sind. Die Hauptsignalc!
müssen so aufgestellt sein, dass sie ohne
starre Regel mit Bezug auf die Entfernungen
vom Bahngelcisc, vielmehr den topographischen
Verhältnissen Redinung tragend, auf grössere
Distanz siditbar sind. Diese Anordnung gilt für
beide Fahrtriditungen bezw. Geleiseseiten. Alle
Niveauübergänge, ohne Rücksidit auf die Art
ihrer Sidierung, müssen jederzeit durdi deutlidi

erkennbare, einheitlidi konstruierte Vorsignale
gekennzeiehn I sein.

Als V o r s i g n a I bei Niveauübergängen mit
Barriere ist die international gcbräudilidte,
beleuchtete Drciccktafel mit dem bekannten
internationalen Zeidien des Zauns, bei Nivcauüber-
gängen ohne Barriere dieselbe laTcl mit einer
stilisierten Dampflokomotive zu verwenden. Ist
keine Beleuchtung möglidi, so sind beide
Zeidien durdi rote Leudiiknöpfe darzustellen, in
denen sidi das Scheinwerferlidd spiegelt; dies
ist allerdings nur zulässig bei Nieveauübergän-
gen mit ganz unbedeutendem Strassenverkehr..!
Die Vorsignale sind in massiger Höhe 150 bis
300 Meter, je nadi den örtlidien Verhältnissen,
vom Hauptsignal entfernt aufzustellen, an
kritischen Stellen eventuell alle 100 Meter sidi |

wiederholend. Alle Vor und Hauptsignale sind!
in den von der Umgebung sidi gut abhebenden
Farben rot-weiss, blau-weiss zu halten und
möglidist ohne Text. „Bekanntmadiungen"
lokaler Behörden, Reklametafehi, Wegweiser'
usw., die den Fahrer nur von den Warnvor-
riditungen ablenken, sind aus dem Rayon der!
Haupt- und Vorsignale zu verweisen. Die An-
bringung und der Unterhalt der Vorsignaleinrichtungen

ist Sadie der Bahnen, eventuell der
Kantone, in keinem Falle der Strassenbenützer. j

An Feldwegübergängerl ohne Barrieren sind
die internationalen Dreiecktafeln mit der
stilisierten Dampflokomotive und der Aufschrift •

„Achtung! Ungesdiützler Bahnübergang!" anzu-
bringen. (Offen gelassen wird die Frage, ob
an Uebergängen mit automatischer Barriere oder
blossen Warnsignalen nidit audi von der
Lokomotive ein Zeidien mit der Dampfpleife zu geben

ist.)
Die Versudio mit versdiiedenen Modellen

automatischer Sidierimgsvorrichtungen
sind fortzusetzen, und sie sind weiterhin unter
den versdiiedenen Voraussetzungen, wie sie
sidi aus den Tages- und Jahreszeiten ergeben
(starke Dunkelheit, Nebel, Gewitter, Sturm,
Regen, Sduieegestöber, Frost, Reifbildung usw.)
zu erproben Parallel mit diesen Versudien ist
das Publikum in Wort und Bild auf diese Neu-
eiungen aufmerksam zu machen und sukzessive
daran zu gewöhnen, bevor in grösserem Umfang

zu automatisdien Siciierungsvoi richtungen
gesdiritien wird.

Niveauübergänge mit starker Neigung gegen
die Strasse sind als gefährlid) zu vermeiden.
Das Strassentrasse an Niveauübergängen ist
möglichst mit Kleinpflasterung und Doppelsdue-
neri zu versehen, um die destruktive Wirkung
auf die Fahrzeuge möglidist zu vermindern.
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Bankbericht
über den Fremdenverkehr.

Iii ihrem Gesdiäftsberidit für das Jahr 1924
madit die Spar - und Leihkasse Bern be-
züglidi der Eremdenindustrie folgende Ausführungen:

„Erfreuliches ist zu melden. Die Jahres-
durdischnittsfrequenz der dem Verkehrsverein des
Berner Oberlandes angesdilossenen Hotels stieg
1924 auf 35,93 gegen 31,02 in 1923 besetzte Betten

auf je 100 Hotelbetten. Der Verkehrsverein
der Stadt Bern stellt fest, dass in den dem Berner

Hotelierverein angehörenden Hotels und
Pensionen 1924 abgestiegen sind 121,501 Personen,
gegen 112,207 im Vorjahr. Die Frequenz- und
Verkehrsziffern unserer dem Fremdenverkehr dienenden

Transportunternchmungen unterstreichen diese'
Tatsache und wer die hauptsächlich an der Berner
Börse kotierten Kurse von Aktien und Obligationen

der betreffenden Gesellschaften verfolgt, wird
die erheblichen, den Verhältnissen übrigens ange-
passten grossen Werlsteigerungen feststellen können.

Die Bahnen selbst haben grosse Aufwendungen

für Instandstellung der Linien und für
Vermehrung und Verbesserung des Zugsmaterials
gemadit. Die Fremdenindustrie ist schon heute wieder

als einer der wichtigsten Faktoren
unseres gesamten Wirtschaftslebens

anzusprechen. Allerdings ist nicht
zu übersehen, dass den Spielen in den Kursälen
bald die letzte Stunde schlagen soll. Wie grosse
Nachteile daraus für den Freindenbesudi
entstehen werden, ist heute nicht zu ermessen, und
wie inskünftig die grossen Zentren die erheblichen
notwendigen Aufwendungen für den Zuzug und
das Aufhalten der Gäste aufbringen werden, ist
nodi ungelöst."

telangestcllten, die oft so besonderes Interesse
für die Lektüre von Postkarten irgend eines
wildfremden Mensdien geradezu rührend an den
Tag legen — das gibt eine Art sieghaftes Wonnegefühl,

Indiskretionen aus der Welt schaffend und
all unsren Vergesslichkeitcn eine Nase drehend

Die Briefe in den wenigen Briefkasten, die idi
bisher in Hotels gekannt, die von den oberen
Etagen der Hotels aus benutzt werden konnten,
fanden nicht immer den richtigen Weg und
entgingen den wachsamen Argusaugen diverser
Portiers etc. nidit! — Eine weitere Variation des
Althergebraditen begegnete mir in München:
die Bedienung besorgt das Telefon. D. h. man
bittet das „Fräulein" der Zentrale im Hotel, uns
entweder den gewünschten dienstbaren Geist
zu schicken, was sichrer und rapider ist, als auf
den Knopf zu drücken und (es kommt ja vor!)
lange oder umsonst auf diesen zu warten —
oder gleidi die Bestellung an den Verlangten
auszurichten, um das Gewünsdife im Handum-
di eben zu bekommen: ein System für Hotels,
die in jedem- Zimmer ein Telefon haben, das mir
sehr nachahmenswert erschiene, wenn das Wort
Krankheit nidit existierte. Denn, idi spreche hier

aus eigener Erfahrung, da überkommt einen mächtig
die Sehnsudit nach einem Knopf in Betfesnähe,

sogar unmittelbar erreidibarerl Denn wer
kann transpirierend, phantasierend im — pardon —
Hemd bis ans Tclefor laufen und vielleidif noch
stockheiser seine Wünsdic hineinflöten? Ausge-
sdtlossen! Die solche Situation er- und
überlebten, die posaunen jetzt ein kräftiges Veto in
die Welt hinaus: Schnell absdiaffen, wo diese Ein-
riditung existiert, nodi sdineller wieder Klingel
am Bett anbringen! Damit die unendliche Behag-
lidikeit, die hier in meinem alt-feudalen Hotel
herrscht, eine Misdiung des Hypermodernen mit
den Bequemlichkeiten, nicht leide, zu denen unsere
guten, alten Fensterbretter, aus guter alfer Zeit
gehören. Namentlidi, wenn man glücklidier
Bewohner eines vierfenstrigen Eckzimmers ist und
die Plafzseligkeit von vier Stück gleidier
Grösse geniesst. Links von meinem Diplomaten-
sdireibfisdi, von Mistelzweigen und Marechal
Nielrosen besdiattet, erfüllt das Fensterbrett die
hohe Mission eines Reminiscenzenalfars: Erinnerungen

an liebe Mensdien und Schweizer
Naturbildern Obdadi zu gewähren. Ein Stimulus
eigener Art bei geistiger Arbeit. Ein zweites
trägt die Lasten von Zigaretten, Obst, Nasch¬

werk, Liqueur, ergo Speisekammer für Besuche.
Ein drittes ersetzt mir eine Bibliothek und bei
dem vierten liess ich Frau Sonne die Passage
frei, die seit langen Wochen gerade an diesem
Fenster Eingang begehrt und man will dodi so
lieben Besudi nidit unnnötig warten lassen —

also schnell das Fenster weit auf — die wärmste
balsamischte Rivieraluft in der Sonne Begleitung

flutet ins Zimmer hinein und Frau Sonne
lässt sich auf allen Plätzen nieder, die idi itir
entzückt anbiete, damit sie sich bei mir häuslidi
niederlässt dafür' segnet sie midi von ihrem
ersten bis zum allerletzten Strahl — einen Tag
wie den andern! Ohne alles Trinkgeld! Denn in
den Mündincr Hotels werden keine Prozente
auf der Redinung notiert. Und, nadidem man
gesehen hat, dass die Trinkgeldfrage zu den
schwersten Problemen gehört, das endgültig
immer nodi nidit gelöst ist, weil es unmöglidi
ist, drei Teile zuglcidi zu befriedigen, d. Ii.
Hotelbesitzer, Gäste und Angestellte, so huldigt
man einfach dem Satze: On revient toujours ä

ses premieres amours! Wobei idi mir die
Bemerkung nicht verkneifen kann, dass man unter
„Liebe" audi nodi Anderes als Trinkgeldgeben.

verstehen dürfte! Der Lift, der glcidizeitig eine
Filiale der Buchhandlung ist, die man sogar
auch in den Hotels zweitan Ranges findet, gibt
ebenfalls Gelegenheit, ein kleines Trinkgeld los
zu werden und bei dem Riesenkonsum von
Zeitungen und Zeitsdiriften erkennen die Liftiers
die Wahrheit des Spridiworts „Wer den Pfennig
nidit ehrt, ist des Talers nicht wert," denn die
Pfennige türmen sidi bei ihnen gar schnell zum
Taler, der nun in Deutsdiland nach, langem
Kampt seine einstige Bedeutung zurückerobert
hat. Bis auf Weniges ist das Leben in Deutschland

wieder entschieden billiger geworden! Ein
bisschcn blass vor Neid wird man bei der
Wiederbegegnung mit der Dreipfeimig-Postkarte innerhalb

der Stadt, während sie fiir 5 Pf. in ganz
Deutsdiland umherreisen kann. Der Stadtbrief
schwingt sidi zu dem kolossalen Preise von fünf
Pf. hinauf und erreidit den Mount Everest an
Portohöhe von 10 Pf. für das ganze übrige Deutsdiland.

Nadi der Sdiweiz kosten die Briefe
1 Pfennig mehr als zurück. Nun ja — dafür
lernen sic audi eines der sdiönsten Stückdien
Erde kennen — und die ganze Sdiweiz ist mit
25 Pf. doch wahrlich nidit zu teuer bezahlt??



Die Lebenshaltung im Januar.
im Januar sind nach den Berechnungen des

t.dyenossischen Arbeitsamtes bei 22 Artikeln
keine oder nur ganz, unbedeutende Veränderungen
der Durchschnittspreise eingetreten Preiserhöhungen

verzeichnen 17 Artikel, Preisrückgänge 29

Artikel. Die Zunahme der Durchschnittspreise gegenüber

dem Vormonat übersteigt nur bei sechs
Artikeln cm Prozent, während 15 Artikel
Preistückgänge von mehr als einem Prozent verzeichnen.

~

Grössere Preiserhöhungen sind im )onuar
nur für Obst und Dörrobst erfolgt. Preisrückgänge
weisen in der Nülirunnsnnttclgruppc numcnilich die
Eier auf In der Mehrzahl der Gemeinden sind ferner

Preisermässigungen für frischen und
geräucherten Speck eingetreten Die Preise für Zucker
haben in den meisten Gemeinden ebenfalls
Abschläge bis zu 10 Rp. per Kilo erfahren Als
Endergebnis verbleibt eine Senkung gegenüber dein
Vormonat um ein Prozent. Die Nahrungsvertcuc-
rung seit luni 1914 beträgt im lanuar 67 bis 69

Prozent gegenüber 69 bis 70 Prozent im
Vormonat.

Verantwortlichkeit für falsche
K?'*.*notizen

Kurnohzen sind kerne amtlichen Meldungen, sie
gehören in das Kapitel „Reklame". Man muss von
vornherein sich darauf gefasst machen, doss auch
Kurnotizen wie überhaupt Angaben über Wert,
Lage und Schönheit eines von Gasten besuchten
Ortes etwas übertrieben s nd. Sic sind, wie man
sagt, „schön gefärbt", im Kern nicht unwahr, aber
doch übersetzt, so dass die rauhe Wirklichkeit
Inntei dem bilde weit zurücksieht Heutzutage
trachtet man nach Wahrheit in der Reklame, wird
sie elnigcrmasscn erreicht, so wird auch die Kur-
ortsrcklame d eser begrüssenswerten Tendenz
nachleben.

Nun, die oben geschilderte Art der Anpreisung
eines Ortes hat nichts mit der lügenhaften
Verbreitung von Notizen, die jeder Grundlage entbehren,

zu tun, so, wenn ein Ort inseriert, er weise
gute Schnceverhültnissc auf und dabei ist in der
Gegend gar kein Schnee gefallen. Das ist dann
eine Bauernfängerei und keine Reklame Ein
soldier Fall wird nus Innsbruck berichtet:

.Du Vcrkclusaiisschuss eines bekannten
Tiroler Wintcrsportplatzcs befindet sidi in
grösstcr Verlegenheit wegen der Klage einer
englischen Gesellschaft, die zur Ausübung des
Wintersports nach Tirol gekommen war. Der
Vcrkehrsaiisrchuss dieses 'Wintcrsportplatzcs
licss — ebenso wie andere Sportplätze — die
Verhältnisse über Schnee und Witterung in der
Presse verörfentlidien. Die günstigen Berichte
über diesen Ort veranlassten die englische
Gesellschaft. dorthin zu reisen; sie fand aber die
Verhältnisse ganz anders vor, als in dem
Bericht gesagt worden, war, wenig oder gar keinen

Schnee Die Engländer klagten nun gegen
die Urheber dieser sdilechten oder falschen
Wetterberichte auf Ersatz der durch die Reise
verursachten Barauslaqcn."
Man wild auch in der Schweiz gespannt sein,

wie der Handel abläuft, bemerkt dazu „Der Ercic
Rütier".

' Internationale Messe

Kolonialer und Exot scher Produkte.
Wie hier bereits Ende letzten Jahres mitgeteilt

wurde, wird vom 27. Juni bis 12. Juli 1925 in
Lausanne eine internationale • Messe Kolonialer
und Exotischer Produkte zuglcidi mit dem VI.
Sctiweizer Compfoir organisiert. Das Datum
des letzteren, wcldics gewöhnlich im September

stattfindet, ist mit Rücksidit auf die
Schwcize; isclu- landwirtschaftliche Ausstellung
in Bern vorgerückt worden. D'cr internationalen
Kolonialmcssc scheint schon jetzt ein grosser
Erfolg gcsidicrt zu sein, dank des Interesses,

das ihr in der Schweiz und im Ausland entge-
gebiacht wud Die Mcs'.e, v.l!g-c uni t dem
Patronat des h Bundesrates sieht, wird ohne
Zweifel eines der wichtigsten Ereignisse des

Jahres darstellen. Bereits lu.ben zahlreiche Re-
fjicrunqcn ihre offizielle Miiwirkuncj zugesichert
imd werden Ausstellungen veranstalten, welche
den Besuchern die wichtigsten Hilfsquellen ihrer
Kolonien vor Augen führen werden. —

Die Direktion der Messe wird während der
Dauer der Veranstaltung eine Reihe von
Vorträgen und andere Kundgebungen veranstalten,
weiche mit dem Untcrnc.:..-: im i.inklar.i stehen

und das Interesse der Besucher erhohen
dürften Do B". i de" Pdvcn: w-.r-f

daher in Lausanne e ne unvergleichliche G lc-
genheit finden, sich über das Kolomalöebiet
der wichtigsten Länder zu orientieren und sich

'mit den kolonialen Fragen vertraut zu machen,

rin Besuch der Kolonialmssc wird demnach für
jeden Besucher ein ganz bedeutendes Interesse
bieten.

I 1

Rheinfelden. (R.-Korrcsp.) Nach langen Kämpfen

das dürfen wir jetzt schon verraten, haben
die Mitglieder unseres lokalen 1 lotcliervcrcins c.n-
«eschen, dass ein tatkräftiges Zusammenarbeiten
fur den Einzelnen grossen Nutzen bringt und den
Kurort besser zu lieben vermag, als eifersüchtiges
Beiseitcstchcn So darf denn unser Verein auf
eine Reihe schöner Erfolge zurückblicken. Vor 2

Jahren wurde in erstaunlich kurzer Zeit die neue,
schmucke Trinkkuranlagc geschaffen, deren
Kosten sich auf Er. 155,000.— beliefen, und letzten
Herbst ging der gesamte Verein auf Studienreisen,

um in 3-iügigcr Fahrt die deutschen Bade-
kurortc Baden-Baden und Nauheim zu besuchen.
— Solche Reisen sind von unschätzbarem Werte.
Fremde' grossangelegte Badeorte werden dabei
kennen gelernt und die gemachten Beobachtungen

besprochen, wodurch die eigene Einstellung
zum heimischen Kurort objektiver und auch
kritischer wird. Ferner lernen die Mitglieder des Vereins

sich auf solchen Touren viel besser kennen
als am Sitzungstische, und das gegenseitige
Verstellen wird kameradschaftlicher. Die schöne, an
Eindrücken aller-Art so reiche Reise wird allen
in bester Erinnerung bleiben — Wohl unter dem
Eindruck des Gesehenen wagte der Hotelier-Verein

Rheinfelden • einen weitem, bemerkenswerten
Schritt. Die grosse Soleleitung, die alle Badehotels
mit der starken Sole versehen soll, ist in Angriff
genommen worden und dürfte auf d:e nächste
Saison dem Betriebe übergeben werden können.
Die Kosten belaufen sich auf rund Fr. 50,000.—.
In setir verdankenswerter Weise leisten die Rhcin-
salinen einen Beitrag von 20 % an die Baukosten.
Audi dem pemeinderai Rheinfelden sei an dieser
Stelle sein wohlwollendes Entgegenkommen
bestens verdankt. - Mit der neuen Solczuleiiung
erhält unser Badekurort eine in badelechnischer
Hinsicht hervorragende Neuerung. — Der
Vorstand unseres Vereins hat eine kleine Veränderung

erfahren. Herr Ruppredit, Pension Eden,
reichte infolge Arbeitsüberhäufung durch die
immer mehr sich häufenden Arbeiten des Vorstandes
Schweiz. Badekurortc seine Demission ein. An
seiner Stelle wurde einstimmig als Kassier Kott-
mann-Jost, Hotel Schützen, gewählt. — Als Präsident

verbleibt Herr Spicgclhalder, Hotel Drei
Könige. und als Aktuar Herr Pfliiger, Direktor des
Salincnhotels.

Hsjis andern Vereinen
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Verkehrsverein Bern. Soeben ist der 35.
Jahresbericht dieses Vereins erschienen. Wie darin
einleitend ausgeführt wird, spiegelten sich die
allgemeinen Geschäfts- und Verkchrsvcrhälinissc
teilweise audi im Verkehrslcben der Bundessindt

wjeder, die eine ansehnliche Frequenzsteigerung
aufzuweisen hat. Die Gäslezohl ihrer Hotels und
Pensionen, die ,m Laufe des Jahres durdi die
Wiedereröffnung des Hotels la.orite unter der
Bezeichnung Parkhoiel und Pension Favorite-Oui-
sisana, sowie des Hotels garni Gotthard eine
bemerkenswerte Ergänzung fand, wies im Vcrg'.eidi
zum Vorjahr eine Zunahme von 9294, die Zahl der
Logicrnächie eine solche von 33,786 auf. Im
allgemeinen kann gesagt werden, dass die Aufent-
haltszeit der Gäste diejenige der Vorkriegszeit
eher überiraf. Ueberrasdiend gross war die Zahl
der deutschen Gaste, die nach den Schweizern
das Hauptkoniingent der fremden Besucher bildeten-,

Erfreulich war auch die Verkehrszunahme aus
Oeslerreich, Italien und Südamerika. Was den
französischen und englischen Verkehr anbetrifft,
welch ersterer natürlich durdi den andauernd tiefen

Stand der französischen Valuta stark beein-
flusst wurde, so haben die Abhaltung der Olympischen

Spiele in Paris und der britischen Reichs-
ausstellung in London den Besuch der Schweiz aus
jenen Ländern in ungünstigem Sinne bce.nflusst.
Die Total-Bcsucherzahl der stadtbernisdien Hotels
beirug im Beridiisja'nr 121,501 (Vorjahr 112,207),
das Total der Logiernächte 290,274 (256,508).

Die Zunahme des Reise- und Fremdenverkehrs
im allgemeinen hat ihren deutlichen Ausdruck auch
in der Inanspruchnahme des offiziellen Verkehrsbureaus

gefunden, das nicht weniger als 54,967
Personen zu Diensten stand und im Vergleich zum
Vorjahr eine Ercquenzsteigerung von 15,139
Personen aufwies Tausende von Personen sprachen
ausserdem zui kostenlosen Entgegennaiime von
Hotel- oder Reiseprospekten vor, welch letztere
Zahl gegen 35,000 betrug Zuzüglich des Versandes,

Verkaufs oder Abqabc stadibemischcr Ver-
kehrslitcratur siellie sich die Zahl der verbreiteten
Publikationen auf über 67,000. — Die Jahrcsrech-
nung verzeichnete bei Fr. ''9,358.— an Einnahmen
den kleinen Ausgabenüberschuss von Fr. 160.—.
Das Budget 1925 sieht eine Ausgabensumme von
Fr 48,100 vor, das Vereinsvermögen betragt Franken

21,037.-.

SS@ine Chronik

Basel. Ein hier ansässiger Kontrolleur der
Internationalen Schlafwagengesellschafi hai die von
ihm eingezogenen Gebühren im Befrage von über
7000 Franken veruntreut und ist flüchtig geworden.
Die Polizei fahndet nach ihmr

Rapperswil (Sf. Gallen). Herr Jean Grünenfelder,

der langjährige bestbekannte Chef de cuisine

vom Palace-Hotel in Sf. Moritz, hat das
Hotel Schwanen in Rapperswil gekauft und
dieser Tage selbst übernommen. Herr Grünenfcl-
der ist als ausgezeichneter Küchenfadimann
bekannt. Es wird ihm möglich sein, das Hotel Schwa-
nen zu einem renommierten Hause zu entwickeln,
es hinsichtlich Küche und Keller auf die ihm
gebührende Höhe zu bringen. — Man sah Herrn
Griincnfeldcr nur ungern von St. Moritz sdieiden.

Si.-M.
Villars s. Ollon. Am Montag Vormittag gegen

11 Uhr bradi laut Agenturbericht im Hotel du
Pare ein Brand aus, dem das ganze Gebäude
zum Opfer fiel. Der Brand begann im Dadistock.
Aus den Zimmern der* Angestellten konnte nichts
gerettet werden, während aus dem ersten Stock
Mobiliar und die Effekten der Gäste in Sidierheii
gebracht werden konnten. Infoiye Wassermangels
konnte das Feuer nicht eingedämmt werden und
man war gezwungen, das ganze Gebäude
niederbrennen zu lassen.

Schweizer. Juraverein. Die Generalversammlung
der Schweizcrisdien Juravereinigung hat

beschlossen, einen neuen Führung durch den Jura
lierauszugeben, und zwar je eine besondere Auflage

in deutscher und französischer Sprache. Den
Anträgen des Vorstandes, die den Ausbau des
grossen Kartenwerkes 1:50,000 gegen Westen
anregen, wurde zugestimmt. Auf eine neue Amtsdauer

von drei Jahren wurde Ölten als Vorort
wiedergewählt.

Eankbericble. Mit Beginn des laufenden Jahres
hut der Schweizer. Bankverein die Neuerung ein-
i. ehrt, sei en i.-Hcr diten eine Rubrik „l'i-
n-ui-iclie Muk.,u..... jeizufügen, die über alle
wichtigen Vorgänge auf dem Einanzmarkt, im
Emissionsgeschäft, über Staatsiinanzen,
Fabrikgesetzgebung, Währungsfragen usw. usw. orientieren.

Die Monatsberichte, deren Konsultierung wir
unsern Mitgliedern empfehlen, sind für Klienten
des Bankvereins und andere Interessenten erhältlich

bei der Direktion dieser Grossbank in Basel.

Ein Amisjubiläum. 30 Jahre Postdiensi hat, wie
Bündner Blätter berichten, Herr Postverwalter
); M. Barfuss in St. Moritz hinter sich. In diesen
30 Jahren Hat er die grosse Entwicklung des
Kurortes zu einem der grössten und berühmtesten
Fremdenzentren Europas mitgemacht, ja, diese
Entwicklung spiegelt sidi am besten in dem
Unternehmen, das Herr Barfuss mit peinlicher
Gewissenhaftigkeit und grosser Umsicht leitet.
Immer freundlich und dienstfertig, Hai sidi Herr Barfuss

audi die Sympathien der einheimischen
Bevölkerung und der Fremden erworben. Als er seine
Stelle antraf, Versalien 2 einzige Beamte den ganzen

Dienst, heute können 35 Beamte nur in
angestrengter Arbeit den enormen Postverkehr
bewältigen. — Dem verehrten Jubilar entbieten audi
wir unsern besten Glückwunsch.
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Die deutschen Städte und die Verkehrswerbung.
(RDV.l Der Vorstand des Deutsdien Städtetages
Hai sidi für eine stärkere Beteiligung der
deutschen Städte an den von der Reichszentrale

für Deutsche Verkehrswerbung geplanten
Propagandamassnahmen ausgesprochen und den
Beschluss gefasst, den am ausländisdien Fremdenverkehr

interessierten Städten bestimmte
Beitragssätze je nadi der Einwohnerzahl zu empfehlen.

Der Arbeitsplan der Reichszentrale wurde
vom Vorstande des Deutsdien Städtetages als
Grundlage für die Auslandspropaganda im
allgemeinen angenommen. Für das Zusammenarbeiten

mit der R. D. V. soll ein besonderer Siädie-
aussdiuss eingesetzt werden, der die Interessen
der Städte vertritt.

Rückgang des Äusländerbesuches in Deutschland.

Aus statistischen Aufstellungen über die
Nationalität der Kurgäste in den deutsdien Kurorten
geht hervor, dass der Ausländerbesuch in
Deutsdiland gegenüber der Vorkriegszeit ganz
erheblich zurückgegangen ist. So verzeichnete laut
einer Mitteilung der „Basier Nadirichten" Baden-
Baden vor dem Kriege durchschniitlidi 25 Prozent
der Kurgäste als Ausländer und im Jahre 1922
sogar über 40 Prozent, während der Prozentsatz der
Ausländer in dem ersten Jalir mit stabilisierter
Währung 1924 nur 9J4 Prozent ausmacht. Einen
noch geringeren Prozentsatz ausländischer Besucher

weist für 1924 die "Stadt Freiburg auf mit nur
6,3 Prozent gegenüber 15,6 Prozent im Jahre 1923.
Trotzdem ist festzustellen, das der gesamte
Fremdenverkehr im Jahre 1924 gegenüber früher eine,
ansehnliche Zunahme erfuhr.

Probefahrten mit Postaufos für den Wjnierver-
lcehr. Auf Anordnung der Eidg. Postverwaltung
fanden in letzter Zeit auf der Strecke Chur-Tie-
fenkastel-Mühlen (Oberhalbstein) Probefahrten mit
einem für den Winterbetrieb umgebauten Postauto

statt, wobei die Erfahrungen verwertet wurden,

die in Sdiweden und Norwegen gemacht worden

sind. Diese Versudie werden nächstens
wiederholt. Wenn sie sidi bewähren, soll im nädisten
Winter der Betrieb auf der Strecke Ohur-Lenzcr-
heide aufgenommen werden.

WJEI/ffI <& l ie.
Vins Fins, HilterLngen (Lac de Thoune)

Agcnce generale et depot de:
Leopold Piadepouzau

Courtier-propr. a Castelnau-de-Medoc

Robert Dargaud
propr-courtier ä Pontainevaux (Saone et Loire).

Felix Gros & <9, Cognac

Eugöne Clicquot, Reims 262

Auch Ihre Gäste verlangen es

darum zögern Sie nicht mit der
Installation von Bädern und

BT fliessendemWasser
Damit erhöhen Sie die Rentabilität

Ihres Hauses u. machen

es zum beliebten Aufenthalt
Ihrer Gäste.

Wir liefern und installieren Ihnen
das Modernste und Beste, nur
dadurch sichern Sie sich dauernden
Erfolg. Holen Sie bei uns Offerte

ein, bevor Sie Ihre Arbeiten
vergeben.

Filialen:
LUGANO

ST. MORITZ
Gleiches Haus
DECO S.A.

Milano'Genova
Merano'Siresa

IJ. DIENER,
ERLENBACH (Zeh.)

(Grösste Weinkellerei am rechten Zürichseeufer)

Spezialität:
Ostschweizer- und West¬

schweizerweine 273

grosse Auswahl In Tirolerweinen
courante Fremdweine

ff. Flaschenweine

KOMFORT&HySiiENI
NABEN SIE DURCH UNSERE

GUTEN APPARATE UND
FEINEN INSTALLATIONEN

Besuchen Sie unsere Ausstellungen
Verlangen Sie unverb. Ingenieurbesuch

ir
Vh DI^U Goethestrl«AwnlWn Stadelhofen

Sanitäre Anlagen;ZenlraJheiziingen/'Vlfen-
wasseibereihnigen elc. jederArt und Umfangs

Telephon
Hott. 7Q24

Sie erhalten von uns nur
erstklassige Apparate, zweckmäs-'

sig konstruierte Armaturen
und Garnituren. Verbesserte

aseptische Installation, absolut

geräusch-und geruchlos. Jede

Anlage wird auf Grund grosser

Erfahrungen eingehend
studiert und nur durch

zuverlässiges Monteurpersonal
installiert.

Beste Referenzen im In-
und Auslande



Schweizer. Bundesbahnen. Der Verwaliungsrai
der Schweizerischen Bundesbahnen hielt am 24.
Februar in Zürich» eine Sitzung ab. Er genehmigte
das Projekt für den Umbau des Grandfey-Viaduk-
tes bei Freiburg und bewilligte für die Ausführung
der Arbeiten einen Kredit von 3,060,000 Fr., sowie
für Abschreibungen einen solchen von 1,250,000
Fr. Zugestimmt wurde ferner den Verträgen mit
d^- Schweizerischen Industriegesellschaft A.-G. in
Neuhausen für die Lieferung von 18 vierachsigen
Personenwagen und mit der Schweizerischen Wa-
gonfabrik Schlieren für die Lieferung von 16
vierachsigen Personenwagen im Gesamtbetrag von
3,900,000 Fr Audi das Projekt betreffend die
Elektrifizierung der Strecke Brugg-Pratteln (49
Kilometerl wurde genehmigt und der nötige Kredit

von 5,484,000 Fr. gewährt, desgleidien das
Projekt über die Erstellung eines zweiten Geleises

auf der Strecke Wil-Uzwil (5,460,000 Fr.) sowie
das Projekt für die Vergrösserung des Aufnahmegebäudes

des Personenbahnhofes in Luzern (Fr.
2,700,000.—) und das abgeänderte Projekt für den
Bau des Aufnahmegebäudes in Zürich-Enge.

Betriebsergebnisse der Bundesbahnen im
Januar 1925. Die Schweizerischen Bundesbahnen zeigen

im Monat Januar eine kleine Erhöhung ihrer
Betriebseinnahmen. Sie betrugen 27,121,000 Fr.
gegen 27,028,149 Fr. im Januar des Vorjahres Die
Betriebsausgaben haben sich von 23,165,641 Fr.
auf 23,933,000 Fr. gehoben, so dass der Einnah-
menübersdiuss von 3,862,508 Fr. auf 3,188,000 Fr.
zurückgegangen ist. Dieser Ausfall ist wohl eine
Folge der Reduktion der Gütertaxen. Der
Güterverkehr zeigt när",:di bei einer Vergrösserung der
Transportmenge von 1,014,776 auf 1,306,000 Tonnen

nur eine Einnahmensteigerung von 25,063,561
auf 25,152,000 Fr. Der Personenverkehr hat etwas
nachgelassea Der Januar ist gewöhnlich für die
Jahresbetriebsergebnisse unserer Transportanstalten

nidit massgebend, so dass aus dem vorliegenden
Resultat keine weiteren Schlüsse gezogen

werden können.
Besorgung des Postdiensies durch Bahnpersonal.

Seit dem Jahre 1922 besteht im Interesse
einer wirtschaftlicheren Gestaltung des Betriebes
der eidgenössisdien Verkehrsanstalten die Anordnung

eines weitgehenden Zusammenarbeitens von
Bahn, Post und Telegraph. Die bisherigen Erfah¬

rungen haben gezeigt, dass die gegenseitige
Uebernahme von Dienstleistungen nicht nur
wirtschaftlichere Verwendung der Arbeitskräfte, bessere

Ausnützung der vorhandenen Dienstlokale
und'Betriebsmittel gestattet, sondern dem Publikum

gleichzeitig Erleichterungen bietet. Zu diesen
Vorteilen gehört unstreifig die Möglichkeit der
Aufgabe von uneingeschriebenen frankierten
Eilpostsendungen zur Beförderung mit dem nächsten
Zuge, wenn die Aufgabe bei der Post nicht mehr
möglich ist, bis 10 Minuten vor Zugsabfahrt bei den
Bahnstationen. Auch der Fahrkartenverkauf für
Postautomobilkurse auf den Bahnstationen wird
vom Publikum begrüsst. Zwischen der Postverwal-
fung und den Bundesbahnen sind mit sofortiger
Wirksamkeit folgende weitere Neuerungen vereinbart

worden: a) Beförderung uneingeschriebener
Eilbriefpost von und nach dem Ausland durch das
Bahnpersonal mit Zügen, die sonst keine Post
führen, b) Abfertigung von eingeschriebenen
Eilpostsendungen aller Art mit Zugsverbindungen,
die nicht regelmässig zur Posfbeförderung benützt
werden c) Aufnahme von Eilsendungen mit
Wertangabe in regelmässige Kartenschlüsse, die sonst
keine Wertbriefe oder Wertstücke enthalten dürfen.
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1 Technische Rundschau 1

Neues von der Glühlampe. Die Giühlampen-t
technik kennt keinen Stillsland, sie arbeitet rastlos

an der weiteren Verbesserung der elektrischen
Lichtquellen, strebt von Sprosse zu Sprosse auf
der steilen Leiter, die zur höchst erreichbaren
Wirtschaftlichkeit und technischen Vollkommenheit
der Glühlampe führt. Besonderes Bemühen gilt dem
Leuchtdraht, der Seele der Lampe. Ein neuer
Fortschritt ist hier zu verzeidinen. Durch Verbesserung
in der Herstellung ist es gelungen, den in engen,
kleinsten Windungen gewickelten Draht in allen
luftleeren Lampen zu verwenden und damit eine
willkommene Verkleinerung des Glaskolbens zu
erreichen. Die Lampe erhielt wegen ihrer Neuheit
den Namen Osram-N-Lampe. Sie hat Tropfenform

ohne Spitze, wirkt dekorativ und passt sidi
den modernen Beleuchtungskörpern besser an als

die ajien Formen der Birne- und Kugel. Vor allem
hat die Osram-N-Lampe eine sehr günstige
Lichtverteilung, grosse Lichtausbeute und hohe
Widerstandsfähigkeit, bietet also in jeder Beziehung
Vorteile.
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S. A. du Grand Hotel Monney et Beau-Sejour
au Lac in Montreux. Die nach Montreux
einberufene ordentlidre Generalversammlung, der 19
Aktionäre mit einer Vertretung von 1901 Stimmen

beiwohnten, genehmigte Redinung und
Bilanz für das Geschäftsjahr 1923/24. (Absdiluss:
31. Mai). Der Betriebsgewinn im Betrage von
8609 Franken reichte nidit hin, die Lasten zu
bestreiten. Das Jahr hinterlässt einen Verlust-
s a j d o von 67,512 Fr.; die Ausrichtung einer
Dividende wurde sdion seit 1913/14 eingestellt.
In einer ausserordentlidien Generalversammlung,

welche sidi an die ordentliche
Aktionärversammlung unmittelbar ansdiloss, genehmigten

laut „N. Z. Z." die Aktionäre ein ihnen
vorgelegtes Projekt einer finanziellen Reorganisation

des Unternehmens. Nach dem Vorschlag
des Verwaltungsrates soll das Gesellschaftskapital

von 1,500,000 Fr. auf 750,000 Fr. herabgesetzt
werden durch Reduktion des Nennwertes

der Aktien von 500 auf 250 Fr. Es solj alsdann
durdi Schaffung von 1200 Prioritätsaktien von
je 250 Fr. Nennwert, welche zu 102 Prozent
rückkaufbar sind und auf eine nicht kumulative
Dividende von 6 Prozent Anspruch haben, um
300,000 Fr. .erhöht werden. Die Erbschaft Monney
stimmte einer Umwandlung ihrer grundpfänd-
lidien Guthaben in Aktien dieser Kategorie zu.
Die Banque Cantonale Vaudoise und der Credit

Foncier Vaudois gewährten Erleichterungen
für die Regulierung ihrer Vorsdiüsse und' der
ihnen geschuldeten rückständigen Zinse. Die
finanzielle Reorganisation gestattet, im Hotel
dringend nötige Verbesserungen vorzunehmen;
die gegenwärtige Kundschaft, weldie Montreux
aufsudit, zum grossen Teil Amerikaner,
Engländer und Holländer, ist in Hinsicht auf Kom¬

fort anspruchsvoll geworden;, vor allem erweist
sidi die Installation laufenden Wassers und vieler

Badekabinen als unabweisbares Bedürfnis
für alle Hotels der obern Ranqstufen.
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Neuerscheinungen.
Sfurzeneggers, Dialektlustspiel in zwei Aufzügen

von Fritz Lendi, Verlag Orell Füssli,
Zürich. Preis Fr. 1.50. Zu beziehen durdi jede
Buchhandlung.
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Ein Vereinsmitglied ersudit uns um Publikation

folgender Fragen:
'• ^.'.e 'l°di dürfen die Küchenkosten inklusive

Küdienlöhnc, Kohlen und Personalverpflegung
per Tag und per Person normalerweise zu stehen
kommen in einem Haus mit Pensionspreis von
Fr. 13.— bis 16.— zirka. — Wie liodi beredinet
man heute die Personalverpflegung per Tag und
Angestellten?

2. Unser Haus ist mit Auto in zirka 7 Minuten
vom Bahnhof erreichbar. Wir haben kein eigenes
Auto, sondern eine der versdiiedenen Garagefirmen

des Ortes holt die Gäste jeweils an der Bahn
ab. Hiefür werden uns von der Garage Fr. 4.—
berechnet pro Fahrt, die wir in dieser Höhe dem
Gast auf die Redinung setzen. Fiir dos Gepäck
wird von der Garage nidits extra berechnet,
dagegen setzen wir dem Gast pro kl. Gepäckstück
50 Cts. und pro grossen Koffer Fr. 1.— auf die
Rechnung, und zwar je bei der Ankunft und
Abreise und vergüten davon dem Bahnportier die
Hälfte. — Ist dieser Vorgang als normal
anzusehen?

Gefl. Antworten zur Weiterbeförderung und
cvenL Behandlung im Vereinsorgan an die Redaktion

erbeten.

A. Mattj.

Redaktion — Redaction:
A. Kurer

Ch. Magne.

FRIGOROTOR

ZER
Automatische

Rotations-
Kältemaschine
direkt gekuppelt mit Elektromotor,

ohne Stopfbüchse. Für
Hotels, Restaurants, Pensionen,

Sanatorien, Konditoreien,
Molkereien, Küchen, Metzgereien,

Charcutcricn, usw., mit
oder ohne Eiserzeugung.

Gebrüder Sulzer
Aktiengesellschaft

Winterthur

BUREAUX: Aarau, Bern, Biel
Genf, Lausanne, Lugano,
Luzern, St. Gallen, Zürich, Basel
(A.-G. Stehle & Gutknecht).

Zuverlässig
sind die Präparate,
bequrm und reinlich

im Gebrauch:

HAiue- nnd Rattenterror, bewahrt gegen alle Nager.
Blatta-Pulvar, das Beste gegen Schwaben, Russen, Ameisen,
Warnen. — Preis für jedes Mibel Pak. Fr. 2.—, von 3 Pak.
an franko,. 1 Kg. Fr. 9.—. Mottenterror, sicher lotend, Pak

Fr. 1.65. Nachnahme.

248Terror Institut, Luzern 3.

£.£e.&~i riseda
'jbccften-Wärme-

yipparate
»»ALBIS

O PAT. 95210

WW

Ueber 1200 Stüde in der Schweiz im Betrieb.
HUNDERTE von Anerkennungen beweisen deren VorzügUchkeit.
UNENTBEHRLICH für Hotels, Restaurants, Cafes, Conditoreien,

Pensionen etc.
UNVERBINDLICHE Probelieferung. Prospekte durch

F. ERNST.INGAZÜPICH 2
Westelrasse 50-52* Teleph.:Seln,20.28f

anfangs 40er sprachenkundig nnd erfahren,
mit fachkundiger Frau, sucht leitende Stellung.
Beste Beziehungen nnd Referenzen. — Pacht
eines mittleren Hotels nicht ausgeschlossen.
Gell. Angebote unter Z. R. 2521 an die
Schweizer Hotel - Revue,. Basel 2.

KunstFeuerwerk und Kerzen jeder
Art, Schuhcreme „Ideal", Boden-
wichse, ßodenol, Stahlspane, Et
sig-Essenz 80 °/o ete. liefert in
bester Qualität biHigft G. H.
Flecher, Schweizer Zündholz- und
Fettwaren - Fabrik, Fehraitorf.
Gegr. 1860. Gold. Med.Zürich 1894.
Verlangen Sie Preise nnd Muster.

Volontaire-Secrütalre.
Jeunc homme ch. emploi ds.
station montagne. Prdf. place
a l'annde. Parle et ecrit les
deux langues. un peu anglais.
Offres sous O. F. 1950 L'Orell

Fussll-Annouccs, Lausanne.
4895

Dr. en activity, parlant anglais,
allem., francais, obligd de passer

l'ötö ä la montagne pour
santd de sa famille cherchc
pour la saison 1925 l'emploi de

Medecin
d'une station cstlvale.

Rüförences. Adr. offres söus
N 21525 L h PubllciUs. Lau¬

sanne. 5410

Gesucht für den Monat März
in kleine Familien-Pension eine
sehr (P 069 N) 5415

tüchtige Köchin

Lohn Fr. 80.-^ bis 100.—.
Offerten mit Zeugnissen an Mllc.
Gulllaume, Rosevilla, Neuenburg

Suche für meinen Neffen bei
möglichst baldigem Eintritt eine
Stelle als

in. gutem, seriösen Haus für die
ganze Sommersaison. Offerten
sind su richten an F. Bovard,
Ingenieur. Kornhausstrasse 12.
Bern. (OF. 2835 B) * 4894

Junger Mann. 22 Jahre alt
(Sachse), welcher schon zwei
Jahre (De. 1013)

Koth
gelernt hat. sucht eine Anstellung

als Volontär in d. Schweiz.
Antritt kann sofort erfolgen.
Gefl. Offerten erbeten unter D.
V. 9749 an Rudolf Mosse,
Dresden. 3657

EXCELLENT ORCHESTRE
concert et danse. cherche
engagement pour saison d'£t£ dans
hotel Ier ordre actuellement
violon solo Hotel des Bergues,
Geneve. Rdf. ä disp. Ecrire
E. Glauscr, violoniste. Terras-

siöre 44. Genöve.
(82104 X) 5413

PBOPRIETi A VENDUE
organisde et meublöe pour
GRAND INSTITUT,
HOTEL - PENSION,

MAISON DE REPOS
sur Lausanne, altitude 700 m.,
belle vue. proximitö foröts et
tramwav. confort. S'adresser
au bureau Chcrpillod. rensei-
gnements. Escaliers du Grand

Pont, Lausanne.
(P 10826 L) 5412

A vendre

Cafe-restaurant. Clientele suisse
et alsacienne, bonne affaire
pour personne du metier. De-
mander renseignements sous
Chiffre B. R. 2540 ä la Revue

suisse des hötels, Bäle 2.
*540s

E.KOCH
^ ZÜRICH

Talsfrasse 20.

nur beim Spezialisten.
Bei Qualitätsarbeit sehr mässige

Preise

Gediegenes Familien-Hotel am Bahnhof - Eng!. Garten - Alle Zimmer
Y mit fliesspndem Wasser - Appartements - Privatbäder - Prima Verpflegung

Z mmer von Fr. 5.— an. C. Wagner, Eigentümer.

Rohrmöbelfabrik
Otto Webers Wwe.

Rothrist
6

Verlangen Sie bitte meinen Katalog über
Rohr- and Peddigmöbel.

HOTILWÄSCHEREIANLAGEN
•Waschmaschinen CentrifugehPiättmaschinen

Geräuschloser Betrieb.

i^S5BBiH ABSAUGMANGEL für

I'llIÜ vPtili Dflp^^as~oijer |i
a 1 \t0HxsAUE

A louer:
Grand Hötel de Montagne
(Jura vaudois), tr£s bien
Install^. 130 lits. Offres sous-
O 2133 L. Publicltas, Lausanne«

5402

ZWEISPANNER-

OMNIBUS
ZU VERKAUFEN

8—10 plätziger Wagen, Fabrikat Geissberger, in gutem Zustand

GRAND HOTEL -BADEN

WÜRZE

IEX HON

„REINEVELD" IN DELFT
Holländische A.-G. Gegr. 1893

ist eines der ältesten und
bedeutendsten Werke Europas für

WASCHEREIMASCHINEN

solidester und wirtschaftlichster
Ausführung. Referenzen der
besseren Wäschereien in Frankreich,

England und Holland. 160

INSTALLATIONS SANITAIRES

MODERNES

Maiion Daniel PERRET
Lausanne 232

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH
A k't ien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

I

Votre hötel tera toujourt
au complet

Sl des lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO.. ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Unsere verehrten Leser
sind gebeten, die Inserenten unseres Blattes zu berücksichtigen

und sich bei Anfragen u. Bestellungen stets auf die

IISchweizer Hotel-Revue
zu beziehen.

M

SWISS CHAMPAGNE

.J
la plus

n n 11 \ /1 rR \ ANC,ENNE maison suisse
D U U V I Lm j Fondfe tn IUI I Keuchilel

PRCDCO EXPOSITION DE BERNE 1914

v y NfOAULE O'OR

a»ec felicitations du Jurjr



Das ist sie
die Waschmaschine Lavator, die jedem Hotel Zeit und Mühe spart und die
sauberste Wäsche, gewaltlos gewaschen, liefert. Fragen Sie an, wir geben

unverbindlich und kostenlos Auskunft.

Ad. Schulthess & Co., Wäscherelmaschlnen-Fabrik. Zürich
Mühlebachstraße 62

v/Msehr- gewissenhaft repariert und

wieder versilbert
KITSCHMANN GALVANISCHEANSTALT
HANZLT.ISTR.126 ZÜRICH TEL.SEL. 67.37

I* proprietaire d'un hotel de saison a proximite de New-York cherche ä faire un echange

avee hotel en Europe ou a vendre ä Condition avantageuses. Pour information
•'adresser pu proprietaire B. Winfield, Montreux - Palace, Montreux.

mmn\.
Moutier

(vorm. Vapnerie Jnrassienoe S. A*
liefert preiswert

gediegene Peddlgmöbel
in fans solider Ausfuhrung

Wetterfeste Rohrmöbel
Kataloge zu Diensten.

IMOBERSTEG & Cü, A.-G.
«H» —-er 1 9

Leinenweberei Huttwll / Tlssage de tolle de Huttwil

Gegründet 1850 HUTTWIL Fondec 1850

Tischwäsche
Zimmerhandtücher
KüchenwSsche
Leintücher
mit eingewobenem Namen.

Linges de table
Linges de toilette
Linges de cuisine
Draps de lit
avec inscription

Lehrstellen gesucht!
Die Berufsberatung«- Organisation des Kantons Zürich
sucht für eine grössere Anzahl gesunder und tüchtiger
Jünglinge vom Lnnde und aus der Stadt sofort oder auf

das Frühjahr
Lehrstellen als Kellner und Köche
mit oder ohne Kost und Logis beim Lehrmeister. Gefl.
•Offerten unter Angabe der Lehrbedingungen an das

Jugendamt des Kantons Zürich in Zürich
(Rochberg).

Peddlg-Rohratöbel
uaturweiss oder in jeder beliebigen

Nuance geräuchert.

Wetterfeste Garten-
und Terrassen-RohrmSbel

in allen Farben.

Liegestühle, Davoser
und andere Systeme.

CUENIN-HUNI a Cla.
Rohrmöhel-Fabrik, Kirchberg (Rt.Bero)

Verlangt unsere illustrierten Katalog.

Versilberung von Bestecken etc.
seit 20 Sahren. nach Chrlstoffelmanler

VERNICKLUNGAuffrischen .Her MeUllwsreu.
Alb.rt Kitt. Seefcld.tr. 11, ZOridi. 202 K

Die alte Stammfabrik von

(ehemals sogen. Caft-Extrakt)
offeriert Ihr unübertroffene. Febrile»! in Büdisen i i/r, 1. 21/j,
S und 10 Kilo. Brutto und in grouern Büriuen Netto.
Nebst allen Sorten Carts roh und geröstet
•mpfehle .1. bcooder. »orteilh.lt die beliebten Röit-C.fe-

Miachangeo von ]Q4

Löwen-Cate u. Haushaltungs-Caf6
(Marke gesetzlich geschützt)

* 104
Zn bestehen in deo meisten heiteren Handlungen:

Gustav Himpel, ßapperswil
Soezlalhaus für Caft, Tee und Cacao

GSrance
d'hötel

on Cxcntucllcmcnt location ou
veilte On offre pads de
Lausanne bei hötel-penslon, 50 Iiis,
potir saison d'ctc. situation ma-
gmfiquc, Mic splendide, foret
a pro\lnutC. Conditions a\an-
tageuses. Adresser les offres
avec pretentions et au besom
avec indication du capital
disponible sous chiffre P. R. 2531
ä lu Rc\iie Luisse des hotels.

Bile 2.

Voss & Cie.
Zürich 5

Generalvertretung für die
Schweiz

Occasion!

BEAU30LAIS 1923
Fr. 250.- per Originalpiece ca. 220 Liter, franco
verzollt Schweiz. Talbahnstation. Spedition direkt ab

Produktionsort 258

OTTO BAECHLER, ZÜRICH 6
Telephon Hotlingen 48 05. — Turnerstrasse 37.

L'hoirie de fco M. Zacharie Tornay ä Charrat (Valais) met en vente

l'Hötel du Velan
au Col des Planches zur Martigny. Hotel avec chalet- dependance
8 l lits, pare boise de 70,000 m- situation magnifique au centre de
belles forets — vue süperbe — route carossable par Marbgoy» et par
bembrancher, accessible aux automob les — bonne eau potable —
station de repos ideale — tennis Altitude 1450 mitres. A ceder dans
de bonnes conditions. — S'adrcsser a I'Etude Maurice GROSS,

advocat et notaite a Martlgny-Ville (Valais).

Zu verkaufen:
Wegen vorgerücktem Alter, das rühmlichst bekannte

Hotel Beauregard
Beatenberg
im Zentrum des Ortes, massiver
Steinbau, neuzeitlich möbliert, 45
Betten, Garten und Dependancen,
Cafe - Restaurant Jahresbetrieb.
Fur Fachleute kichere Existenz.
Zur Besichtigung oder Anfragen
sich wenden an Daniel Jaggl,

Besitzer

Vertrauensposten
Fraulein, gesetzten Alters, gut präsentierend, der drei Hauptsprachen
in Wort und Schrift mächtig, etwas italienisch sprechend, in der
Hotclbuchhaltung, Kassa, der Reception, sowie im ganzen Hote'fach
gut versiert, sucht selbständige Leitung eines Hotels oder Pension.
Würde auch Stelle als Sekretärin oder Vertreterin des Prinzipals
annehmen. Offerten unter S. S. 2541 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2*

Le Grand Tea-Room
Restaurant

vvASTORIA
de la Chaux-de-Fonds.

Ii
SALLE MODERNE avec GALERIE

pouvant contenir 600 personnes avec salle
de 5 billards

est ä vendre
Clientele fixe ä l'annee, moyenne de 3003

clients par semaine.

TRES GROS BENEFICES
A REALISER

Affaire interessante pour.capitaliste.

S'adresser ä i'Administrateur - deiegue Mr.
Edmond Meyer, La Chaux-de-Fonds. Mi4

Weisse leinene Leintücher ohne Naht
aus bestem Leinengarn gewebt, garantiert fehlerfrei, verkaufe ich zu

Fabrikpreisen aus.
150 V 250 Cm gross 1 Stück Fr. 9 20
160 X 250 Cm. gross l Stück Fr 10 20

Kleinste Abnahme Yz Dt*- versendet franko verzollt gegen Nachnahme
oder bei guten Referenzen ohne Nachnahme, die bekannte reelle Firma
Lelnenweberei Musik & Co., GiesahBbel bei Neustadt

a. d. Mettan (Tschechoslowakei)
Viele Dankschreiben bei der Hand. Musler von verschiedener
Leinwand von 80 Cm. bis 180 Cm. breit, gratis und franko. Küchen- und
Bettwäsche am Lager. Garantiere für gute und reelle Ware. Nicht¬

passendes nehme zurück auch Nachnahme, 3656

GESUCHT:
Gewateter, äprachenkundiger

für erstklassiges Hotel mit grossem

Restaurationsbetrieb. Eintritt

sofort. Jahresstelle. Offerten

unter Chiffre S. F. 2555 an
die Schweizer Hotel - Revue,

Basel 2.

INSTALLATIONS

Frigorifiques
AVEC APPAREIL AUTOMATIQUE BREVETE

FRIGOMAX"

Economle - Proprete - S6curit6

Speciality poor
chaque brauche de 1'Alimentation

S. A. des Anc. Usines MAX THUM - GENEVE

SlsMcUieMi
jfoUjcUeuAien,

euterSRjAteme
empfiehltals Spezialität

WILH*
BAUMANN

HORCEN

«ZÜRICH*
AIlgemeineUnfailu.Haflpfl ichf-
Versicherungs-A: ß. in Zurieh

Mythenquai 2

Vergünstigungen
laut Vertrag beim Abschluss
von Unfall- u. Haftpflichtversicherungen

für Mitglieder
des Schweiz. Hotelier-Vereins

Vorteilhafte Bedingungen
für Lebensversicherungen

«VITA»
Lebensversicherungs-AiGJurich
(Gegr. vorfder Gesellschaft,Zürich")

Alfred Escherplatz 4

mit unserem 2470

vorzügl. bewährten Spezial-Materiai
damit die alljährlichen Erneuerungs- u. Unterhaltungsarbeitcn fortbin wegfallen. Prima Referenzen.

Teermakadamwerke A.-G., vormals Gebrüder Sutter, Basel. Tel. Safran 1448.

Ii itrkioien:
In bekanntem FYemdcnkurort
des Oberlandes (Sommer- und
Wintersaison) in bester
Geschäftslage eine

mit 30 Fremdenbetten. Rendite
nachweisbar. Kaufpreis Fr.
125.000.-. Anzahlung Fr. 25,000 -.

Auskunft durch G. Schwarz
k Cle., Liegenschafts- und
Verwaltungsbureau, Unterbülliz 2.
Thun. Telephon 3.57

Jeden Dienstag im Restaurant
..Simplon" an der Aarbergergasse

in Bern anzutreffen
(P. 439 T) 5407

Emil Eigenmann
Succ. dl

Zürcher 4 Zollikofcr

Toile Etamine

GuipureY Tulle

Tapis et couvre-lits

ST-GALL.

Hötel renomme
de la Suisse francaise, ayant graode clientele, e*t ä louer tout meuble
ä hotelier energique et capable. Grandes stiles de f£tes, salons,
fumoir, Salles ä manger, 50 chambres-voyagcui*s avec 60 hts, eau cou-
rante chaude et froide. Bali 10—12 ans, loyer annuel fr. 24.000—•
Materiel (lingerie verrene, porcelain«, et une partie argenterie) serait k
rcprendre pour fr. 25,00 K— environ. Tout est en parfait etat d'entretien*
Offres sous chiffre H* L. 2506 & la Revne suisse des Hotels, Bfile 2

Kaffee - Maschinen
244

tausendfach erprobt bei
Schwabenland & Co., Zürich

Spezialhaus für

Feine Veltliner
M. Christoffel & Cie., Chur 2

-

ESCHER«

Eis-, Kühl- und
Gefrieranlagen



ISteiien-AnzeigerMoniteur du personnel
N° 10

Cloture des insertions:

Mardi soir.
Attention! Toutes les lettres et deman-

des de renseignemenfs concernant des an-
nonces dans le Moniteur du personnel doiveni
etre adressees a l'Administraiion de la « Re-
yue des Hotels» ä Bale.

Für Inserate Mitglieder Nichtmitelieder
bis zu 4 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chiffre

werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. S.— Fr. 6.—
Jede ununterbrochene

Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.B0

Mehrzeilen werden pro Insertion mit ie 50 Cts. Zuschlag
berechnet — Belegnummern werden nicht versandt.

Auciiiiaitcr-Kassicr, I.. absolut bilanzsicher und sprachen-** kundig in erstklassiges iahresgeschäft nach Davos
gesucht Vcit'aucns- und Dauerstellung Eintritt Anfang Marz.
Offerten mit Zeugnissen und Bild, sowie Angabe von Referenzen

unte- Chiffre OF 330 Ch an Orcll Fussli-Annoncjn Chu..
n U5j

Äurcaur nichtige Kraft fiir Bureau. Buchhaltung. Korrcspon-
dcn7. auch Englisch, gesucht von Hotel mit 30 Betten

am Engadin Eintritt baldigst. Offerten mit Zcugmskopien und
Ansprüchen erbeten Chiffre 1933

tt urcautratilcim Gesucht in gutgehendes Bergho,el Giau-* biindcns. mit 30 Betten, tüchtige, sprachenkundige (auch
italienisch) Bureaufraulem Eintritt Anfang Mai. Offerten mit
Zeugniscopion, Photo und Altersangabe erbeten Chiffre 1900

^aissicr (1er) capable de s'occuper de la reception et cor-^ respondancc est demande pout la saison d'etc (niai-ocio-
bie) pour hotel important de la region Dolonntique. Envovcr
references et pretentions Chiffre 1982

falssiere-gouvernantc. capable dgöc de 35 ä 40 ans. est do-^ mandCe par Grand Cafe-Restaurant ä Lausanne. On dd-
jSirc personnc önergiquc Inutile faire offres sans sdrieuscs
rCfö^cKes Fi r» e< ov*o« .res photo et certmcat

Chiffre 193S

£hef de cuismc. Kiichcnchcr mit nur Ia Zeugnissen guter^ Rüusci gesucht Eintritt 15 April Zeugnisse und Photo
an Waldsanalorium Arosa. (1004)

£hef de Rcccption-Caissier demande pour place ä I annce.
parlant et eenvaut parfaitemcm les trois langucs Adresser
offres en loignant copie de certincats et photo Chiffre 1985

/*oimius iL salle-restourant, den ieuncs. som demundes^ Bonnes references Bonne garde-robe Envover photo
avec röfdrences et indication d'dgc ä Fl. Machiels. Grand Hotel

Bellc\ue Wenduvue s. M (entre Ostende ei Blankeu-
berghe, Belgiquc) (1992)

foncicrgc-Conducicur, jilngerer, sprachcnkundiger. solider
Mnm ger,,Lht Offer»en an Hotel Hirschen Interlakcn.

_
(1934)

Qlrccir.ce. tüchtig und zuverlässig. engl' Korrespondenz!!.
gesucht Saison vom 15. April bis 1 Oktober. Referenzen.
Alter. Photo und Gehaltsanspruche erbeten Chiftrc 1907

Qirectlou. On uesirc engager Menage hotelier de la Suisse
francaise tres capable et travailleux. pour dinger hotel de

150 chambrcs Oris i ' > ''<•> u> Pmucc Envovcr offres
avec references Clinire 2000

ptcgcn-Gouvcrnantc. energische einfache, gesunue und
durchaus seriöse Tochter in miLelgrosscs. erstklassiges

Passantenhotel für gute lahresstclle gesucht. Verlangt werden
absolute Kenntnisse im Hotelfach Eintritt 15. Mar/ oder nach
Uebercinkiinft Bestcfmpfohlcm Otferten nut ALersangabc,
Zeugnissen und Photo crbeltn r Innre 1987

Stagen-Porucr, mit Bahndicnst fur Passanten Hotel l Ranges* gesucht /um baldigen Eintritt. lahresstclle Itingerer lediger.

solider Mann mit ia Referenzen. Deutsch, französisch
iwenn möglich englisch sprechend Oiieiten mit Photo Zeug-
mskopien* und Altersangabe erbeten Chiffre 1002

fitagenportiers. einige tüchtige gesucht von erstklassigem
Hotel im Engadin mit Sommer- und Wintersaison. Oiier-

ten mit Zcugmskopien und Photos erbeten. Chiffre 1935

Ansucht fur die Somincrsaison Oberkellner, durchaus tüchtig
und erfahren in gru .seretn Betrieb.

Gouvernanten für Office Kuclic und Ft igen, sprachenkundig.
tüchtig und erfahren

Barmald-Scrvicrtoclitcr. prachenku.iuu i

Servicrtophtcr I. fur «rovcicn iea-Room englisch sprechend.
Saaltöch'er. Deutsch und' Französisch (keine Anfängerinnen)
Näherin. gew andte (Maschinenstopferin)
Glätterinnen, tüchtige und gewandte.
Silberputzer, mit dem Maschinensystem vertraut
MaschincnwuscKcr, erfahren und gewandt für grossen Betneb
Sprachcnkundiger Zimmerkellner.

Offelten mit Zcugmskopien Photo und Gehaltsansprüchen
erbc.cn Chiftrc 1008

gesucht: Etagcn-Unterportier. jüngerer kräftiger Mann mit^ ctwelcher Hotelpraxis für Hotel I. Ranges pro Sommersaison.

ebendaselbst Pcrsonalkochin. tüchtig, gewandt die
eventuell avancieren kann Komplette Offerten erbeten

_
Cluttre 1989

Gesucht in Luxius-Hotel der ZuuraKchweiz fur Saison
sprachenktmdiger II. Chef de rcccption-Caissier und ein

Restaurant-Caisslcr. Bewerber, die bereits in allererstklassi-
gen Häusern tatig waren und gute Zeugnisse und Referenzen
besitzen, beheben Oftertcn mit Photo und Zeugniskopicn
einzureichen. Chifrre 1991

gesucht in Juhrcsstelle nach Graubundcti. mit Eintritt
1. April: 1 Patlsslcr (gutör Dekorateur), I Entremetler

und 1 Rotisscur. Oftertcn mit Zcugmskopien und Bild erbeten.

__ __ Chiffre 1993

Qesucht fur die Sommersaison Sekrctür-Kassier-Tounialfuh-
rcr. englisch sprechend, jüngerer, tüchtiger Saucier;

jüngerer, tüchtiger Patlsslcr. Hilfsköchin neben Chef und I. Lin-
göre. Ofterten mit Zeugniskopien. Bild und Gchaltsanspruchen

an Postfach 10846, Grlndclwaltf. (1994)

Achtung!
Beilage des Briefportos zur Weiterbeförderuns
der eingegangenen Offerten gefl. nicht vergessen.
Bei Nichtbeachtung treten In der Weiterleitung
der Offerten oft unliebsame Verzögerungen ein.

Aesucht fur 3—1 Monate. Unsere, eine solche, die im Klei-
dermachen etwas bewandert ist und Masclunenstopfcn

kann, erhalt den Vorzug: ferner 2 jüngere Zimmermädchen.
Eintritt Mai. C h tffre 1997

/Besucht fur die Sommersaison nach der Zentialscliwciz: jün-^ ge«-er Aide de cuisine, tüchtiger Patlsslcr. enircmctskun-
dig. Kafiee-Haushaltungskochin, tüchtige, spraclienkundige
Obersaaltochter. Saaltöchter und Saallchrtöchter. Etagcupor-
tlers und Zimmermädchen, Llngörc. tüchtig im Nahen. Ma-
schincnstopfen und Flicken unerläßlich, eine Gouvernante.
Offerten mit Zeugnisabschriften. Photo und Lohnanspruchen
erbeten. Ciunre 1003

/B csticht für Filde Marz in Hotel ersten Ranges he. Eti/crn
1 Gouvernante für alles, sowie 1 Koch-Volontar. tekrn-

ter Patissicr Ofterten mit Zeugtuskomcn, Photo und Altcrsnn-
gabc erbeten. Clnnre 1009

/Sesucht in gutes Passantenhotel am \ icrwaldstatter^ee fur~ kommende Saison Mai-Sept. 1 tüchtige, selbständige
Köchln (entremetskundig). 1 jüngerer, aber tuchtger, spracheti-
kundiger Anfangsportlcr für allem: I Kochlehrtochter (ohne
Lohn aber auch ohne Lehrgeld): 1 tüchtige, spraclienkundige
Restauranttochter. Gefl. Ofterten mit Zcugmskopien. Photo und
Gehaltsansprüchen unter Beilage des Retourporto erbeten.

Aesucht für ganz erstklassiges Höfel am Vierwaldstüttersee:
Saal-Oberkellner (jHni-September): Chef de rang (April

bis Ende September), jüngerer, sehr gewandter Conductcur
(April bis Ende September): Sekretärin-Buchhalterin, nur ganz
erste Kraft (April bis November), event lahresstclle
Sprachenkundige Bewerber mit nur ers klassigen Referenzen wollen

Offerten einreichen unter Chifire 19S0

/Besucht: Kaffcckochln. etwas Französisch verlangt, und An-
gestelltcnkochln. Jahrcss'cllen. Chiffre 1976

Gesucht: Conciergc-Llftier. englisch sprechend and 1 Wä¬
scherin. • <m 1010

Qcsucüt per anfangs Juni l tüchtige I. Saaltochter, i Re¬
stauranttochter und I Porticr-Conductcur Oftertcn an

Parklio el Schwert. Weesen a Walensce. (1979)

/Besucht für Sommersaison in giosscs Kurho.cl des Berner
Oberlandes von Mitte Juni bis Ende September Saucier,

Patlsslcr. Entreincticr. Rotlsseur. Casseroller. Otferten mit
Zeugniskopien ind ftehahs'mspruchcn m L K 25 nos lagernd
Alpnach. 0977)

/Besucht tur Berghotei der Zcntralschw eiz mit starkem l Uo-
santenverkehr. Mitte Mai bis Mitte Oktober ßcsicmp-

fohlcncr Küchenchef. Patlssicr-tnlrometier; Kafieekuchiu.
Tüchtige selbständige Gouvernante fur Etagen und hcono na_t

Offerten mit Zcugniscopicn und Pho.o erbeten Chiffre Iftol

{Besucht für luni u iiugei sei ändiger. bc L icr
Kuchcnclicft Juli-August i Aide de cuisine: pro luni

deutsch, fran/ und englisch sprechende Obersaaitocluer.
Zimmermädchen und Stutze der Haustrau. Offerten mit
Gehaltsansprüchen. Bild. Zeugnissen und Photo, nebst Altersangabe
an Central-Hotel-Bellevue. Kandersteg. (1962)

Gesucht m ein mittelgrosses Ho cl ersten Ranges .n m
Moritz (Sommer- und Wintcrsaison) l Sekretärin. E*a-

gcnportlers. Lifticr. Obcrsadltochter, Saaltochter. I Chet de

cuisine, 1 Saucier. 2 Köchinnen, 2 Konditoren, l Economat-
Gouvernante, l Casseroller. I Argentier. Offenen mit
Zeugnissen und GehalKansnruchen an PosUacli 151)42 St. Moritz.

' 11936)

Qcsucht fut er^tklass. Berghotei. 50 Betten in allen Par¬
ten selbständiger Küchenchef tur allein Saisongehalt Fr

2000.— tüchtige Zimmermädchen, bilan/sichcre Sekretärin.«
Kaüee-AngcstelUenkochin. Etagcnpoitjcr. «ucinige Cli^f de

rang als Oberkellner gut präsentierende Saalkctlner. Gh e

Belohnung Offerten von nur ersiklass Angestellten mit Rc-
fercn/cn aus guten Häusern und Beilage von Zcugniskonien.
Photos und Gchaltsanspruchen erbeten. Chiffre 1939

/Besucht fur Hotel Rossli in Luzcrn auf kommende Sominer-^ saison I Sekretärin (englisch sprechend) I Gouvernante.

1 Aide de cuisine. Saaltochter. Zimmermädchen.
Portiers, OHicemadchcn, Küchonmadchen. Llngere. (1827)

ßcsucht in grosses Sommerhotel im Engadin. Saison Mai-Sep-^ tember
Etagcugouv ernanto
Ofiiccgouvcrnante
Kuchengouvernante
Kuehcnparsonal: Chefs de Partie und Commls
Obcrglattcrin
WaBchczeichnerlu fur Waschanstalt
Chefs do rang
Commis de rang
l. Scrvicrtochlcr fur Vestibule
Scrvicrtochter fur Hierrestaurant
Saaltochter
Glätterinnen
Kaffcckochin.
Leiterin tur separat geführte Villa
B'ircuulraulcin. sprachgewandt. lahress'elle auf \erwaltungs-

buroui
Anmeldungen mit Zeugniskopien und Gclialtsanspruchen
erbeten Chitfrc D26

r^^swcht lur Kurhaus: I SaL.ier (-uongchalt Fr 1200 bis
1400). 1 Patissier (Saisougchalt Tr. 1200—1400). I Entre-

metier (900—1000). 1 Commis-Gardemanger (4nn—=00) der
etv_as_\on_ der_Patisseric_\ersteht. _____ __^kihrc 1975

/Besucht auf die Sonimersaison 1925 Gau/ tüchtiger, auch in
Restauration bew. Chef, gewandte. wenigskens 3 Sprachen

spj eckende Obersaaltochtcr. 1 Restaurant- und I

Saallchrtöchter und 2 ganz tüchtige Zimmermädchen. Anmeldungen
mit Zeugnissen und Photo an Kurhaus Ho.cl Steinbock Lau-
terbriiiincn.

_
(1984)

eerucht fur Graubundcn. in Hotel von 60 Betten und Pas-
santenverkehr* Chei-Kochln, tüchtig ökonomisch,

selbständig und entremetskundig, Kaffcc-Kochin und Kuclionniad-
clien. Eintutt Mitte [um Offerten mit Zeugnissen und Gehal s-
anspruchen erbctci Chiific 1012

/Besicht. Gesucht in kleineres Hotel mit Resiaurationsbetncb^ mr /irku I Mai eine jüngere, tüchtige Köchin. Hoher
Lohn Offerten mit Photo und Zeugnissen erbeten an Hotel
We'terhorn. Grindelwald. Hohl)

QOMvernaute d'üconomat. lUehtig und Liicrgisi.li. französisch
und deutsch sprechend, gesucht Eintritt Filde Marz

lahressteile Oftertcn mit Zeugmskopieu und Photo au Hotel
Beau-Risugc _Genf. _____

(1998)

/Bouvemautc d'office, capable est demand«.- pour ntuison
de ler ordre de la Suisse romuidc hnvovcr oifrcs

avec reictences Chiftrts 1986

Koch fur allein gesucht, selbständig in jeder Be/iehung
solid und sparsam. 7eugmsse mit Gchaltsanspruchen

einsenden Jahre steile E.iuritr 15 Inn» Hote' Hoh^niels
Arosa. (1933)

Köchin, perfekte gesucht fur sofort in Ltivushote' de« En-
gaditis. Tahresstelle. (Während der Saison versieht

dieselbe die Stelle der I Karfcekochin) Ceti Offerten mit Zcug-
nisabschnf cn und Gehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 1973

l/uchcnchef. erstklassiger gesucht Reieren/en und GehaKs-^ ansprüche erbeten Chiftrc 1996

| iichcMchef. Gesucht in Passanten-lahres-Geschäit ein jün-
gcrcr. tüchtiger, solide;, spirsamer Kuchenchet Em.ritt

April lahresstclle Gefl. Ohcitcn tnit Zeugnissen Gehalts-
aiisprüchen_und Photographie erbe eil Chirfrt 1957

4 ingörc I., fur Gro«shotcl des Engauins gesucht, pertcktes
Nahen Maschmenstopten und Flicken uneilasslich

Wasche.'i >gahe, etc. Inhress'clle Otferten mu Zeuguisab-
schrn cn und Pho'o erbeten. Chifire 1943

I ingnre I. Ilolcl mit 200 Betten un Eugadm. Sommer- und
Winterbetrieb, sucht eine erfahrene und zuverlässige 1

Liugerc. die befähigt ist, der Lingerie und Wäscherei vorzustehen

Offerich mit Zeugnisabschriften. Photographie und
Altersangjbe an Pos fach 21034. Pontrcsina. (1005)

Q bTkcUncr. Giooscrcs Ho 11 im Engadin, nut 200 Beten.^ Somn.ir- und Win er^ai «on, sucht einen tüchtigen und
znverlässigi. n Oberkcllnci. Offei t' n mit Zeugnisabschriften,
Pho'og1 aplnc und Altersa nu Pos'fach 21034, Pontrcsina.

(1007)

^Oberkellner, jüngerer, tüchtiger, strebsamer Mann, fhessend
englisch sprechend, welcher «ricli dds Ho el-journal zu

führen hat (Anleitung^wnd kciebei) fur kleineres Passan'en-
hotel nach 1 ii'ni gesuJr Orfcvu am Pos lagerkaue 851,
Luzcrn. (i'FO)

n deutende pour hotel dt let ordre, saison avril-octobre
1 secretaire, komme on dime spec. p. correspondance,

I Gouvernante generale: 1 Concicige (avec uniforme): I Mai-
tre d'hötel: l Chef de ciiisinc: 1 Aide de cuisine; 1 Citlsiniere
pr. personne et h cnfctcrie: 1 Casseroller: Garcons de
cuisine: Gnrcons d'oincc; 1 Somtt°ücr d'ötage: lilies de sallc:
Femmes de cliambrc; Portier c"Ctsgc; 1 Lingere: 1 Laveur
ou Lnvei'se de linges: 1 Järdhiicr-m^aichg£j _ J^^Platricr-
peintre. Oifrcs dcutillccs avec prclenTions"^ copEes tie ceiti-
ticais Ci i Ik iO ums Case pos'alc 120v>, St-I rancois, Lausanne.

___ (1999)

Qn dcninudc dans un hotel de mo iann en \alais pour
Ia s uson d'eic avec entree vers lc 20 um lörc Pille de

salle: 1er porücr, parlant les languc nunc 1 "Italien
exicc. cneikique et serieux, 6 Filles de salle. ab-olmnent sc-
neuse»» et .Hl co.innt du service: Casscrolicr. Fihcs d'ofiice,
Lingöre: Fl lies de cuisine: en suite bon Chet avec Aide, tres
au courant de la resiauration: Cuisiniere ä cafe: Laveur et
un Chauffeur. Inutile d'ecnre saus bons certmcats et
references Envovc offres avec copies de ceriincats. photo et
timbre« pour rfponse Chiffre 1972

dcmuide. 116.cl Majss iL tt In» cl du Moin-Mnnc »i Cha-
monix (France) demnndent po.ir saison dele Chefs de

röccption, Gouvernantes d'etagss, Gouvemantes d'ecoiiomal,
Maln-couiauticr. Controleur de hons. Mcnages, Aldcs-Lingercs.

(1974)

demande pour grand ho.cl de p»cmiei ordre en Lahe,
suson mats fin octobre, piomie*' cltsl de reception, et

ttn nnui-couranticr cipables et ernennen es Inutile de sc
Presen er «ans nie inces serictis.s Ensovcr oiires avec pho-
tosj2 tobies de ccr.jficats l.mrc 1948

f|» demande pour hotel ler rang Suisse trmcai««e. Gouver¬
nante d'etage et Gouvernante d'economat Entree fin

mars Place a Fannce. Envover oiires avec copies de
certmcat ct_phoiogr.ii Im Innre J929

Datlssicr. dliercr. tüchtiger, fur Hotel von 2U0 Beilen im
Eugadm. fur 3>cnnmörs.iii,on gesucht. GehaL Ti 1100 bis

1200, eventuell auch Wintersicllnng. Ch itre 1983

DrlvatsckrctaHn, gesetzten Aliers, fix tn engl und iranz.
Koricsponden/ in Jahresstelle gesucht. Eintritt mog-luls sofort Offelten mit Pho'o und Zctigniskopien erbe.en

Chiffre 1970

S^ckrclar. gut englisch sprechend, m.t Balinverkehr vertraut.
auch bei Reception mithelfend, gesucht. Offenen nut

Referenzen und Photo an Grand Hotel. Brunnen. ((1718)

C ckrctär-KassIcr. Grösseres Höfel im Engadin. mit 200 Bet-
icu sucht fur die Sommersaison einen erfahrenen und

zuverlässigen Sckrctar-Kassicr Offerten nut Zeugnisabschriften.
Photographie und Ahcrsangabc an Postfach 21034. Pon-

tresina. (1006)

Ccrvicrtochtcr. in Restaurant nut rrenidemension auf Mitte** März gesucht. Wahrend der stillen Zeit auch Mithilfe im
Haushalt erwünscht. Jahrcsstelle C.eil Offerten mit Zeignts-
kopicn jnd Photo nebst Angabe der Sprachkennttussc an
Postfach 15039. St. Moritz. (1995)

T Immcrmadchcn. tüchtig, gewandt, gut präsentierend, franz.
und englisch sprechend, mit guten Referenzen, fur Hotel

1. Ranges in Luzern gesucht. Eintritt Ende Marz. Saisondaucr
zirka 7 Monate Chifire 1990

Zimmermädchen, arbeitsames, seriöses gesucht auf anfangs
April in gut bezahbe lahresstclle Mtiss auch im Service

bewandert sein Französisch uncrlasslich. Offerten nur mit
/ciigpiskopien und Photo an Hotel Ochsen. Zug. (1011)
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I Bureau & Reception
Aide-Secretaire oder Volontaire. junger Mann nut mchnült-^ nger Bureaupraxis, gegenwärtig tu Pussanlcnhotel. sucht
Stelle zur weiteren Ausbildung. 3 Hauptsprachen. Chufre 323

Aide-Secret leune komme avant tres bonne connais-" sancc des travaux de bureau d'hötcl, cheiche place
d'aide ou 2me sccretanc Pretentions modestes Bonnes
references et certificats a d,«position S'adresser a Janet. Droz.
Rouges lerres. Saint-Clalsc. (287)

A ide-secretairc ou Secrdtairc-volontairc (demoiselle) cherchc** place dans hotel Icr ordre Connaissance des travaux
de bureau, steno-dacts lo parle anglais Rötercnccs. certificat.
Ohres a Mile Yvonne Jaccard. Bcgnins s Gland (199)

Auchhultcr - Chef de cuisine, Schweizer, 40 lahrc, 4 Haupt-
sprachen, rachkundigei Organisator, bilanzfahig. erste

Referenzen, sucht Stellung sofort oder Raison Chiffre 333

ureausteüe. Steno-Dactvlo (Fiäulcin) Deutsch und_rran-
/osisch sucht Anfangsslelle in Hotel-Bureau. Chmre 312

B
Äur t nii' rln, 20 lalire. servicekundig, im Umgang mit

vo) ichmer Klientel gewohnt. Deutsch und Franz in Wort
und Schrift, gelernte Masclunenschrcibcnn, ziemlich Englisch,
sucht Stelle fur sofort. Gefl. Offelten unter O. N.. Paste
restante. Chateau d'Ocx (Vaud) (302)

/*hef de Reception, Duitschweizer. 25 fahre. 4 Sprachen per¬
fekt. Auslandspraxis. sucht Steile für die Somincrsaison

in gutes, erstklassige« Haus Beste Retercn/en stehen zur
Verfügung Chufre 325

£hef de reccption-Caissier. Suisse, 40 an«. 4 laiigues. tres^ experimcntc. disponible de suite, cherche place analogue.
Premieres references Chitirc.332

Qirecteur d'höte!. viws capable, cxcellentcs rdieicnces. eher.
che bonne dirccnon en Sin>Si ou j I ciranzcr peut lournir

cautuvinemcni Chiffre 305

Qircetion-G^rancc de pensjoii. satuioriimi ou bazar, station
montagne cliLrchee par dame dsuuguce expcrimentee

Medletirs references Chifire 281

Qfrectricc-Vcrtraucnsstelle. Witwe (Schweizerin) seit lahrcn
im Hotel- und Saiiutoriuins-Betneb mit Küche und

Gesamtheit icb vertrau' einfach und seriös, sucht leitenden
Pos c i even utll Vei trauenssielle in Ho el. Sanatorium Klinik
oder Aiistiit Rtferet'en stehen zur Verfugung (Innre 326

D ircktion. Ehcinar im besten Aber tüchtige Ho chadiletik.
sucht Engagement Bes't RLiLrcnzen Cniic IM

Qiroktor. sLibsii.iJue erfalirtiiLi und kaiHmuiimseh gsbil-
deter lachmann welcher m ersjcn Ho.eN des In. und

Auslände« lang wai « ' Seile Chiüie30a

Qircktor-CIici de reception, in ungekuiidigter lahresstcllung.^ sucht sich aui Fruhnhr in analogen Posten /u verändern
Prima Refercn/en und Zeugnisse Cluftrc 295

fBörant et chci-cuisinierc. d'age mur Suisses. demandent
plaee anirce ou saison dans hötcl-pcnsioti on restaurant

Suisse ou France Retercnces Icr oidrc Chiffre 26"

/Beramhi. I raulein gesetzten Alters, gut präsentierend «pra-
ehetikundig im Hoeiwcseti durchaus ertahren. sucht

selbständige Stellung als C.eranttu Bctriebsleuenn event
sonstigen Veruaucusposteu Bcs e Zeugnisse Chiffre 23°

Uöialier (Suisse romand) 40 ans cherche situation commc•• collaborateur du proprietaire ou direeteir en Suisse ou
ctranger au courant de la reception caisse surveillance
comptabilirö References Chiffre 293

"Journalfuhrer-Kassler. tnchtig. im Hottlfach versiert. 7. Zt m
erstklass Passantenliause tätig wünscht sich gelegentlich

/u verandern Keilcktiert v ird auf gute lahres- oder baison-
stelle mit Sommti- und Winterbeu leb Chiffre 24s

^ccrötaire. 25 aus. Italien, expert comp,abk eonnaissant
paifaitement auglais espagnol irancais Italien, elements

allenidiids. organisation, controle adniinis.iatu. Lortespou-
denec reception, caisse, premieres reierenees. demande situation

dans la Suisse pour periectionnement alleinanJ Retribution
mode tec. Chiffre 263

Cccrctairc-Aidc tie reception. Hollandais. chcrshe place dans
hotel Cciiifie.tts et iLleretiLes de let ordte Chiffre 249

Cckrctar. winger Dcittseitcr. Anfanger im Fach, z. Zt. als
Journaliuhrer-Kassicr ta.u. sucht zweck« weiterer

Ausbildung Stellung in der Schweiz. Onerten an Jakob Schul-
merich, Hotel Traube, Darmstadt. (317)

Cekretar. • 2iiähriger Hotelier«sohn mit Bankkeiirtnis«en
dctit«ch.. fran/ spanisch und etwas englisch sprechend,

such: Saisonsitlle als Sekretär in gutes Hotel der Schwei/
Chifrre oll

Sckretar-ixassiar-Aide de rCccption. 25 luluc, / Zt im Aus¬
land. mit Spruehkcmitmssen. Zeugnisse erstklassiger

Hotels. gewandt im Parti-Verkehr sucht Engagement. Schwei/
oder Ausland Frei ab 1 Mai. Cluttre 31s

^ckrotur oder Sekretär-Volontär, mit Huudelsschulbildung und
Ho elschulo. Ital. Deutsch, ordentlich Fran/. und etwa«

ptzl.suh g'u pra^cMcrcnd. sucht Stelle in erstklass. Hotel
Bcvor"M..__ i_.d. od franz. Schweiz.' Chiffre 201

Cc\ratfir-VÖtöfffat. Deulsch""TuSemscfi'' umT^el^as' Fran/o-
sisüi. (reu und uvei lassig. gut präsentierend, sucht Stelle

in cistLlas, lloid Iian/ oder ital. Schweiz bevor/ugi
_

C hm > 2t 0

rct^r-\OiOiuar. 2u fahre, mt laiiiiahnger Praxis in Han-
m ci«.! im! Ind.s'ue 3 ILi.p'spr.. höhere Schulbildg aiuc-
iichiiiLn Umgui'sj sunlit Stelle als Volontär m Hotel Em-
trit s >fort Oirer en ai F Svhelling. Hotel Schiff, Mannen-
bi:h (Ihtrgau) \ - (242)

Cckt-clanu, junge, im Hotelfach bewanderte Tochter. Deutsch.
** Lp lisch, I ran/osisch und Italienisch in Wort und Schrift,
i tc.io-Dactvlo. sucht passendes Engagement Beste Zeugnisse
und Pin» o zu D.ei'slcn Chifire 320

Qj" ci rc» trin junge ccv tndte Tochter Deutsch. Frauzossch.
La'lisch und Italienisch in Wort und Schrift, mit besten

Ze '« en sucht Engagement Ital. Schweiz oder Italien be-
%ü"iÜ2 Chifrre 321

Cckrct.irin, junge, gew nuhe. spraclienkundige Tochter mit** ht eil Zciums>eM und Referenzen sucht Ste'lc Cii 92

C ckr^l trin. mi 1 vii le«. idert. Den sch. Frau/. E'uiisch** und Laliemsch in Wort und Sehnt'. Sletiographc und
Maschinenlehre aea. sucht Engagement tur «oiort oder spater
Iui-lssicIIl im Ttssin bcvoi/ugt Bes e Zeugnisse und Photo
zu Diensten. Cluttre 190

r^krlr.-\ olontarin, lowhtcr mit HandLlsJ.piütn. suJit
um! t. j s" ison stellt Clurtie -00

•*?
ri:i-\ o'oiitarin such Po-endc Stelle. Lngidm hegt

Deutsch. Franz .Stst.li und Fnghscli in Wort und
S wl.ru t. *! isv'iincnschrubcn at d Stenograplnc. Sekretür-Kurs
absotv il r». hiftre 294

Vertrauensposten. Fräulein gtset/ten Alters, „ut präsentic-* rend ciei drei Hauptsprachen m Wort und bchrut mächtig.

etwas ltalicn^eh sprechend in der Ho.elbuchhah'ing,
Kassa Pe.epuon. sow je iti g'ii/Lii Ho cltach gut vcisiert.
sucht selbständige Leitung c nes IIo eis oder Pension. Wurde
auch ^itllc als Sekretärin oder \ertretcrn des Pnn/ipals
annehmen. Cluftrc 300

Verirauensposten als Geschäftsleiicrlo, Gcrantin oder Haus¬
hälterin sucht fachtuehugcs Träulein gesetzten Alters im

sämtlichen Hotel- und Restaurationsbctrieb praktisch erfahren
und selbständig. Beste Referenzen als langjährige Gc^htfts-
führerin < ' 16

Vertrauensposten. Fräulein, sprachenkundig, bewandert in* allen Branchen des Hotclfachcs, sucht passen lc \er-
trauensstelle. event, in Tea room. Jahrcsstelle bevo-zugt.
Gute Zeugnisse und Referenzen. Chiftrc 241

Vertrauensposten sucht Fräulein gesetzten Alters deutsch.
franz. und englisch sprechend, un Hotelwcstn gew unit,

erfahrene Etagen-Gouvernante, sowie audi im Bureau l i-
dert. lahresstclle in Hotel oder Sanatonuni bevorzugt.

Chifire 246

Salle & Restaurant
Auffctdamc. erste Kraft, mit Ia. Referenz, sucht passenden** Jahresposten. Chiffre 304

Uailc- oder Rcstauranttochtcr. 3 Hauptsprachen perfekt, tuch-
BB tig und gewandt, sucht istellc auf 1. Mai oder spater in
nur erstklassiges Haus. Chiffre 324

Qbcrkdlncr. 35 Jahre, erstklassiger Restaurateur, z. Zeit in
führendem Engaditierhotcl, sucht Stelle Eintritt ab 10.

März C tUffre 291

^Oberkellner, Bündner. 35 lahrc. vier Huunisprachen, lang-^ julmger Chef d'ötage in erstklassigem Haus de« I nga-
dins. sucht Oberkellnerstelle. Cluftrc 259

Qbcrsaaltochtcr. der 3 Hauptspradien mächtig, energisch und
tüchtig im Service, sucht passendes Sommerengagement.

Photo und Zeugnissen zu Diensten. Chiffre 327

^Obersaaltochtcr, gesetzten Alters, sprachen, und servicc-
kundig, sticht Engagement. Eintritt sofort oder nach

Belieben JalircsstLÜe bevorzugt. In- oder Ausland
C hiffre 34**

Qbcrsaaltoclitcr. tüchtig, erfahren und verkehrsgewandt.
sucht Engagement für sofort. Tessm oder frühe

Sonimersaison Gute Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 299

Qbcrsaaltochtcr. tüchtige, mit guten Zeugnissen, Engl. Fran-^ zosisch und Ital. perfekt, sucht Stelle auf Frühjahr.
Dieselbe sucht ebenfalls Stelle für eine Saallchrtöchter, mog-
lichst ins gleiche Haus, Chifire 137

Caallehrtochter. junge, nette, sucht Lehrstelle in der wel-
sehen Schwez Chiffre 308

Caal- oder Rcstauranttochtcr. tüchtig und sprachenkundig.** sucht passendes Engagement. Chiffre 339

CaaltocUter. Zwei Freundinnen ges. Alters, sprachenkundig** und scrvicegewandt, suchen Stellungen ins gleiche Haus
als selbständige, gleichgestellte Saaltochter oder fur Rcstau-
rantbctrieb.

:
Chiffre 286

Ccrvicrtochtcr, junge seriöse, treue. Deutsch und Franz.,
sucht Engagement per sofort in Saison- event, jahrcsstelle

in gutes Hotel. Restaurant oder grosseres Tea room.
Zeugnisse und Photo zu Diensten Olga Vetter, Gerechtig-
kcitsgasse *4 Bern. (297)

Cervicrtochtcr. tüchtige, deutsch, franz. und etwas englisch** sprechend, sucht auf kommende Saison Stelle in Cafö-
Restauramt oder Tca-room. Chiffre 115

Aide de cuisine. 20 Jahre. Deutsch und Franz sucht auf 1.
Mai SaisorrstLlle m der franz. Schweiz. Gute Zc^'n« e zu

Diensten » 355

Aide de cuisfne, Deutsch. Franz und etwa« Italienisch, sucht** Stelle nur Anfang luni Ofterten an S. Hedigcr. Koch.
Ruppersvvil (Aargau) (307)

fasseroiier. ganz tüchtiger, mit prima Referenzen, franz.^ und deutsch sprechend, sucht lahresstclle. Eintritt nach
Uebcreinkunft Ofterten an Hermann läger. Hotel Simpton,
Genf. tfi 1>

/"lief de cuisine. Italien, parfait patissier. 38 ans, certificats^ de i»renii«lres matsons Libre 15 mar«, cherche place de
J'ario JrajiL.us. csj>a«ui)J assez allnnnid.

anglais Ermuii. Via Lecco 0. Mailand. (346)

£hcl de Cuisine. Tüchugci. solider, sparsamer Koch, patis-
sorickundig sucht Engagement in grosseres Haus. Saisoti-

oder Jahresstelle. Gute Zeugnisse. Chiffre 356

f hef de cuisine, tüchtig nüchterner, ökonomischer, der in
besten In- und ausländischen Häusern gearbeitet hat. sucht

Stelle für Sommer-Saison Chiffre 322

/"hei de cuisine, serieux. «edentaire et tres Ccononic, nvant
travaille dans mnison ler ordre, munie de bonnes references.
efferche place, de suite ou date a convenir, certificats ä

disp Chiffre 319

fheikochin. tüchtige mit prima Zeugnissen und Referenzen.
sucht für die hruhjahrsinonate icichte Stelle als Aidc-

Gouvernante oder Stutze der Hausfrau jn nur gutem Hause
bei bescheidenen Ansprüchen. Chiffre 258

och, jüngerer, sucht Saison- oder lahresstclle Eintritt nach
Belieben. lufirc 313

K
Poch. 30 lahrc. 1111t guten Referenzen, tüchtig, solid und
* sparsam, sucht Saison- oder Tahresstelle. Chiffre 290

Pochin. jüngere, sucht per sofort Stelle lieben Chef, event.
h als Kafteekochm in nur grosses Hau« Chiffre 351

1/ochin. Mädchen, welches das Kochen 111 einem Ho'ct
erlernt hat. sucht Stelle neben tüchtige Köchin oder

Chei zur Weitcrausbildung ' Chiffre 188

1/ochlchrling. intelligenter, braver lunglmg sucht Koclilchr-
stelle auf Frühjahr Ofterten mit Bedingungen erbeten

Cluff c <55

|/onditor. junger, tüchtiger, sucht Stelle fur Saison. Even-
tuell auch als Volontär in Küche. Zeugnisse zu Diensten

Eintritt nach Ucberemkunft. Chiffre 352

t/uchcnc!ici. Schweizer. 35jährig. ökonomisch, an strenge
Ordnung gewohnt, erstklass Referenzen. In- und

Ausland. sucht Stelle tu lahresgeschüft. event.,Sommer- und Win-
teisauson. Chiffre 344

|/dchenchcf, Schweizer, auch 111 Entremets und Patissenc er-
fahren, sucht Stelle zu baldigem Eintritt, event, auch nur

Fndijahrssaison ins Tessm. obentah Seen etc. Prima Zeugnisse.

Otferten au E Looser. Badenerstr. 129. Zürich 4. (331)

|/uchenchcl. tüchtiger, erfahrener und solider, 31 1ahr#\ ver-
heiratet, sucht sofortiges Engagement als Extra: Saisonoder

Jahrcsstelle. Ist in allen Branchen wie in der Patisserie

durchaus bewandert. Gute Zeugnisse und Referenzen.
] ~Tmrre"3ir

Vueliciiche? sticht Fugagemcut womöglich mit Frau ins
gleiche Hans rin«ro 941Chiffre 243

Puchcnclicf. tüchtiger 37 lahrc. gu'er Restaurateur, entre-
inetskmidig. sucht Engagement, lahresstelle bevorzugt.

hiffre 253

patissier. tueiitigcr. sucht lahrcs- oder Saisonstcllc, event,
als Coniuiis de cuisine (.pte Retercnzen Chiffre 350

patissier oder 1. Commis. 21 lahrc. sucht Saisonsteile fur
sofort Gute Referenzen. Chiffre 335

öatissler. jungei. mit Ia. Zeugnissen und Referenzen, sucht
Stelle m Küche zur weiteren Ausbildung, event, als Aide

oder Commis de cuisine. A. Tratnfcr. Waldinaimstr., Romans-
iiorn. (303)

Etage & Lingerie
Bemme de eftambre demande place pour mars, saison prin-
1 temps au Iessin. Excellentes references. Chiffre 250

/So, \ ern uttc-LIngäre, gesetzten Alters, in gr. Betriebe (I.^ Hotel) tätig sucht Stelle fur htage oder Lingerie. Exakte
Masch nciistopicrin. wie auch m feinem Näh- und Handarbeiten

gewandt Jahrcsstelle. Obcrengadin oder Tcssin bevorzugt

Chiffre 226

Fortsetzuns nächste Seite
W Voir suite page suivante



Fortsetzung — Suite

Llitgurc. Tüchtige Leiterin für Hotel-Wäscherei und Glät¬
tere! mit prima Zeusnissen und Referenzen ausgestattet,

sucht Stelle in grosses Haus. Offerten an Frau Giser. Eieen-
hcimstrassc 1. Altstetten (Zürich). *329)

Llngirc L. sucht Stelle. Gute Zeugnisse zu Diensten.
330

Welssiiäherln (gelernte). 17 Jahre, sucht Engagement auf
kommende Saison in Lingerie. Lehrzeugnissc zur

Verfügung. Offerten an Elise Stilli. Waldheim. Ölten. »301)

Zimmermädchen, tücht.. selbst., mit Sprachkenntn. und gu¬
ten Empfehlungen, sucht Engagement für sofort oder später.

Luzern bevorzugt.

Zimmermädchen, tüchtiges, gewandtes, suciit auf kommende
Saison Stelle in -grösseres Haus (bevorzugt Engadin).

Chiffre 26S

Zimmermädchen tüchtiges, sucht Anfangsstelle in die franz.
Schweiz, bisher als Saaltochter tätig. Franz. und etwas

englisch sprechend. Chiffre 338

Zimmermädchen, tüchtiges, sucht Stelle in Hotel oder Sana¬
torium. Offerten unter C». L.. Marienheim. Chur. (348)

[ Loge, Lift & Omnibus
man
ius I

£onclergc. 35 Jahre. Deutsch. Franz. und Englisch ncriekt.
mit prima Referenzen erstkl. Hotels, sucht Engagement.

Jaliresstelle bevorzugt. Eintritt nach Wunsch. Chiffre 288

^onclergc. tflclitigcr seriöser Schweizer, der vier Haupt;^ sprachen mächtig, in Saisonstellc m Aegvptcn. sucht auf
• Frühjahr oder Sommer Stelle in erstklassiges Haus. Zeugnisse

und Referenzen zu Diensten. Chiffre 167

Attention!
Prlire de Jolndre ä chaque offre un timbre-poste
pour sa transmission par ('administration du iour-
nal; l'oubll de cette formallte peut entralner de
grand retards. s^f5ft»?js>9®<3«9©®s>s®s®3s>©

f onclerge. 34iähriK. die 4 Hauptsorachen vollständig beherr-
— sehend (8 Jahre England), in ungekündigter Stellung,
sucht sich zu verändern in grSssern Betrieb. Chiffre 206

foncIcrge-Conducteur. 39 Jahre, ledig, solid und zuverlässig.^ drei Hauptsprachen. sucht Saison- oder Jahresstelle.
Chiffre 273

£onclerge-Conducteur. tüchtig, dej Sprachen mächtig, gut^ empfohlen, sucht Sommerstelle als solcher oder Conduc-
teur oder Portier. Chiffre 328

f onclerge oder Conducteur. anfaugs 40er Jahre, sucht auf^ kommendes Frühjahr Engagement iahrcsstcllc bevorzugt.
Chiffre 337

Conclcrgc und Portier Suche für meinen Conciere und Eta¬
gen-Portier Stellen für die Frühjahrssaison. Geh. Offerten

an S. Perrollaz. Parkhotel. Lenk (Berner Oberld.) (t30)

fondueteur oder Concierge de nuit. Deutsch. Franz. und Eng-^ lisch perfekt, im Hotelfach gut bewandert, sucht Stelle.
Eintritt nach Ucbercinkunft. Chiffre 340

£ondueteur. Liltler. sprachenkundig, mit guten Referenzen.^ sucht Saison- oder lahressteile. Chiffre 279

fonductcur. Porticr-Conducteur. solider, mit guten Zeugnis-^ sen. sucht Stelle für die Sommersaison event, auch als
Etagen-Portier m gutes Haus mit'Sonnncr- und Winterbetrieb.

Chiffre 256

Qortlcr. 27jährig. perfekt'deutsch, franz. und ziemlich englischr sprechend, mit guten Referenzen, sucht Stelle. Chiffre 247

Portier, tüchtiger 24 Jahre, sucht gegen Ende März in der
franz. Schweiz Engagement in gutes Haus als Conducteur-

Portier oder Liftier. Chiffre 353

portjer. zuverlässiger, tüchtiger Mann, gesetzten Altcis.r Deutsch und Franz.. gut empfohlen, sucht wenn möglich
Jaliresstelle fiir allein Chiifre 336

portler, f.. junger Mann sucht Stelle, event, für allein.r Ebenso junge Tochter als I. Zimmermädchen, auch int
Servieren bewandert, deutsch und franz. Sprechern], Offerten
au Aug. Widmer. Degennoos. Lengitau (Aargau). (354)

Portier. L. oder Conducteur. gesetzten Alters, deutsch, franz.r und englisch sprechend, solid und zuverlässig, mit erst-
klass. Zeugnissen, sucht Stelle auf kommende Saison.

* Chiffre 345

nterportier. arbeitswilliger, strammer Bursche. 22 Jahre,
sucht Stelle in grösseres Hotel. Chiffre 341U

j BaSns, Cave & Jardirc |

Masscur-baigneur-douchcur chcrchc place pour la saison d'etc
11 oit ä l'annöe. §uissc ou etranger, references de tout
premier ordre ä disposition. Chiffre 237

Divers

Ehepaar. Koch und Zimmermädchen, tüchtige Leute mit erst-* klass. Zeugnissen des In- und Auslandes. Deutsch und
Französisch, sucht Engagement ins gleiche Haus. Chiffre 236

/«ouvernantc generale. Fräulein.* im Hotelwesen durchaus
bewandert. In- und Auslandspraxis. 3 Fremdspr., 41 Jahre,

gut präsent., sucht für März od. April, event, auch später
Vertrauensposten in gutes Hotel oder Sanatorium für Gouvernante

generale, Etage od. Lingerie, auch Bureauk. Event, auch
Leitung einer Pension. Offerten an A. Wächter. Centralstr. 36.
Zürich 3. (342)

Gouvernante. Im Hotelfach bewanderte, bestempfohlene
Tochter, sprachenkundig, sucht zu sofortigem Eintritt für

2—3 Monate Stelle als Anfangs-Gou\emante. Etage oder Eco-
noniat. event, als Stütze. Chiffre 278

Caaltochtcr u. Zimmermädchen, zwei junge Mädchen, deutsch
** und franz sprechend, suchen Stellen auf März oder^
Sommersaison Chiffre 343

Cchlosscr sucht Stelle als Renarateur oder 1. Heizer in grös-
seren Betrieb. Chiffre 334

Un Directeur rccomman-de pour fin de Saison hiver 1924/25
pour commencement mars son Maitre d'hötel et son Chei
de cuslne. dans un Etablissement I. ordre Chiifre 184

7iminermädcheu und Portier. Für nächste Saison suchen
zwei Geschwister, in ihren Arbeiten gut bewandert. Stellen
als Zimmermädche." uud Portier. Zeugnisse stehen zu

Diensten. Offerten an Marie Kammermann. Zimmermädchen.
Linden bei Obcrdiessbach (Bern). (251)

La kevue suisse
des Höfels
est en vente au numäro dans les
librairies de gares et les kiosques
ä journaux des principales vllles et

stations de saison.

Prix du numero 40 Cts.

HOTEL-BUREAU
Aeschengraben 35 BASEL TeL Safran Z738

Offiz. Plazierungsbureau des
Schweizer Hotelier - Vereins

sucht für sofort und Sommersaison nach dei
Zentralschweiz, romanischen Schweiz, Enga¬

din und Berner Oberland:

37 Direktoren, Chefs de reception. Kassiere,
Sekretäre,

103 Oberkellner, Chefs de rang, Zimmerkellner,
Commis und Saalkellner,

110 Chefs de cuisine, Alleinköche, Chels de par-
tie, Aides, Palissiers, Commis,

119 Concierges, Alleinportiers, Etagenportiers,
Liftiers, Chasseurs,

49 Casseroliers, Küchen-, Office-, Hausburschen,
24 Wäscher, Caviste, Heizer, Gärtner, Bademeister,

Kellermeister,
41 Sekretärinnen, Buchhalterinnen, Kassiererinnen,
80 Gouvernanten, Buffetdamen, Barmaids,

181 Obersaaltöchter, Saal- und Saallehriöchter,
51 Serviertöchter

180 Zimmermädchen, Lingeren, Glätterinnen, Lin-
geriemädchen,

107 Chefköchinnen, Köchinnen, Kaffeeköchinnen,
Kochlehrtöchter,

22 Wäscherinnen, Badmeisterinnen,
56 Küchen-, Office-, Hausmädchea

— Keine Plazierungsgebühr. —i

On clierche pour important HOTEL DE LUXE,
en Egypte

qualifiee parlant anglais, fran;ais. Entree immediate.
Place ä l'annee. Öftres sous chiffre S. D. 2549 ä la

Rev e suisse des Hotels, Bäle 2.

Einige Schlafzimmer mit
I und 2 Betten von Fr.
350.— an in div. Holzarten,
eine Anzahl einzelne Betten
Kolnpl.. Kästen u. Spicgel-
küsten. Waschkommoden,
100 eitif. u. bessere Rcstan-
rnntstühle. Gardcrobcstän-
dcr. 2516s
Verkauf Int Möbellagcrhnus

Kellei ML Basel

Dreispitz (Tramlinlo 15).

Seriöse Tochter. 25 Jahre, mit
besten Reieretizen, suent Stelle

als

lOH
zu gleicher Zeit ein

in besseres Hotel. Offerten unter
O. F. 3679 Z an Orell Füssii-

Annonccn, Zürich, Zürchcrhof
(O. F. c. 52663 Z) 4896

REMETTRE
Hotel - Pension - RestnuVant, de
saison. de 80 lits. dans jolie
localitc de la Hautc-Savoic. ä
16 kms. de Genöve, 8 kms.
d'Antiemassc. Viio panoramioue
imprenable. Bonne clientele.
Fond» de commerce: 95.000 fr.
francais. Long bail. Affaire
trös interessante. S'adresser Ro-
chat-Burdin. 23 Confederation.

Genöve. 2537s

Directeur
i teresse

demande pour grand etablisse-
ment (Tea Room) dans la Suisse
(rancalsc. Preuves de capaclte
exigdes. Envoyer photo et offres
sous chllfrc A A. 2548 ä la
Revue suisse des Hotels, Bale 2.

Kamel

iliefert billig

Maison Wap
Lausanne

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiii

Violinist
und

Pianist
hervorragende Kräfte mit grossem

Repertoire, suchen für den
Sommer Engagement in Hotel
oder dgl. Sprechen deutsch,
franz. und englisch. —
Zuschriften unter Chiffre Cc. 1725
Y an Publlcitas Bern. 5417

vorzüglich ei igespjch, Grund
besetzung: Trio. Stehgeiger.
Solist, grosses Repcrt. f. Konzert

u. Tanz, sucht ab Mai
längere; Snisou-Hngngcmcn:. —
Offenen an Knncllmeiste;'. t:i
belstrasMt l'j. Zürich 7. 2542s

Kühlmaschinen
hochwertige, Kohlensäure- und Ammoniak-System

für Metzgerelen, Hotels, Holkeralen
und Lebensmittel-Industrie

L. A. RIEDINGER
A.-G. für Kühlmaschinen
ZÜRICH, Sihlquai 65

Rosshaare
Wolle, Kapok
Bettfedern
Flaum
Fertige Bettzeuge

Muster und Preislisten durch

SCHO0P & C=

Zu verkaufen:

la. Paniermehl
Fr. 1.20 per kg. Muster zu

Diensten.
Erall Merz, Bäckerci-Conditorei

Aarau, 2554s

Zu verpachten:
An tüchtige- Fachleute im
höclistfrequentierten Kurort des

Obertoggcnburgs
Kurhaus mit Restaurant

(30 Betten), beliebter Ausflugsort.
Mit oder ohne Landwirtschaft.

Anfragen unter Chiffre
Z. R. 2551 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

grösste englische Teemarke
liefern die Depositäre

Frei und Sohn
Davos-Platz. 63k

Wcecii PlatztnanKel. sehr preiswert.
ein schöner, vierplätifocr

NEUCHATEL

Bonbücher
(Quart- und "1 a scher.fornial) zu reduzierten
Preisen erhältlich beim Zentralbureau des

Schwaiger Hotelier-Verein j

(Nussbaum). Passend für grösseres

Schreibzimmer oder Halle.
Hotel Oberland, luterlaken.

2552 k

S-plütz. clektr. Hoteloiniiibus,
in tadellosem Zustande wegen
Nichtgebrauch sehr preiswert
abzugeben. — Anfragen unter
Chiffre B. Z. 2553 an die
Schweizer Hotcl-Rcvue, Basel 2

Papier-
Servietten

JAPAN.
WARENGESCHÄFT

Alb. Gasser & Co, Bern
Direkter Import. 9

Wollen Sie wirklich frische
und extra billige

Meer-
Fische

so verlangen Sie meine Preise.
Versand direkt vom Seehafen
au den Kunden. Durch
Ausschaltung des Zwischenhandels
erzielen wir tadellose Qualität
und billigste Preise. 2468s

Wild. Glaser
Vertretungen der tostiblesbrasdie

Zürich, Stampfenbachplatz 2
Teleph.: Hott. 6414
Telegr: Glaser Zeh.

Jüngeres, fachtüchtiges Ehepaar

ohne Kinder, in allen
Arbeiten des Faches vollständig
versiert, sucht die

eines guten, mittleren Hotels
zu übernehmen. Beste
Referenzen. Gefl. Offerten unter
W. R. 2530 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Der Gast
ist entzückt über

Ringli N2111
gleich vorzüglich zu Wein, Liqueur,
Kaffee, Tee, feines Zitronen-Gebäck,
honiggleich und knusperig, weil
handgearbeitet und doch nicht teuer. Monatelang

haltbar. - Probesendung von 100
Düten k 4 Stüde zu Fr. 13.- netto,

franko, per Nachnahme

Zwahlen & Co., Ringlistube
Will is au (Kant. Luzern)

134 Filialen

Als

Kär

sucht Schweizer (bisher Koch)
Stellung. Deutsch, franz. und
englisch sprechend. Jean Reu-
tener, Thun. (Pc 409 T.) 5401

ZENTRAL
HEIZUNGEN

2Jctrtilatiottör<3iroA
p&-&2Barmtca|]ec
tungeanlagen,/

MOERI&CIE
LUZERN

Import-Eier

3V" Zu kaufen gesucht:
Ein guterhaltener Satz

Billard
Bälle

Offerten an Postfach 3851, Lu-
iern. 2538k

Gelegenheitskauf
Westen Nichtstebranch verkaufen

wir:

1 üplätzigei Sdireibtisdi

r
Alles in srutem Zustande. —
Offerten an Case postale 64,

Montreux. 2291k

Ueber 150,000 Anlagen im Betriebe
Ueber 30,000 Anlagen in Europa

Davon in den grössten Hotels
der Welt.

Jl
Emil Meter-Fisch

W'lnterthnr. 3k

Englisch in 30 Stunden
aellifla sprechet lerat man aach
latere.saater aid lelchtfassllcher

Method* dirch brlellch*»
Fernunterricht i97k

Erlolr tarnt. 500 Relereaie».
Sonlalichale llr Eaallsch

..Riold" la Laz.ra 81.
Proinekt zeie* RBckoortn.

Stelle gesucht
fiir 20jähr. Jüngling, deutsch
und franz Sprech., im
Hotelbetrieb erf., Handelssch. ab-
solv.. als

Sekretär - Volontär

Gefl. Offerten unter Chiffre
2557 an die Schweizer Hotel

Revue, Basel 2.

QUELLE FILLE
de bonne famille donnerait ap-
pui personnel et matöriel de
quelques milles ä leune hotelier

de tonte moralitö et bien
rccommandö (Suisse allemand,
Protestant, non inariö) dösireux
prendre ä son compte petit
commerce, hotel? Si affection
mutuellc, mariage dösirö.
Aussi

Jeune Veuve
possödant commerce ayant be-
son appui niasculin priöre öerire
(auch deutsch), ajoutant photo
et röförences, sous chiffre L.
O. 2561 ä la Revuo suisse des
Höfels, Bäle 2. Discretion un

point d'honneur.

Suisse, 4t ans, sörieux, eco-
nome, bon administrateur, acta

eil. ä Nice, cherche engagement
saison d'ötö. Hötel Ier

ordre. Sörieuses references et
certificats. Ecrire sous chiffre
L, L. 2558 ä la Revue suisse

des Höfels, Bäle *2.

Hotel-
Fachmann

(Küchenchef)
25jährig. In- und Auslandspraxis.

sucht sich mit Fr. 20.000.-,
gegen Sicherstellung des
Kapitals. zu beteiligen. Eventuell
Einheirat. Offerten unter Chiffre

G. R. 2556 an die Schweizer
Hotel-Revue. Basel 2.

Fräulein
gesetzten Alters, aus gutem
Hause, mit Erspartem, in allen
Teilen der Hotellerie durch u.
durcherfahren, der 4
Hauptsprachen mächtig, wünscht
infolge Mangel an Herrenbekanntschaft

auf diesem nicht mehr
ungewöhnlichen Wege mit
besserem kath. Herrn des Faches
bekannt zu werden zwecks Ue-
bernahme eines Geschäftes.
Gegenseitige Diskretion Ehrensache.

Gefl. Offerten m. Bild
unter Chiffre M. R. 2560 an
die Schweizer Hotel, Basel 2.

Schweizer
Hotelier -Verein

Zentralbureau

Vorratige Hotel-Geschäfts¬
bücher:

Recettenbücher
(Hoteljournal, Main courante)

Rekapltalationsbächer
Kassabücher
Hemoriale
Hauptbücher
BUancbücher
Konto-Korrentbücher
Unkostenbücher
Journai-Hauptbücher
Gistebücher (für kleiner

Pensionsbetriebe)
KellerkontroUen
Fremdenbücher
Sonbücher

Misslge Preiset

Musterbogen gratis zu
Einsicht.

Zapffengoutt
Schimmelgerrol^
Wctrmfraaa

bsl FlaeelualigpC^
durch Ar.vratiVf

von Bocbsr**

PAT&ST <)

«mgastiltloiiBEl
Prtuptite dsMk

fujss-ui'iag, um

Neu-Anla?en, Rev5si<K»u5s-3«ara-
turen, Umänderungien iflirtb

Telephon 89



Der vorsichtige Hotelier verlangt stets

TEPPICHE SCHWEIZERFABRIKAT MARKE BAER
weil er

1. sicher ist, gute Ware zu erhalten.

2. sicher ist, wirklich preiswerte Ware zu erhalten.

3. damit hilft, die Arbeitslosigkeit zu bekämpfen.

4. einen EXTRA-RABATT von 5°|o erhält. Erkennungszeichen:
Zwei rote Längsstreifen im
Rückengewebe derTeppiche
sowie die Marke „Bär".

Wir weisen Firmen nach, die Sie mit unseren Fabrikaten reell bedienen.

SCHWEIZERISCHE TEPPICHFABRIK ENNENDA b. GLARUS

$tsN Hotelzimmer
Tresor

der

Schweiz. Tresor-Gesellschaft, Zürich
zur Bequemlichkeit für den Gast und zur Beruhigung
und Arbeitsentlastung für das Hotelbureau selbst.

.•Vermiotang gegen jahrl. Pauschalsumme unter Einschlugt einer Einbruch-Diebstahl-
Versicherung de« Trcsorinhaltc« von Fr. 5000.— bi« 50,000.— pro Tresor und hoher.

Seit 10 Jahren in ersten Häusern bestens eingeführt.

Referenzen und Auskunft, sowie ausführlichen Prospekt durch

tiPfet die Direktion indie Direktion in

Zürich

Stockerstrasse 37 — Telephon S. 44.40

IIB0MERB39
II

SCHUTZ MARKE SCHUTZ MARKE

Kochgeschirre aus Kupfer Kochgeschirre aus Rein-Niche!

Extra schwere, speziell für Hotels und Institute

Kataloge und Preventive auf Verlangen
Gesucht bei iden Hotels gut eingeführte Vertreter

SOCIETA' HETAILUUCICAITALIANA - Milano Via S. Vittore, IB*

mu ir i» J—A!.. .Mji-tjum.uti.iju sii

GALERIE
ST. FRANCOIS
LAUSANNE

POUR HOTELS ET RESTAURANTS

COUTELLERIEINOXYDABLE
A MANCHES BLANCS EX NOIRS (VULCANITE)

DE TOUTE PREMIERE QUALITE:
COUTEAUX DE TABLE

A FROMAGE
A FRS. 37.50 LA DZ.

„ „ 32.50 „ „

GALERIE
ST.FRANQOIS
LAUSANNE

LA MEILLEURE QUALITE OBTENABLE FABRIQUEE DANS NOS
PROPRES USINES A SHEEFIELD. 233 ECHANTILLONS SUR DEMANDE

JSunsHer-t'scfie

mamMSMSM
CASINOPLATJL

Uli:
In erhöhter, schönster Lage,
Nähe lnterlaken. tin modern
eingerichtetes

mit 52 Betten, sowie 4000 m2
Park und Umschwung. Kaufpreis

Fr. 155.000.—. Anzahlung
Fr. 30.000.—.

Auskunft durch G. Schwarz
& Cie.. Liegcnschafts- und
Verwaltungsbureau. Unterbälliz 2.
Thun. Telephon 3.57.

Jeden Dienstag im Restaurant
..Simplon" an der Aartierger-
gassc in Bern anzutreffen.
(P. 440 T) 54 Oü

Tüchtige
Weissnäherin
sucht Saison-Stelle in Hotel.
Oiferten unter Chiffre X 1393 U
an Publicitas. Biel. 5400

Zu verkaufen oder zu verpachten:

Berg-Hotel
mit Dependcnzcn (ca. 70 Betten), In schönster Lage des Berner
Oberlandes mit ausgedehnter Landwirtschaft und Waldungen. Grosse
Stammkundschaft, Kauf oder Pacht können event!, getrennt fur da«
Hotel und die Landwirtschaft * erfolgen. — Nähere Angaben durch

Postfach 17333 lnterlaken.

Der Einkauf von Hotelsilber ist eine Vertrauenssache. Eine Firma,
die den Artikel über 100 Jahre als Spezialität fabriziert, kann nur
leistungsfähig sein. Verlangen Sie darum bei Ibrem Lieferanten in

Ihrem eigenen Interesse nur die Weltmarke :

BOULENGEROrf&vrerie Ch. Boul$nger & Cle. Paris. Gegründet 1810.

Grands prix: Mailand 190i; Brüssel 1910; Turin 1911; Rio-de-
Janeiro 1922. — Lieferant erster internal. Hotels u. Schiffsgesclischaften

Generalvertretung fur die Schweiz:

Ernest Weber, Zürich 6, Kronenstrasse 44, Tel. Hott. 42.08

Verkauf nur an Wiederverkäufer. Bezugsquellen werden gerne nach¬
gewiesen.

Sommer 1925
Gesucht:

1 zweiter Chef de Restaurant
tüchtiger Restaurateur," energisch, gewandt und auf

strenge Ordnung haltend
2 Chefs d'etages; 2 Chefs de rang; 6
Commis de rang et d'etages; 1 Nacht-
concierge; 3 Glätterinnen; 3 Lingerie-

mädchen
Offerten mit Referenzen, Zeugnisabschriften und
Photo sind zu richten unter Chiffre K. M. 2533 an

die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

CHABR
BULLE

FRIBOURG

Verlangen Sie Druckschrift : Elektr.Spezialanlagen fürHotek

„5 IEMEN S"/
£lektrizitätserzeu(5m.s.se A.G.Abtl.Siemens ErHalske A

Zürich - Lauranne Mi

Stellen Sie sich Ihre

Tafelwätier, Brauselimonaden,Syphomutw.
selbst her mit dem

„Lucro-"
Mineralwasser-Apparat für Kronenkork¬

flaschen
(nebenher auch für Syphons oder Kugelflaschcn zu

gebrauchen)

Für elektrischen Antrieb, mit direkt angebautem Elektromotor.

Auch für Hand- oder Riemenantrieb lieferbar.
Spielend leicht zu bedienen, keinerlei Fachkenntnisse
erforderlich. Vollkommen automatische Erzeugung eines
scharf prickelnden, dauerhaft mit Kohlensäure imprägnierten

Getränkes. — Verlangen Sie Offerte von der
Spczialfabrik

Carl Malmendier,
Komm.-Ges., Köln 159

Berücksichtist die Hotel-Revue-InserentenI

MÖBELFABRIK
/. MEER & CIE., HUTTWIL

Leistungsfähigste und billigste Bezugsquelle für

HOTEL-MOBILIAR
Ausstattungen von kompl. Schlafzimmern,
Restaurations-Sälen, Hallen und Verandas

ERGÄNZUNGSMÖBEL
i Sämtliche Fournituren für Betteinlagen wie Drilch, Rosshaare etc.

teppiche — Läufer - vorhangstoffe
Mustersendungen zu Diensten. — Ständiges Lager von über 200 Zimmer¬

einrichtungen. Referenzen iii Diensten.

Gegründet 1876
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Bdle, le 5 mars 1925

I la iH
Tirage ä part

' ae la « Revue suisse des Hotels ».

En vente au Bureau central ä Bäle au
prix de 20 cenlimes l'exemplaire. Priere de
joindre ce monfant ä la commande au moyen
d'un timhre-poste.

* +

A ce propos, nous rappelons ä nos so-
cietaires que nous tenons toujours ä leur
disposition des formulaires imprimes de

Contrats individuels de travail.

Liste d'hotels du Bureau
de renseignements de Bale.

Des lettres revues ä la suite du communique

publie dans notre dernier numero nous
font supposer que Ton croit parmi nos so-
cietaires que l'edition 1925 de la liste d'hotels
du Bureau de renseignements de Bale a dejä
paru et que par consequent il est trop tard
pour retirer une commande d'inscription. II
n'en est pas ainsi en realite. La liste envoyee
demierement et portant la date 1925 n'est pas
un justificatif, mais simplement un reliquat de
l'edition 1924. Le 18 fevrier, le Bureau de
renseignements de Bale a invite par circu-
taire des membres de notre Societe ä
commander jusqu'au 20 fevrier au plus tard leur
in scnpffoft* dartf'' I'ödil i offHu^pTihTemps "T925.'
II n'est pas difficile de deviner pourquoi un
delai si court avait ete fixe. Nous prions nos
societaires de ne pas se laisser induire en er-
reur par le fait que l'exemplaire de la liste
en question qu'ils ont repu contient toute une
serie d'hotels membres de- la S. S. H. Ces
maisons önt ete invitees ä se conformer ä
la decision de l'assemblee generale du 18
novembre. 1918 et nous esperons gu'elles
donneront suite ä notre demande. Les motifs
qui ont dicte cette-decision sont suffisamment
connus. II s'agit ici d'une importante question

de solidarite en matiere d'etablissement
des tarifs d'hotel. Le Bureau central de la
S. S. H. ne s'oppose nullement ä ce que des
membres de la Societe soient en rapports
d'affaires avec le Bureau de renseignements
de Bale, mais il sera oblige, cas echeant, de
prendre les mesures necessaires pour faire
respecter la decision de l'assemblee generale
du 18 novembre 1918 et pour reagir contrc
taute manoeuvre de concurrence deloyale
dans notre organisation professionnelle.

Burrow's Guide.
« Motoring on fhe Continent ».

Nous apprenons que la maison d'edition
Ed. J. Burrow & Co., Ltd., ä Cheltenham .(An-
gleterre) fait du courtage en Suisse pourobtenir des commandes d'insertions. Nos
societaires sont evidemment libres de commander

de la publicite la oil ils 1'entendent; mais
nous tenons ä leur rappeler que 1'ouvrage
ci-dessus ne traitant pas la Suisse comme
elle le merile ne merite pas lui-meme d'etre
appuye par l'argent suisse.

Societe Fiduciaire Suisse

pour l'Hotellerie.
Comme nous 1 avons annonce dans notre

dernier numero, 1 assemblee generale des
actionnaires de la S. F. S. H. a eu lieu le 23
fevrier ä Zurich, sous la presidence de M. H.
Kurz, president du conseil d'administration ei
du comile de direction. Au debut de la
seance, il a prononce l'allocution suivante,
sur laqueile nous attirons tout specialement
l'attention de nos lecteurs:

Vous avez en mains. Messieurs, le rapport
imprime sur la gestion de la S. F. S. H. pendant

1 exerciee 1924. Vous en avez certaine-
ment pris connaissance et vous avez pu vous
convaincre que pendant l'annee derniere

aussi notre societe a developpe une activite
feconde et effectue une forte somme de
travail. Permettez-moi de m'etendre quelque
peu sur deux points- la nouvelle subvention
federale et la repartition, pour la premiere
fois, d'un dividende de 4 %

Comme vous le savez, nous avons adresse
au Conseil federal, il y a tout juste une annee,
une demande de nowvelle subvention du montan!

de cinq millions de francs. Nous avons
indique ce chiffre ä la suite d'une evaluation
des assainissements auxquels nous devions
vraisemblablement nous attendre. A ce
moment, on ne pouvait pas encore prevoir, dans
les proportions qu'elle a prises, l'ameliora-
tion economique qui devait survenir dans
I'industrie höteliere. Comme nous savions
parfaitement d'autre part qu'en aucun cas
nous ne pouvions compter sur une troisieme
subvention, nous avons. juge opportun de
choisir un chiffre plutöt un peu eleve que
trop bas. Le Conseil federal a transmis notre
requete aux Chambres en l'accompagnant
d'un preavis favorable, tout en reduisant le
montant de la subvention ä trois millions de
francs, en raison de la situation non encore
normale des finances de la Confederation.
Les deux Conseils ont accepte les propositions

du pouvoir executif avec quelques
modifications peu importantes. Une critique for-
muiee au Conseil national au sujet de notre
activite, et qui a frappe davantage par le ton
sur lequel elle etait faite que par son objec-
tivite, a ete refutee aussi bien par des parle-
mentaires que de la table du Conseil federal.

Oulre l'octroi de la subvention, l'arrefe
federal nous a apporte une chose nouvelle,
ä savoir la disposition que seules les deman^
des d'assainissement d'entreprises hotelieres
presentees avant le 4er juillet 1925 pour-
raient encore etre prises en consideration.
Les motifs pour la fixation de ce delai ne
manqueni pas. La S. F. S. H. a ete creee
dans le but de sauver les entreprises
hotelieres tombees dans la gene ä cause de la
guerre et sans qu'il y ait eu de leur faute. A

Toccasion, nous avons pris sur nous d'elar-
gir quelque peu l'interpretafion de ce texte
en entreprenant aussi, dans certains cas
particulars, I'assainjssement d'hotels qui se sont
trouves dans une situation critique seulement
dans la periode d'apres-guerre. Mais cette
Periode doit pourtant eire consideree une
fois comme terminee. II ne conviendrait na-
tureilement plus, et il n'enire pas dans la
volonte du legislaicur, d'assainir encore les
entreprises qui, pour un motif ou l'autre, sont
tombees demierement dans les difficultes
financiers et qui desirent maintenant conclure
un arrangement avec leurs creanciers. 11 faut
bien plutöt regarder comme une manifestation

de bon vouloir de la part de la Confederation

le fait que les requetes d'assainissement

peuvent etre acceptees encore jusqu'au
milieu de l'annee 1925.

II est a prevoir en consequence que l'ac-
tivite principale de la S. F. S. H. dans le do-
maine des assainissements sera terminee, du
moins dans l'essentiel, ä la fin de cette annee.
Sans aucun doute, e'est la un premier pas

1

vers la liquidation de notre societe. Le retour
du regime des mesures extraordinaires de
guerre et d'apres-guerre au regime de
conditions economiqucs normales se manifeste
visiblement dans la disparition successive de
tonics les organisations speciales creees ä
cause de la guerre. Continuellement nous
pouvons constater que les autorites föderales
elles-memes se preoccupent de liquider le
plus tot possible ces institutions de guerre.
F.iant donne en particulier le resultai favorable

des derniercs saisons»d ete et d'hiver
— il est vrai que celle-ci n'a pas repondu a
toutes les esperances — beaucoup s'atten-
dent ä ce que notre cnlrcprisc, elle aussi, du
moins sous sa forme actuelle, doive etre
acheminec vers sa liquidation. Nous ignorons
toutefois si une mesure semblable est con-
forme aux intentions de la Confederation. II
nc serait pas impossible non plus que cette
derniere prit sous sa propre administration
les preis hypothecaires que nous avons ac-
cordes, ou bien qu'elle confiät cette lache a
un organisme nouveau, plus simple et moins
couteux. On pourrait songer egalement ä ce
que la Societe suisse des hoteliers, dans
l'interei bien compris de ses membres, füt
amenee a-decider de s'adjoindre une espece
de Societe fiduciaire ayant pour fache de
poursuivre noire activite en exerpant un con-
tröle des hotels assainis, en introduisant la
tenue des livres, etc. Ce sont la, il est vrai,
autant de problemes qui n'ont pas encore fait
l'objet de deliberations et qui cependant doi-
\ent etre discutes ä temps et resolus d'une
maniere rationnelle; en effet, une solution
doit intervenir dans un sens ou dans l'autre,

si l'on ne veut pas laisser remeilre en question

une partie plus ou moins considerable
des resultats que nous avons obtenus.

II n'est guere douteux que, dans le cas oil
notre societe procederait prochainement ä sa
liquidation, nous soyons en mesure de
rembourser integralement leur capital aussi bien
ä la Confederation qu'aux actionnaires pri-
ves. II est impossible de savoir aujourd'hui
dejä si ce remboursement s'operera en une
seule fois ou par acomptes. De meme votre
conseil d'administration espere que les
subventions föderales ä fonds perdus qui nous
ont ete äccordees pourront etre remboursees
dans une proportion assez considerable, na-
turellement non pas immediaiement, mais
seulement au fur et ä mesure des rembourse-
ments operes ä la S. F. S. H. par ses em-
piunteurs. Pour malntenir ces rembourse-
menis dans les limites des possibilites, il est
absolumenf indispensable de laisser subsis-
ter un organisme neutre. II est totalement
impossible d'evaluer dejä l'importance de ces
remboursements; elle dependra avant tout de
la continuation de l'amelioration de la situation

economique de l'hotellerie, qui permettra
aux debiteurs de bonne volonte d'entre-
prendre la couverture de leurs empruntsr
d'assainissement.

Un mot maintenant au sujet de la repartition

d'un dividende. Lorsque, non sans avoir
surmonte de grandes difficultes, on put enfin
creer la S. F. S. H., on etait tout ä fait scep-
tique, non seulement en ce qui concerne la
possibilite d'un dividende, mais aussi en ce
qui concerne le remboursement du capital-
aclions. Un rapport presente ä cette epoque
ä une assemblee de l'Union des banques
suisses sur la situation de I'industrie höteliere

contenait ce passage: « Le" rendement
de la nouvelle entreprise (la S. F. S. H.) sera
evidemment problematique. Toutefois le
capital ne doit pas etre d'ores ei dejä consi-
dere comme perdu. » Si aujourd'hui, en de-
pit de ces pronostics pessimistes, nous som-
mes en mesure, non seulement d'assurer la
securite du capital social si les previsions
humaines ne sont pas trompeuses, mais
encore de payer aux actionnaires un modeste
interet pour l'exercice ecoule, cela ne pro-
vient pas de ce que nous nous serions fait
indemniser tout ä fait trop eher pour notre
aclivite, ni du fait que nous aurions impose ä
nos debiteurs des conditions d'interets trop
önereuses. Au contraire, nous n'avons jamais
eesse de nous souvenir du caractere d'en-
treprise d'utilite publique de notre institution
et de nous contenter d'interets dont le taux se
möuvait en general dans les limites usuelles.
Dans les cas oil cette mesure nous paraissait
opportune, nous avons determine un taux
d'interet variable, renonpant meme ä tout
interet quand nous devions prevoir que le paie-
ment en serait impossible au debiteur ou Iui
imposerait une charge exageree. La possibilite

de distribution d'un dividende a etef
obtenue exclusivement par la politique que
nous avons suivie methodiquement des le.
debut de nos operations, ä savoir de ne placer

les fonds du capital-actions que sur des
väleurs de premier ordre ä court ierme ou
sur des hypotheques de toute securite. Du
moment que notre compte de. profits et per-
tes presente une fois un solde actif depas-
sant la somme necessaire ä la repartition
d'un dividende de 4 %, rien ne s'oppose ä ce
que l'administration ou l'assemblee generale
donne ä ce solde actif la distination qu'elle
jugera preferable. Au surplus, le § 31 des
Statuts contient des dispositions precises sur
l'emploi de ce benefice. II dit en effet:

i „_Le benefice qui ressqrf du bilan doit etre
röparti comme suit:

1.10 % seront verses au fonds de reserve
ordinaire, jusqu'ä ce que celui-ci ait at-
feint le 50 % du capital social.

2. II est ensuite preleve la somme necessaire

pour payer aux actionnaires un
dividende ä concurrence de 5 % du montant

pour lequel ils ont libere leurs
actions.

3. L'assemblee generale dispose du montant

qui reste disponible; elle ne peut
toutefois l'affecter qu'ä I'alimeniafion du
fonds de reserve ordinaire et, le cas
echeant, du fonds de reserve speciale; la
decision prise ä ce sujet doit etre sou-
mise ä l'approbation du Departement
föderal de l'economie publique.

Nous estimons du reste que ce modeste
dividende revient equitablement ä nos actionnaires,

du moment que, exception faite pour
la Confederation et quelques banques ou so-
cietes d'assurances, ils appartiennent pres-
que exclusivement aux milieux de l'hotellerie
et de ses fournisseurs. Tous les actionnaires

Basel, den 5. März 1925

ont souscrit, non pas dans l'intention de rea-
liser du profit, mais dans l'interet d'un
element important de notre economie publique
suisse; neanmoins ils apprendront avec
satisfaction que l'on a fait un bon usage des fonds
confies ä la S. F. S. H.

L'orateur conclut en declarant l'assemblee
generale ouverte.

* * *
On passe ä l'examen du Rapport annuel

de gestion, dont voici un resume:
Du ler janvier au 31 decembre 1924, la

S. F. S. H. a requ 135 demandes d'intervention
et elle a liquide 144 affaires. Le travail a ete
considerable encore, mais non plus ä lei point
qu'il ait ete impossible d'examiner immediaiement

des cas'urgents. La meme methode
qu'auparavant a ete suivie dans les operations

d'assainissement. Si les travaux
d'assainissement proprement dits ont pu s'effectuer
dans un calme relatif, l'administration des
preis accordes et le contröle des hotels
assainis ont donne par contre aux organes de
la societe des occupations d'autant plus Ion-
gues et plus astreignanies. Le nombre des
revisions saisonnieres et annuelles a conside-
rablemsnt augmenie ; elles ont ete plus par-
ticulierement minutieuses dans les cas d'ar-
rangement avec un taux d'interet variable. Le
contröle ne peut evidemmenf pas etre constant

; it a pour but essential de rechercher les
irregularites et d'en empecher le retour. Du
reste, les clients de la S. F. S. H. ne lui sou-
mettent pas seulement leurs rapports men-
suels de gestion ; ils lui demandent souvent
des renseignements concernant la tenue des
livres, l'exploitation technique, des questions
juridiques et autres. Les resultats de ces
travaux se manifesteront surtout ulterieurement.

La collaboration avec les instituts regio-
naux, la Caisse de secours de l'Oberlandi
bernois ä Thoune et la Cooperative grisonne
de credit ä Coire, est demeuree Ires active
et efficace. En conformite avec les dispositions

siatutaires, la S. F. S. H. a verse ä cha-
cune de ces institutions une somme de 10.000
francs comme contribution ä la couverture de
leurs depenses.

A la fin de decembre 1924, le nombre des
enlreprises hotelieres assainies s'elevait ä
178, avec un tofal de 17.276 lits. Grace ä fr.
4.542.304,65 de preis, la societe a obtenu une
reduction de dettes de fr. 33.377.697,91, soit
le 35,3 % des charges existant avant l'assai-
nissement.' Sur un fötal de fr. 57.078.637.—,
de dettes hypothecaires subsistant apres les
assainissements, le taux de l'interet est reste
le meme. pour fr. 9.893.956.—. Par conire, le
taux a pu etre abaisse pour fr. 14.998.520.—
II a ete rendu variable jusqu'en 1930 au plus
tard pour fr. 31.328.829.— et fr. 857.331.— ne
Tapportent plus d'interet.

Les fermetures d'entreprises n'ont ete
qu'au nombre de cinq pendant l'annee der-:
niere, de sorte que leur nombre total com-.
prend maintenant 22 exploitations, avec 1185
lits. La faible augmentation du chiffre des de-
saffectations d'hotels s'explique par le fait
que ce genre d'assainissement a du etre sus-
pendu lorsque fut mise en question 1'adoption
de la loi sur la construction de nouveaux
hotels et lagrandissement d'etabJissements
existants.

II arrive encore assez frequemment que
des clients de la S. F. S. H. considerent les
preis qui leur ont ete consentis comme des
prestations de la Conföderafion dont ils ne
seront jamais appeles ä effectuer le remboursement.

Les organes de la societe ont reagi
contre cette maniere de voir erronee et se
sont efforces d'encourager la bonne volonte
des hoteliers qui ont beneficie de l'assainis-
sement. c

A la suite des resultats d'exploitation de
toute une serie d'entreprises assainies, le taux
des emprunts a ete eleve quelque peu ä la fin
de 1924, tout en le maintenant dans des limi-:
tes aussi moderees que possible. Sur les fr.
4.542.304,65 de prets consentis par la societe,
fr. 36.500.— ne rapportent aucun interet, fr.
2.976.400.— rapportent interet ä un taux
variable, fr. 10.000 au 3 %, fr. 775.522,30 au 4%',
fr 569.382,35 au 4K %, fr. 45.000 au 4% %, fr.
126.500.— au 5 % et fr. 3.000.— au 5Y> %.

Apres avoir rappele l'octroi de la deuxie-
me subvention federale de trois millions de
francs et la decision de ne plus accepter de
demandes d'assainissements apres le ler
juillet 1925, le rapport ajoute : « Ce reglement
de la question repond en tous points ä l'opi-
nion que nous avons dejä exprimee, ä savoir
que notre societe, sous sa forme actuelle
d'inslitut semi-officiel d'assainissement, doit
etre Iiquidee des que la situation economique
de I'industrie höteliere se sera visiblement
amelioree et permettra d'esperer que cette
industrie pourra se relever par ses propres



forces. Aussi invitons-rious Ies hoteliers qui
croient encore devoir recourir a notre appui
financier — et cela aussi bien dans leur propre

intdret que pour nous faciliter une repartition

rationnelte du travail — ä nous adresser
leurs requetes le plus tot possible. »

Nous lisons plus loin :

« Le projet de loi concernant la creation
et l'agrandissement d'hotels, extremement
important pour l'hotellerie suisse, qui fut soumis
aux Chambres au courant des sessions d'ete
et d'automne, a rencontre, au Conseil national
tout specialement, pour des motifs d'ordre
constitutionnel, une opposition qui n'etait pas
sans danger et qui n'a pu etre surmontee
qu'en faisant des concessions dans le sens
d'un adoucissement de certaines dispositions
du projet. L'auiorisation de construire sera
desormais accordee, apres avoir pris les ren-
seignements necessaires et avoir entendu les
autorites communales, par l'autorite canto-
nale compdtente, pour autant que cette der-
niere considere comme faite la preuve de be-
soin. La decision cantonale peut faire l'objet
d'un recours au Conseil federal dans le delai
de 30 jours. Le droit de recouri n'est toutefois
rcconnu, outre ä l'auteur de la demande, qu'a
l'autorite communale. Si l'on considere l'in-
difference souvent temoignee ä l'egard de
l'hotellerie par les autorites communales, qui
frequemment se laissent influencer, dans
t'examen de la question du besoin, par une
complaisance exageree pour d'autres milieux
industriels. il faut regretter que notre demande

de droit d'intervention, exprimee dans dif-
ferentes petitions aux autorites, ait ete re-
poussee. Cependant l'opinion a ete emise aux
Chambres qu'il serait opportun de consulter
la S. F. S. H. avant de donner un preavis pour
des demandes d'autorisation de bätir. — Im-
mediatement apres la session de septembre,
un mouvement tendant ä recourir ä l'initiative
populaire contre la loi a definilivement
echoue, de. sorte que les dispositions sur la
clause de besoin dans l'industrie hoteliere en-
treront en vigueur, sous leur nouvelle forme,
te ler janvier 1026 et resteront valables pour
une Periode de cinq ann£es. Par contre, jus-
qu'ä la fin de 1925, demeurent applicables les
prescriptions plus severes de I'ordonnaiicc
du 18 decembre 1920, reservant au Conseil
federal Ic droit de prendre une decision sur
les demandes d'autorisation de construire et
exigeant en outre' la presentation d'une
justification financiere.

« A ce propos, nous devons attirer de nou-
veau l'attention sur l'opportunite d'une sta-

iistique officielle des etrangers, qui seule peut
fournir une base certaine pour juger de ta
necessite des constructions nouvelles et qui
pourra, ulterieuremeni encore, agir dans le
domaine des constructions hotetieres dans un
sens regulateur et moderafeur, en empechant
d'y investir des capitaux trop considerables,
hors de proportion avec les circonstances
reelles. »

La S. F. S. H. a suivi avec attention le de-
vetoppement rejouissant pris en 1924 par le
mouvement des etrangers et eile ajoute
encore une fois ä son rapport un tableau des
chiffres de la frequentation des hotels avec
des graphiques tres interessants. L'elevation
continue des courbes de la frequentation, dit
le rapport, nous parait offrir une garantie de
ta consolidation de la situation et apporter la
preuve que l'industrie hoteliere suisse est en
train de reconquerir completement le terrain
perdu pendant la crise.

Puis le rapport annonce la decision du
conseil d'administration de proposer la
distribution d'un dividende de 4 % aux actions et
donne le detail des demandes d'assainisse-
ment pour les differentes regions de la Suisse.

Nous reproduisons ces chiffres pour 1924,
en indiquant entre parentheses te nombre total

des requetes depuis 1921 : Grisons 22 (138),
region du Nord-Est 21 (77), Suisse centrale 8
(113), Berne 29 (85), lac Leman 35 (116) Valais
13 (42), Tessin 7 (31). La procedure de
concordat hypothecaire hotelier et les assainis-
sements au moyen de prets, etc. onf ete
appliques dans 60 cas en 1924.

* * #

Apres avoir approuve le rapport annuel,
l'assemblee passe a l'examen des compfes,
dont les reviseurs, M. S. Gygax, directeur de
la Banque de Berthoud, et M. E. Manz,
hotelier ä Zurich, proposent 1'approbation. Le
bilan presente un actif de fr. 12.321.195,30 et
un passif de fr. 12.116.240,90, ce qui donne un
so'lde actif de fr. 204.954,40, y compris le
report de fr. 43.336,30 au ler janvier 1924

Parmi les principaux postes de l'aciif,
nous trouvons fr. 2.500.000 restanf ä encais-
ser sur la deuxieme subvention federale, fr.
1.714.273,80 d'avcir en banque, fr. 1.244.221
de litres Sur gages amortissables, 1.686.000
fr. de litres, fr. 5.031.787.— de prets, eic. Au
passif figurent nofamment les trois millions
du capital-actions, fr. 7.797.842,25, montant
de la subvention federale apres amortisse-
ments ef fr. 1.244.221,40 d'avances du Departement

federal des finances (apres la sup¬

pression de la Caisse de preis de la
Confederation) sur nantissement de litres de
gage amortissables..

L'assemblee aprouve les comptes et
donne decharge de leur geslion aux organes
adminislratifs, puis, en execution du § 31,
chiffres 1 et 2 des Statuts, le solde actif de
l'exercice 1924, soit fr. 161.588,10, est reparii
de la maniere suivante: 10 %, ä savoir fr.
16.158,80, est verse au fonds ordinaire de
reserve; une somme de 120.000 fr. servira ä
payer le dividende de 4 % sur le capital-
actions entierement verse et le solde, soit
fr. 25.429,30, plus le report de l'exercice
precedent, soit fr. 43,366,30, au total fr. 68.795,20,
sera reporte ä compte nouveau. Chaque
action, apres deduction de fr. 0,30 d'impöt fede-
eat, repoit un dividende de fr. 9,70. Les
coupons sont payables sans frais ä la caisse
de la S. F. 5. H., rue de la Bourse, 15, ä
Zurich, ou aux sieges, succursales et agences
de la Banque nationale suisse.

Les traclanda relatifs ä la gestion et aux
comptes etant liquides, le president prend la
parole pour adresser les sinceres remercie-
ments de la S. F. S. H. ä deux membres de-
missionnaires du conseil d'administration, M.
le Dr. G. Bachmann, membre de la Direction
de la Banque nationale suisse, specialiste de
premier ordre dans les questions financieres,
et M. Anton Bon, actuellement ä Londres,
dont la connaissance approfondie des affaires,

la grande experience des choses de
l'hotellerie et les judicieux conseils ont rendu
ä l'institution de precieux services. Ces deux
membres siegeaient au conseil d'administration

comme representants du Conseil federal.
M. le Dr. Bachmann etait vice-president du
conseil d'administration et de la commission
de gestion.

L'assemblee procede ensuite aux elections

statutaires. Les membres non demis-
sionnaires du conseil d'administration sont
reelus a 1'unanimite. D'accord avec le
Departement federal de t'economie publique,
une seule election supplementaire etait pre-
vue, en remplacement de M. le Dr G. Bach-
mann. Le droix du Conseil federal s'etait
porte sur M. le Dr Wetter, directeur de t'U-
nion suisse du commerce et de l'industrie
ä Zurich. Cette nomination est ratifiee ä
1'unanimite des membres presents.

Les membres de la commission de revision

sont egalemenf reelus.

La premiere periode administrative de
trois ans prevue par les Statuts dtant ecou-
lee, il y avait lieu, en execution du § 20 des
Statuts, de proceder ä un lirage au sort pour
savoir quels membres du conseil d'administration

efaient elus pour un, pour deux ou pour
trois ans, le conseil etant ddsormais renou-
velable par tiers.

A l'expiration de leurs fonctions, ces
membres sont immediatement reeligibles.

Les representants du Conseil federal au
conseil d'administration de la S. F. S. H. sont
MM. H. Kurz, president, Dr Wetter, vice-president,

H. Bersier, Dr G. Keller, F. Leder,
j. M. Niggli et W. Stucki.

Appartiennent ä la commission de gestion
MM. H. Kurz, president, Dr Wetter, vice-president,

Ch. Fr. Butlicaz, Hiister, Dr G. Keller
et A. Kurer.
Font partie de la commission de revision

MM. S. Gygax, directeur de banque ä
Berthoud et Th. Exhenry, hotelier ä Champery;
comme suppleants MM. J. Russwyl, directeur
de la Banque de Montreux, et E. Manz,
hotelier ä Zurich.

Le Directeur de la S. F. S. H. est M. Trau-
golt Münch, doctcur cn droit. MM. le Dr Franz
Seiler, Jacques Viel et Ernest Villinger sont
fondes de pouvoirs.

A la fin de la seance, M. H. Haefeli
president central de la Societe suisse des
hoteliers, au nom des actioimaires comme au
nom de l'hotellerie suisse, prononcc de cha-
leureuses paroles de reconnaissance ä
l'egard des organes dirigeants de la S. F. S. H.,
et tout particuilierement a l'egard du president

et du vice-president demissionnaire du
conseil d'administration et de la commission
de gestion, MM. Kurz et Dr Bachmann. L'o-
rateur fait ressortir la haute valeur de
l'institution pour la protection des entreprises qui
ont eu recours ä son aide. H souligne
specialement, et ä bon droit, l'impodance, pour
l'hotellerie suisse tout entiere, de 1'oeuvre

accomplie par ta Fiduciaire. En effet, la 5.
F. S. H. n'a pas servi seulement les interets
des hoteliers qu'elle a secourus, mais
encore, indirectement, les interets de toute
l'hotellerie et de fous ceux qui sont en rapports
d'affaires avec l'hotellerie, car le seul fait
de son existence a prevenu maint abus et
ecarte bien des dangers qui menagaient d'ag-
graver la orise deja si dure traversee par
1'industrie hoteliere suisse.

Hochfrequenz
herrscht im Hotel, seit der Einführung-

des neuen Waschtisches

„CELERINA"
Unerreichte Vorzüge

Garantierte Haltbarkeit gegen grösste
Temperaturschwankungen.

Billiger und schöner als Feuerton!
Besser und haltbarer als Fayence!
Wunderbar weicher Glanz und rein

weisse Glasurl

Nur in „A"-Klasse
Lieferanten:

BOSSARD, KUHN & CO.
Sanitäre Apparate en gros

ZURICH
Sihlquai 75

LUZERN
Guterstrassc 7

Oriental. Teppichreinigung 295
nach neuestem, erprobtem Verfahren, unerreicht in 1einer Leistung

Färberei und chemische Reinigungsanstalt
für Herren- und Damenkleider in beater Ausführung.

F. Dogen, Neuallachwll bot Bnnel. — Telephon Birsig 4730

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus In Horsen

#
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc.
SO

Jede Hotelküche
verwende

Einhorn- Produkte
Teigwaren Hülsenfrüchte Suppenmehle

Goldene Medaille an der I. Schweiz. Kochkunst-Ausstellung
in Luzern 1923

>H - -"V
F. Bill, elektr. Küchenanlagen, Stampfenbachstrasse 3, Zürich.

BOUCHONS
MACHINES ET ARTICLES

DE CAVE
*

CHAILLOT FRERES S. A., GENEVE

Direktion
Hotelier, alleinstehend, tüchtiger Fachmann
mit langjährigen Erfahrungen und grossem
Bekanntenkreis, sucht leitende Stellung in
grosserem Hotel. — Gefl. Offerten unter
Chiffre R« R* 2505 an die Schweizer

Hotel'Revue, Basel 2,

Zu verkaufen:

Minerva-Wasen
6plStsig, offen und ge«cb!ossen zn fahren, prima dunkelblau caros-
sieit, 4 CyU 102/125, 16/45 P S. rassiger Motor. Eignet sich sehr gut
für Hotelwagen. Standort Zürich, Preis Fr. 4500.—. Offerten unter

Chiffre N. 644 Gl. an Publlcltaa, Giema.

Inserate haben in dieser Zeitnno stets guten Erfolg

Unbestritten die ichSasta und bist«

Hotel-Wäsche
in Leinen, Halbleinen and Baumwolle sowie

komplette Hotel-Ausstattungen
fix und fertig gesaht. — Nzmeneinwcbungen — liefert direkt

ab Fabrik, die

Leinenweberei Horgen
Paul MaMhys, Horgen am See

Verlangen Sie Preise und Muster.

Oberkellner: Was? in einer Viertelstunde nochmals
ein Mittagessen für 250 Personen servieren!
Wer soll die Tische abräumen und die 250 Messer
putzen

Hotelier: Nur kein unnötiges Geräusch! Meine
Tafel- und Dessertmesser sind mit rostfreien
TAHARA-Stahlklingen ausgerüstet, die nicht
mehr geputzt, sondern nur noch abgewaschen
und abgetrocknet werden. Das Werk einiger
Minuten.

Oberkellner: Aha! Das iässt sich hören!

Wenden Sie sich .n Ihren gewohnten Lieferanten. Falls dort
nicht erhältlich, geben auf Wunsch bereitwilligst Bezugsquellen

_ bekannt die.AIIein-Fabrilcanten

WENGER & Co., DELEMONT
Aktiengesellschaft 72

* Feine Veltliner-Weine
J. Wieland-Passet, Thusis

ELPOl
AROMATISCHER.

r SPEISE- ESSIG
AUS HONIO S FEINSTEM KRAUTERSAFT"

Sehr ausgiebig und ölsperend, leicht ver-
daulicb, auch für den shwihstes MifHk
la» Referenzen von erstes Hotels, Rotaa»

rants und Kuraastaltea.

Goldene Medaille an der KochkunstausateQaag la 1

Verlangen Sie Prospekt aad Gratinuster.

Schweiz. Speise-Essig-Fabrik
MI1.FOR - COMPAGNIK AARAU



Pour la Suisse romande.
L'Union romande du tourisme «Pro Lemano»,

& Lausanne, vient d'arreter son programme special
de propagnnde en faveur de nos villes el
stations romandes pour 1925 Relevons-cn quelques
points plus specialement interessants:

Questions ferroviaires. La defense des inie-
rets de la ligne du Simplon et du nouvel horaire
en general, continuera ä faire l'objct des
preoccupations attentives des organes de l'Union et de
la commission romande de la ligne du Simplon.
Dc nombrcuses ameliorations sont encore a ap-
portcr dans cc domaine

Publications illusiries. Une premiere edition
de 30.000 guides, richement illustres, en langues
franpaise, anglaise et allemande, sortira de presse
au printemps pour elre repandue en Suisse et ä

l'etrangcr; un prospectus special tire a 20.000

cxcmplaires, sera destine aux wagons-restaurants;

1'affidie-carte relief dc la Suisse romande,
placic dans les gares et les agences de voyages,
dont le succes est si vif, tant ä l'etranger qu en
Suisse, fera l'objet d'un nouveau tirage, avec
quelques originales retouches artisliques; une im-
portante serie d'agrandissements photograpluques,
des timbres-reclame, des annonces collectives,
etc., ü placer en France, Angleterre, Hollande,
Allemagnc, ltalie, Amerique, etc., viendront
completer un programme bicn fait pour maintenir I

attention sur nos sites romands et achem ner vers
nos regions privilegiees 1c flot international des
touristes.

I.'effort ä faire est cpnsiderable et ires cou-
tcux, mais il est necessaire si la Suisse romande
ticni ä garder sa place dans le grand mouve-
ment touristique moderne. II profile d'ailleurs di-
rcctement ä nos commerpants, industriels, ecoles
publiques et privies, ä toutc notre economic
romande en general.

Le Conseil central
du tourisme international.

Les 18,. 19 et 20 fivrier a siege a Paris, au mi.
nistere des travaux publics, l'assemblee generale
qui devait proceder ä la constitution du Conseil
central du tourisme international.

L'idee de crier cette organisation itait nee
du besoin eprouve par les automobiles-clubs et
les touring-clubs de coordonncr leurs efforts.

Dans icurs assemblies generales de 1923,
['Association internationale des Automobiles-Clubs
rcconnus et l'Alliance internationale de tourisme
deciderent de confier ä une commission speciale,
composee de dikäjuis des deux groupements, la
lache de reclicrcher un moyen pratique dc realise!'
cette liaison necessaire.

Reunie ä Paris en janvier 1924 sous la presi-
dence de M. Edmond Chaix, directeur de l'Office
national franqais du tourisme, la commission esti-
ma que les solutions ö proposer devaicnt elre
itablies d'accord, non seulement avec les
automobiles-clubs ct les touring-clubs, mais encore
avec les pouvoirs publics des differenis pays et
avec tous les organes s'occupant de tourisme ä
un litre quclconque: associations de tourisme non
offiliecs aux qrands groupements intcrnaiionaux,
companies de diemins de fer et de navigation,
associations lioteliercs, syndicnts d'initiativc, etc.

C'est pourquoi eile proposa tout d'abord la creation

d'un Conseil central du tourisme international,

qui riunirait les delegues de tous ces organes
iris divers.

L'appel lance par le president de la commission

et transmis aux gouvernements etrangers par
l'iniermediaire du gouvernement franqais a obtenu
un reel succes. Vingt-cinq pays, en effet. se sont
fait representer ä l'assemblee generale des 18/20
fevrier: l'Autridie, la Belgique, Cuba, le Dane-
mark, l'Egypte, l'Espagne, les Etats-Unis, la Fin-
lande, la France, la ürande-Bretagne, la Grece,
la Hongrie, l'ltalie, le Japon, la Norvege, Monaco,
les Pays-Bas, la Pologne, le Portugal, la Rouma-
nie, la Suede, la Suisse, la Tchecoslovaquie, la
Tunisie et l'Uruguay. Aux delegues officiels des
gouvernements se sont joints les representants de
18 Automobiles-Clubs et 18 Touring-Clubs appar-
tenant ä l'Association internationale des
Automobiles-Clubs reconnus ou ä l'Alliance internationale

de tourisme.
En ouvrant la premiere seance, M. Chaix a

constate que le tourisme n'est plus aujourd'hui
une faqon dc se singulariser pour les oisifs, mais
une forme de la richesse nationale. II a expr.me
le vceu que de cette rencontre entre des per-
sonnalites compeientes sorte un essor touristique

favorable au rapprochement des peuples.
La seance inaugurate a iti presidee par M.

Victor Peytral, ministre frangais des travaux
publics. Dans son discours dc bienvenue, il a ex-
prime les idees principoles suivantes:

Le tourisme doit avoir une grnnde influence
non seulement au point de vue economique, mais
encore au point de. vue-^moral et politique. On
oppose trop volontiers les interets du tourisme,
qui sauvegarde les beautes de la nature, ä ceux
de l'administration ou' de l'industrie, qui barren!
les cours d'eau, percent les montagnes, eleven!
des remblais ou bätissent des viaducs Nous cro.
yons tous fermement qu'on pcut concilier le pro-
gres avec le respect de la beaute et je suis certain

que ce sera dans cet esprit de collaboration
avec les pouvoirs publics des differents pays que
vous dirigerez toujours vos efforts. Je ferai tout
ce qui dependra de moi pour favoriser de grand
coeur une entente touristique internationale. L'em-
pressemeni avec Fequel les autres nations ont re-
pondu ä l'appel qui leur a ete adresse est le'te-
moignage le plus eclatant de leur bonne volonte.

Äpres la constitution d'un bureau provisoire,
preside par M. Edmond Chaix et compose de
delegues de la France, de la Belgique, de la Grande-
Bretagne et des Pays-Bas, l'assemblee a
commence ses travaux. La discussion generale s'est
engagee sur le reglement relatif ä la creation
du Conseil central du tourisme international. Puis
les delegues ont examine les premiers articles, re-
latifs aux attributions et ä la composition du
ccnseil

Le lendemain, les delegues ont poursuivi l'exa-
ment du projet de reglement du futur conseil.
Sans discussion, le siege permanent du Conseil
ceniral a ete fixe ä Paris. Aucune objection non
plus n'a ete presentee ä propos des articles pri-
cisant le but ä poursuivre par le nouvel organc.

Les lravaux du Conseil central portcront sur
des problemcs tres divers. Ce programme aura
une influence determinante sur l'impulsion d'en-
serrtble qui pourra etre donnee au mouvemerit tou-
rist:que; ec sera un veritable plan d'action gene-
rale pour le developpemcnt du tourisme inter¬

national. Quoique Fmite ä l'etablissement d'une
coordination plus intime entre les elements
publics et prives interesses au tourisme. le domaine
d'activrte du Conseil central n'en sera done pas
moins vaste. Les resultats qui pourront etre ob-
tenus auront une portee mondiale; tous les pays
et toutes les associations seront appeles ä en
beneficier.

Le Conseil central aura ä s'occuper notamment
du statut personnel du touriste et du voyageui et
des facilites ä leur accorder, des moyens de
transports terrestres. maritimes ou aeriens, des
questions hötelieres, ainsi que de l'organisation
et de l'exploitation du tourisme.

D'assez longs debats se sont engages sur la
Constitution du Comite directeur charge d'adminis-
trer les affaires du Conseil dans l'intervalle des
assemblies generales, qui en principe doivent se
tenir tous les deux ans. Plusieurs delegues se sont
montres partisans d'un Comite directeur tres eten-
du, comprenant un -"rmisentant de chaque
association affiliee. L'opposition au contraire a de-
mande la limitation des delegations nationales ä
un delegue de gouvernement et ä un seul repre-
sentant par pays; quelques membres ont meme
reclame l'abandon du projet de creation d'un
Comite directeur. Finalemeni, par 18 voix contre 2 et
3 abstentions, chaHue nation ayant une voix, il a
ete decide que le Bureau serait forme de delegues

de la nation sur le territoire de laquelle est
etabli le siege social; tous les membres du Bureau
seront done de nationality frangaise. Par 17 voix
contre une, le Comite directeur elu provisoirement
la veillc a ete maintenu. II com end MM.
Edmond Chaix,. directeur de l'Office national fran-
gais du tourisme, president; Henry Defert, president

du Touring-Club de France, vice-president;
Duchaine, president du Touring-Club de Belgique;
Mervyn O'Gorman, delegue du Royal Automobile-
Club de Grande-Bretagne Ch. Me Whirter,
president de l'Automobile-Association d'Angleterre
et Van Weideren baron Rengers, secretaire general

de l'Automobile-Club des Pays-Bas. Remar-
quons en passant l'absence, dans cette liste, de
pays de grand tourisme comme la Suisse et
l'ltalie. Au surplus, l'Allemagne comme l'Amerique
du sud sont encore completement ä lecart du
nouvel organisme « mondial ».

Dans les assemblies du Conseil central, tant
ordinaires qu'extraordinaires, un delegue ne pourra

representer qu'une association ou une haute
administration publique. II devra etre lui-meme
membre de cette association ou avoir ete designe
par son gouvernement comme representant qua-
lifie. Aux assemblies, le vote aura lieu par
nations, ä raison d'une voix par Etat et ä la
majority absolue des voix.

A la siance de cloture, l'assemblie a dicidi
l'institution d'un conseil directeur, comprenant
un diligui titulaire et un diligui suppliant par
nation. Quant au Bureau, il a iti composi de
la fagon suivante: Prisidenf: M. Edmond Chaix,
directeur de l'Office national du tourisme; vice-

.pretsidenl: M. de Vogiii, prisident de l'Automobile-Club

de France; trisorier: M. Henry Defert,
prisident du Touring-Club de France; secritaire
giniral: M. Audiqier, secritaire geniral de l'Union
des fidirations de syndicats d'initiativc de France.

La premiere assemblie ginirale se iiendra ä
Paris, en octobre prochain.

M. Edmond Chaix a diclari au « Paris-Times »

qu'il va priconiser la criaiion ä Paris d'un se¬

cretariat permanent, charge specialement de sui-
vre l'execution des dicisions prises, de provoquer
les propositions des divers pays, de realiser au-
pres d'eux les enquetes nieessaires, enfin de
constituer une documentation de grand tourisme
pour tous les pays du monde.

Comme on le voit, les projets sont magnifi-
ques. Mais tant qu'on en est encore aux
interviews, aux discours, aux thiories, tout commen-
taire est superftu. Pour porter un jugement sur
le Conseil cenfral du tourisme international, sur
son Comiti directeur, sur son Bureau, sur son
secretariat, attendons qu'ils se soient mis ä l'oeu-
vre et qu'ils aient rendu leurs premiers services
ä la cause du tourisme mondial. Nous insistons
sur ce mot « mondial», car si le champ d'activite
du nouvel organisme est restreint dans la pratique
ä quelques pays, le Conseil central n'aura pas
la vie bien longue.

Les planchers de linoleum
dans les etablissements hospilaliers.

Depuis plusieurs annies, l'emploi des plan-
cners en linolium dans les höpitaux, maisons de
santi, sanatoria, policliniques, etc. pris dans
tous les pays une extension consioi-iable. En
effet, partout oü une sivere asepsie des divers
locaux est de rigueur, ce sont les planchers de
linolium qui offrent le plus d'avantages et de
garanties au triple point de vue de 1'hygiene,
de la technique et de l'iconomie.

Un des principaux avantages du plancher en
linolium, e'esi qu'il ne produit pas de poussiere.
Comme il est aussi absolument im^. miable, il
est tres facile de le nettoyer et de le stiriliser;
il suffit d'y passer un chiffon humide ou de la
sciure de bois imprignie des solutions anii-
septiques usuelles ä la tempirature ordinaire,
ou bien apres l'avoir ligeremeni tiidie. Meme'
en faisant abstraction de son fort pouvoir bac-
tiricide qui, en comparaison de ce qu'exigent
les autres planchers, reduii au minimum la ni-
cessiti de proceder a son nettoyage et a sa
stirilisation, le plancher de linolium permet
d'obtenir et de maintenir les conditions les meil-
leures pour l'asepsie des locaux dans les salles
de malades, les pavilions d'isolement, les la-
boratoires, salles d'opirations, etc.

Au point de vue midical, une qualite du
linolium qui lui a valu aussi la prefirence des
techniciens est son ilasticite. Grace ä cette
propriiti, il attinue le bruit des pas presque
autant qu'un plancher de caoutchouc, assurant
la tranquillity dans les passages et les corridors,

ce qui est un avantage inestimable pour
les malades. Cette ilasticiti rend les planchers
tres agriables ä la marche et diminue notable-
ment la fatigue du personnel hospitalier oblige
de rester debout plusieurs heures par jour.

Une autre propriiti imporfante du linolium
est son pouvoir calorifuge ä peu pres igal ä
celui du bois. On ivite ainsi en hiver l'emploi
de tapis ou de nattes peu hygiiniques et Ton

' iconomise sens'iblement sur les frais de chauf-
fage.

Composi de substances chimiquement
inertes, le linolium est tout indiqui pour servir
de plancher dans les laboratoires de recherches
chimiques, bactiriologiques, etc., parce .qu'il ne

t'c/io sind •/
HOTELS U. RESTAURANTS

kaufen am vorteilhaftesten

FRANKFURTERLI
hervotragender, feinster Qualität,

Wurstfabrik

Spezialität der

RUFF Metzgerei
Zürich 48, Uetlibergstrasse

Postcolis von 10 Paar Fr. 8.—
24 „ „ 18.-

„ 48 „ „ 35—

MUSTERCOLIS
4 Paar Fr. 2.50

franco ins Haus, gezen Nachnahme. Sie haben also kein Porto
und keine Verpadmng zu zahlen. Gegen Einsendung dieses
Inserates und 10 Briefmai ken & 20 K p. kostet das Muster-

Colis nur Fr. 2.** franko.

Der
altbewährte
VERMOUTH
DI TORINO»
dVÜ L&3S1

IMauil T ordre

proximite Gare de GENEVE, chauffage central, mobilier
neuf, a remettre a des conditions exceptionnelles; affaire
d'avenir. — Ecrire case 606 Stand-Geneve. 5408

Ostschweizer
Landweine
in Leihgebinden u. in Flaschen
kaufen Sie vorteilhaft beim
Varband ostschwelz. landwlrixchaftt.
Genossenschaften (T.O.I.&.) Wlnterihur
Lajerkeller 10,000 hl. — Muster zu Diensten.
1Z1

Patentang. O KÜHL- UWD GEFRIER-ANLAGEN Patent ang.

haben kürzeste Betriebszeiten bei grösster Kältebeständigkeit / Automatische
Funktionen / Einfachste Bedienung / Jederzeit ohne Vorbereitungen (ohne Sole)
feinst gespatelte Glacen und hartes Roheis erhältlich / Kombinierte Anlagen mit
Kühlraum, Kühlschrank, Konservator etc. jeden Umfanges und jedem Betrieb
angepasst / Kurze Lieferfristen / Besprechung mit dem Fachingeni^ur und
Offerten kostenlos / Erstklassiges Schweizerfabrikat / Feinste Referenzen.

It i IE 1 A Co., ZÜRICH G
Verkaufsbureau: Alte Beckenhofstrasse 56 — Telephon Hottingen 1512

Spezial-kabine
mit Schiebe - Türen

für Hotels

Kleinste
Platzverwendung

Patentamtlich geschützt.
Spezlalfabrik für schalldichte Telephonkabinen, Wändungen und Türen
Tobler & Neumann Hofackerstrasse 17 - Zürich 7

Telephon - Hottiogen 62.72. — Privat-Telephon: 3&30.

Selbsttätige Entlüftung - Höchste Schalldämphing ohne Polsterung - Hygienisch das
Vollkommenste - la. Referenzen. 250s

ho der

Demandex danz tous les HoteTs & Restaurants de Ier ordre la qualilc
„Cordon Bleu" cognac ayant 35 ans d'dge garantis.

TANZLEHRER
lIllllllltllllllllllllltiiiliiiiiiiiiiitlllltHIINIIIItHllfllltlllllllllllJIIIIllIllllll
Inhaber eines bestreooromierten Privat-Tanz-Instltuts wünscht fur
Saison ab Mitte April eventl. später Engagement In Hotel oder
sonstiges Arrangement. Etwas englisdi u. französisch sprechend.
Ausführliche Offerten erbeten unter Chiffre O. F. 677 St an
OtgU FQsslLAnnonccn. Zürich. 4894

Vins fins de Bordeaux et de Bourgogne

L. ROSENHEIM & FILS
Bordeaux, Nuits-Saint-Georges

Grands vins de Champagne

PERRIER-JOUET & CIE.
Epernay

Grands crus de Porto

A. J. da SILVA & CO.
Porto

C. TOCQUART, lgtot Giniral, LAUSANNE
282

H. DUini litem
Vins et Spiritueux en gros

Fondee en 1881

Agence generale et Depot de

s

PORTS & SHERRIES
Specialites:

1
PORT SHERRY

Port-Wine et Sherry depuis frs. 3.50
la bouteille d'origine

I. Buchhalter-
Kassier

absolut bilanzsicher und sprachenkundig In
erstklassiges Jahresgeschäft nach Davos
gesucht Vertrauens- und Dauerstellung. Eintritt

anfang März.

Offerten mit Zeugnissen und Bild, sowie Angabe
von Referenzen unter Chiffre OF. 330 Ch. an Orell

Füssli-Annoncen, Chur.

Seifen, Spezialseifen,
Seifennudeln, Kochselfe, Seifenmehl

Schmierseife
liefern vorteilhaft

KELLER & CIE., Chemische Fabrik
Stalden I/Emmental

GoMeae Medaillen Basel 1921 und Luxen 1923. 190



•Se gäfe pas IörsquTl vien! accfdenletlemeni en
contact avec des reactifs acides et que, vu son

• impermeabilite, .it est peu sujet ä se iacher.
D'autre part, sa faible conductibilite electrique
en fait le plancher ideal pour, cabinets de radiologic

et d'electrotherapie, car il reduit au
minimum. les dangers de courts circuits.

Rappelons enfin que le linoleum pose pres
de poeles ou de radiateurs de diauffage central

ne subit aucun dommage par Taction de la
chaleur, tandis que dans les memes conditions
les parquets de bois sont sujefs ä des
deformations et des contractions continuelles.

Quant ä la resistance ä Tusure, il resulte
d'cssais comparatifs executes dans les Iabo-
ratoires de divers instituts polytechniques que
les plancliers de linoleum sont ä peu pres quatre
fois plus resisfants que les parquets de chene,
deux fois plus resistants que le granit et

'presque deux fois autant que le marbre ä grain
compact. Ces essais sont venus confirmer les
resultats de Texperience pratique, conforme-
ment auxqucls le linoleum est devenu au-
jourd'hui, dans presque tous les pays, le plancher

prefere pour les edifices publics ainsi que
pour tous les locaux tres frequentes.

En resume, non seulement le linoleum merite
la consideration des constructeurs, dont il jouit
dejä d'ailleurs, mais il a droit ä toute la faveur
du corps medical, comme materiel vraiment
ideal pour les etablissements liospitaliers de

tous genres, qu'ils soient destines ä la clientele

moins aisee ou aux classes riches. A ce
point de vue, il a aussi Tavantage de se prefer
mieux que tout autre plancher ä la decoration
des interieurs, grace ä la grande variefe et la
beauie des ieinfes et des dessins qu'il offre au
choix de Tacheteur.

L'industrie suisse du linoleum est actuelle-
ment ä meme de fournir tous les types de.lino-

' teum pour etablissements liospitaliers, soit
il'uni, le granite, le jaspe, Tincrusfe et le « super-
ship » ou linoleum-mosaique. Toutes ces quali-
tes bien connues dans le commerce sous la
marque «Helvetia» sont fabriquees ä Giubiasco
(Tessin), dans les grands etablissements de la
Societe anonyme du linoleum, et sont tout aussi
appreciees que les marques etrangeres les plus
renommees.

Nouvelles des Sedions
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Rheinfelden. Les membres de cette active section,

comme Tindique une correspondence, ont
constate par experience que l'union, la collaboration

et la bonne harmonie donnent des resultats
bien meillcurs pour chaque societaire en particu-
lier que les efforts individuels. C'est ainsi que,
il y a deux ans, la station a vu s'elever le joli
bätiment de la buvette pour les baigneurs, qui
a codte 85.000 francs. L'automne dernier, tous
les membres dc la section ont fait un voyage
d'etudes de trois jours aux bains de Baden-Badenet

de Nauheim. De semblables excursions sont
evidemment d'une grande utilite au point de vue
professionnel; d'autre part, les membres appren-
nent beaueoup mieux ä sc connaitre et ä s'ap-
precier les uns les aufres pendant un voyage sem-
blable que dans les seances officiellcs. Enfin on
a entrepris les travaux de pose d'une grande eon-
duite qui fournira abondamment ä diaque hotel
de baigneurs l'eau fortement saline dont ils ont
besoin. On cspere que Tinstallation sera prete
ä fonctionncr pour la prochaine saison. Les frais
sont evalues ä 50.000 francs. Les Salines du Rhin
participent ä cette .depense dans la proportion
du 20 % et la commune a aussi manifeste son
interet pour Tentreprise. Au point de vue
technique, la nouvelle installation constitue un ma-
gnifique progres pour la station balneaire de
Rheinfelden. — Toujours plus occupe par la_ pre-
sidence de l'Association des stations balneaires
suisses, M. Rupprecht, de la Pension Eden, s'est
retire du comite de la section. 11 a eie rcmplace
comme caissier par M. Kottmann-Jost, de l'Hotel
Schützen M. Spiegelhgldcr, de l'Höfel des Trois-
Rois, a ete reelu president de la section et M.
Pflüger, du Grand Hotel des Salines, conserve les
fonctions de secretaire.

Stations balneaires suisses. Le comite de
l'Association des stations balneaires suisses prie les
membres de Tassociation de repondre le plus tot
possible ä la circulaire de TOffice suisse du tou-
rismc concernant la publicite des etablissements
balneaires. La circulaire aux medecins de la
Suisse sera expediee au debut dc mars. Les so-
cietaires recevront des justificatifs. Les autres
travaux, notamment ceux qui concernent le guide,
sont en plein cours et feront prochainement Lob-
jet d'un rapport. Comnfe nouveau membre se sont
annonces les bains d'Acqua-Rossa, dans le canton

du Tessin. Les membres sont invites ä vciller
sur la transmission rapide des coupures de jour-
naux concernant les stations balneaires etrangeres

ef les questions balneaires, mises en circulation

dans Tassociatioa
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Legislation hoteliere. L'Eiaf d'lllinois s'est don-
ne une nouvelle loi sur la responsabilite hoteliere.
En voici les dispositions principales : Un hotelier
qui a fait placer, au moins en dix endroits diffe-
rents, des affiches que le client doit necessaire-
ment remarquer en passant, dans lesquellcs il
declare decliner toute responsabilite pour Targent,
les bijoux et autres objets precieux derobes dans
son hotel s'ils ne lui ont pas ete confies pourles mettre en lieu sür, ne peut pas etre tenu
responsable. Pour les objets de valeur dont il a
assume la garde, il n'est responsable que jusgu'a
concurrence de 250 dollars, ä moins qu'il y ait
eu negligence grave de sa part ou qu'un contrat
ecrit special n'en ait dispose autrement. Les
bagages du voyageur qui se trouve dans l'impossi-
biliie de payer constituent un gage pour Thötelier;
au bout de 60 jours, apres avertissement prealable
au client, il peut demander la realisation du gage
par une mise aux encheres publiques. Un client
ayant perdu des malles qu'il n'avait pas prises
dans sa diambre peut reclamer une indemnite
seulement s'il s'etaif fait delivrer un recepisse
par Thötel. Dans ce cas, la limite maximum de

responsabilite de Thötelier est fixee ä 150 dollars
pour les grandes malles avec leur contenu, ä 50
dollars pour les petites malles et ä 10 dollars
pour les valises ä main. Si un voyageur partant
laisse provisoirement des bagages ä Thötel avec
le consentement de Thötelier, celui-ci n'est
responsable de ce fait que pendant dix jours. Au
bout de ce temps, il peut les confier ä un entrepot

et en cas de perte c'est Tenirepositaire qui
est responsable. Les hotels qui n'ont pas un es-
calier exterieur. en fer pour le sauvefage en cas
dc sinistre doivent preparer dans chaque cham-
bre une edielle de corde d'une longueur
süffisante. Dans diaque corridor et dans diaque diambre

doivent etre affidiees des instructions pour
le cas d'incendie, donnant notamment des
indications sur les escaliers et autres movens de sau-
vetage.

I Informations Oconomiques
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Hötellerie genevoise. Dans sa derniere seance,
le conseil d'administration de la Societe de
l'industrie des hotels a decide de proposer ä l'as-
semblee generale des actionnaires la distribution
d'un dividende de 5 %, soit 12 fr. 50, moins Tim-
pöt federal, sur les actions de 250 fr. nominal.

Le gaz ä Geneve. Les reductions de prix sui-
vanies sont accordees aux gros consommateurs:
Les premiers 1000 metres cubes sont payes au
plein tarif; sur les metres cubes de 1001 ä 2000
il est fait un rabais de 8 %, de 2001 ä 5000, 12 %,
de 5001 a 10.000, 16 %; sur les metres cubes au
delä de 10.001, il est fait un rabais de 20 %. La
consommation annuelle est comptee ä parlir du
releve des compteurs effectue au mois de jan-
vier et les rabais sont calcules ä la fin de l'annee.

Vins neuchStelois. Les vins recoltes en 1924

par THöpital de Pourfales CNeudrätel) dans son
domaine de Cressier, ä savoir 23.000 litres de
blanc dans 7 vases, se sont vendus de 1 fr. 60
ä 2 fr. 205 le litre, soit au prix moyen de 1 fr. 80
le litre, vin clair. Trois vases de rouge, 830 litres
au total, se sont vendus de 1 fr. 50 ä 2 fr 02,
prix moyen 1 fr. 79 le litre, vin clair. — Les 5000
litres de la recolte de la commune de Bonvillars,

mis ä prix ä 1 fr. 50, n'ont pas trouve d'a-
mateurs aux encheres publiques. La municipalite
traitera. de gre ä gre.

La vie chere. Dernierement la «Nouvelle
Gazette de Zurich » a public une stafistique du ren-
dierissement des prix de gros dans differents
pays. En prenant comme base le diiffre 100 pour
le niveau des prix en 1914-et en reduisant fous
les prix ä la valeut or, on obfient le tableau
suivant:

1924 Fin 1923
Suisse 172 166
Grande-Bretagne 171 149
Suede 167 152,
Hollander 161 145
Etats-Unis 159 154
Norvege 156 135
Danemark 154 140
Tdiecoslovaquie 153 142
Canada 151 150
Allcmagnc 145 140
Autriche 145 127
Belgique 145 127
France 145 123
Italic

_
142 130

Comme on le voif, le rencherissemenf est
general, quoique plus ou moins accentuc. La Suisse
sc maintient en fete du classement. Est-il rai-
sonnable dans ces conditions de songer ä une
reduction des tarifs d'hötels? Va-t-on reiomber
dejä, ici et lä, dans les vieilles erreurs, sous
pretexte de lutfc conire la concurrence deloyale?

Höfels de Villars. L'asscmblee generale des
actionnaires de la Societe des Hotels de Villars
s/Ollon, reunie au Villars-Palacc, sous la presi-
dence de M. Charles Sdimidhauser (Lausanne)
et ä laquelle assistaient 63 actionnaires repre-
sentant 1270 actions, a approuve le bilan et le
compte dc profits et pertes, accusant un benefice

net de francs 332.930,69,permettant, apres
paiement de tous les interets obligataires, la
repartition, au 1er aoöt 1925, d'un inleret de 3 %

aux entrepreneurs obligataires.
%

L'assemblee a
reelu le conse'l d'administration en la personne
de MM. Ch. Schmidhauser, president, Alfred
Manuel, .Rey et E.-H.* Heer-Dutoit, ä Lausanne;
Albert Genillard ä Aigle, Auguste Genillard ä Bex
et Casani ä Berne, et les verificateurs des comp-
fes, MM. Charles Burnens-Lederrey, ä Lausanne,
Winzcnricd, ä Aigle, avec M. A. Kernen, direc-
teur ä Aigle, comme suppleant. — Le compte
d'exploilation de Tcxercice 1923/24 accuse un
solde actif de francs 324.000 contre fr. 276.000

pour Tcxercice 1922/23 et fr. 130.000 pour Tcxercice

1921/22. "La progression est "constante. Le
service de" euiprunts a absorbe fr. 184.000; la
dette liypoi ;:uirc atteint 3.6 millions de francs.
L'enfretien des immeubles a exige fr. 65.000 (fr.
85.000 pour Texercice precedent) et celui du mo-
bilier, fr. 70.000. Les frais d'entreiien passent
ainsi de fr. 115.000 ä fr. 135.000. Les immeubles
et le mobilier figurent au bilan pour fr. 4.06
millions.

w Nouvelles diverses -
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Encore et toujours l'alcool. Une note aux jour-
naux dit que, d'apres une statistique, le peuple
suisse a depense, en 1924, environ 350 millions
de francs pour du pain, 410 millions pour du lait
et 746 millions pour de TalcooL — Les details
de celte stalistique seraient interessants, mais
beaucoup moins encore que la preuve de l'exac-
titude des chiffres ci-dessus.

_
A Montreux. La Xlllme Fete des narcisscs.sera

celebrec cette annee les 6 et 7 juin avec son
eclat accoutume. Elle est organisee par la
Societe de developpement de Montreux et environs.

Un comite central a ete conslitue dernierement

et des citoyens dont la compeience est
notoire ont ete places ä la lete des comifes spe-
ciaux.

Le pain en conserve. Suivant une information
de Lausanne ä la «Tribune de Geneve», le bou-
langer-pätissier H. Matti, qui a invenfe l'annee
derniere un procede pour garder des mois durant
du pain en parfait etat de conservation, a vendu
sa patente, pour tous les pays, ä Tune des plus
grandes minoteries de la Grande-Bretagne. 11

en retire un million de francs suisses. L'inven-
teur s'est reserve toutefois le droit de fabrication

pour l'armec suisse.

Un hotel incendie." Un incendie a detruif lundi
Thötel du Pare, ä Villars-sur-Ollort Le feu a pris
ä 1'etage supericur; tous les effcts appartenant
au personnel ont ete brüles. Quant au mobilier
et autres objets se irouvant aux etages interieurs,
ils ont pu etre mis en lieu sür. En raison du manque

d'eau, il n'a pas ete possible d'enrayer les
progres du feu et Thötel tout entier a ete la proie
des flammes. Une enqueie est ouverte pour eta-
blir les- causes du sinistre.

Avignon. Dernierement a ete inaugure solen-
nellemcnt ä Avignon, en presence de nombreu-
ses personnalites officiellcs ainsi que des milieux
de Thötellerie et du tourisme, le Dominion Höfel,
admirablement adapte ä la physionomie dc la
ville et du pays. Le nouvel etablissement compte
une centaine de diambres; il possede toutes les
installations procurant le contort le plus com-
plet. Les travaux de construction ont eie
commences en janvier 1924 et en dccembre de la
meme ,Qnnce Thötel etait ouvert aux touristes.
II a ete bäli pour le compte d'une societe hoteliere

et immobiliere.
Societe des Hölels Parisiens. L'assemblee des

actionnaires de cette societe o approuve, le 18
fevrier, les comptes et le bilan dc Texercice 1924,
faisant ressorfir un benefice net de 1.984.443 fr.
11. Apres le versement du 10% ä la reserve,
les actions recevront un dividende de 95 francs
dracune et une somme de 462.857 fr. sera versec
aux parts. La mardie des affaires a ete plus
active encore que l'annee precedcnfe. D'impor-
fants travaux de remise en etat s'executent ac-
tuellement pour permetjrc ä Ja societe de,.mieux
tenir tete ä la concurrence, foujöurs pliis Spre"
ä Paris par suite de la construction de nouveaux
hotels de luxe. MM. Roger et Andre Duhamel
ont ete nommes administrateurs.

Commerqants deloyaux. On signalc ä la
«Feuille d'avis de Montreux» que certains com-
mer<;ants de la place sont revenus au deplorable
Systeme du mardiandage. Chez eux, le prix fixe
a disparu cf la mardiandise est estimec d'apres
la tete du client. Si Tetranger se refuse ä payer
des prix surfaiis, on le retient en consenfanf un
rabais parfois considerable. — Cette manierc
d'agir peut causer ä toute la station un tori enorme.

Le remede scmble assez simple. Que toutes
les maisons et toutes les personnes de Montreux

interessees au mouvement des efrangers
boycottent impitoyablement ces mercantis, qu'el-
les les fassent boycotter par leurs parents et
amis et qu'elles mettent les höies en garde contre

les magasins de cette espece. Au bout de
quelques semaines de ce regime, on verra si la
loyaute en affaires ne sera pas retablie.

Les chiens ä Strasbourg. Au cours d'une re-
centc assemblee des hoteliers et restaurateurs de
Strasbourg, un participant demanda s'il etait exact
que Tentree des cafes de la ville etait interdife
aux chiens. La «Gazette höteliere» reproduit ä ce
propos un arreie du directeur de police de Strasbourg

du 23 aoüt 1920, disant notamment; «La
circulation des diiens est interditc dans les cafes,
cafes-restaurants et en general dans tous -les
etablissements publics. Est egalement interdite
la circulation des chiens dits bouledogues danois,
boulqdogues anglais, bouledogues d'Ulm, etc. Ces
diiens ne'pourront circuler sur la voie publique
que s'ils sont conduits en laisse (longueur 1 m. 20),
mais ils ne devront pas circuler sur les trottoirs,
places publiques, promenades et diemins reserves

aux pietons. Tous les chiens devront etre en-
fermes de 10 h. du söir ä 7 h. du matin, ä moins
d'etre conduits en laisse. En cas de violation de
cette disposition, les diiens seront confisques et
abattus par Tequarisseur s'ils ne sont pas reclames
dans un delai de trois jours.» — Voilä un reglc-
ment qui serait fort utile dans beaucoup de locali-
tes de la Suisse ,en l'appliquanf egalement aux
diicii5-loups. Du resie, la place des diiens n'esf
pas dans les restaurants.
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Chauffage eleclrique des trains. En 1925 on
procedera ä Tinstallation du diouffage electrique
dans 420 wagons de voyageurs et dans 92
wagons ä bagages. Le travail a ete confie pour 407
de ces wagons ä l'industrie privee et pour 105
aux ateliers des G F. F.

Autocars poslaux pour Thiver. Sur ('initiative
de Tadministration des postes, des courses
d'essais avec un autocar postal, equipe pour le
service d'hiver, ont eu lieu sur le parcours Coi-
re-Tiefenkasiel-Muhlen (Oberhalbstein). Les
resultats ont ete excellents. Ces essais seront

* prodiainement renouvcles ef, si Texperience est
favorable, un service sera inaugure Thiver pro-
diain entre Coire et Lenzerheide.

Abonnements C. F. F. La derniere conference
commerciale des entreprises suisses dc transports
a approuve les propositions en vertu desquelles,
desormais, en cas de maladie ou de service mi-
litaire d'une duree d'au moins 12 jours, une
prolongation de la validite des abonnements an-
nuels sera accordee. — Une douzaine environ
de nouvelles Iignes ont ete admises dans la
federation sans augmentation des prix.d'abonne-
ments. "— ~

La percee des Alpes orientales. Dans un
message adresse au Conseil federal, le gouver-
nement des Orisons declare que les autorites
et le peuple de ce canton maintiennent ferme-
ment leur droit ä une ligne grisonne des Alpes
orientales. Le message fait allusion notamment
au projet etranger de percee des Alpes orientales

en dehors du territoire suisse et demande
que la question de la percee grisonne soit.etu-
diee d'entente avec les cantons de Zurich,
Saint-Gall, Appenzell ef Thurgovie.

Le progres ä Lausanne. En raison du
developpement enorme du trafic, la municipalite de
Lausanne propose au conseil communal de l'au-
toriser ä entreprendre immediatement la
realisation d'un important programme d'amelioration
des routes et avenues les plus frequeniees. II
s'agirait notamment de donner une grande
extension aux surfaces pavees, qui resistent ä
Tusure pendant une vingtaine d'annces, et de re-
vetir des trottoirs de macadam. La döpensc, eva-
luee ä 600.000 francs, serait couvcrte par des
annuites budgetaires de 70.000 francs.

L'automobilisme dans les Grisons. Le gou-
vernement des Grisons a repu de prefectures,
de societes de commerce et de tourisme et
d'autres corporations, de nombreuses protestations

contre Tinterdiction absolue de la
circulation des automobiles. Le gouvernement a

en consequence public une declaration di-
sanf quo 1'initiative populaire es! Tuniquc moyen
conslitutionncl de soulcver ä nouveau la
question et d'arrive l<- plus rapidement au but.
Les autorites, de Kur cöte, n'cntreprendront
rien pour le moment.

Pour facililer les voyages. Afm de faediier les
relations d'ordre touristique, taut en France gu'ä
Tetranger, toutes les agences de la Compagnie
des wagons-liis reservent non seulement des places

de wagons-lits et de w agons-restaurants, mais
encore vendent aux tarifs officiels des billots
de diemins de fer, de navigation, d'avions et
d'autos-cars.s'occupent de retenir des diambres
dans les hotels, assurent les voyageurs et les
bagages, et d'une fafon generale renseignent gra-
tuitement sur toutes questions dc voyages et de
tourisme. (« Le Temps ».)

Le trafic des chemins de fer. Au cours de
l'annee 1924, les C. F. F. ont transporte deux
miMions de tonnes de mardiandises de plus
qu'en 1913. On ne croit pas ä une nouvelle
extension du trafic. Au cours dc la recente
conference des entreprises de transport, les repre-
sentants des diemins de fer prives ont expose
leur penible situation et releve que Tapplica-
tion de la loi sur la duree du travail etait un
obslacle ä de nouvelles reductions de taxes.
En revanche, les representants des societes de
tourisme ont preconise une reduction de taxes
et attire l'attenfion des delegucs sur la concurrence

des automobiles, line reduction impor-
tante pour les parcours reduils est necessaire.

Dans l'Union internationale des Iransporis. Au
mois d'oetobre 1924 ont ete mises en vigueur les
nouvelles conventions internationales relatives
aux transports par diemins de fer, dont les
dispositions, au lieu d'etre limitees comme aupara-
vant au trafic des mardiandises, ont ete elen-
dues au trafic des voyageurs et des bagages.
La Grande-Bretagne, qui jusqu'ä present setait
ienuc ä l'ecart, etudie actuellemenf Topportunitc
d'entrer dans l'Union internationale. Ce Probleme
est examine par un comite de representants des
reseaux, des diambres de commerce.et d'autres
groupements intercsses. Trois delegues des
diemins de fer anglais sont venus dernierement se
renseigner ä Berne.. L'entree de la Grande-Bretagne

dans l'Union facilitcrait le tourisme
international.

Trafic automobile en France. L'Automobile-
Club de l'Oucst a elabore un projet de signalisa-
tion uniforme sur les routes. Ce projet comfiorte
I'obligation du degagement des haics ä tous les
crois'ements de routes. Quant ä la signalisation
des obstacles, eile serait unifortne, simple et
suggestive, au moyen de disgues de 80 centimetres
de diamefre, places ä 200 metres des dits obstacles.

Les plaques se differencieraient par leurs
couleurs et leurs emblemes; les emblemes sur
fond rouge indiqueraient le danger maximum; les
emblemes sur fond vert commanderaierif la
prudence en raison d'un danger possible. Cette cora-
binaison des emblemes et des couleurs permct
une signalisation precise sans surcharge dc la
plaque. II y aurait frois genres de signalisation;
les passages ä niveau avec lrois signes, les croi-
sements de routes avec deux signes, les virages
avec trois signes, soit au total tmit genres de
disgues, quatre rouges et quatre verts, employant
cinq signes differents dont trois sont communs
aux deux sigrialisaiions verfe et rouge. — Le mi-
nisfre des travaux publics presentera ce projef
ä la prodiaine conference internationale routiere
qui doit examiner les modifications ä apporter
ä la convention internationale du 11 octobre 1909.

Nouvelles sportlves

Le football et les employes d'hölel. Le samedi
14 mars aura lieu sur le grand terrain du E. C.
Servette, ä Geneve, un matdi international
(revanche) entre la S. H. G. (Sportive Höteliere
Geneve). capitaine Kirschbaum, et TU. S. C. (Union
Sportive Culinaire) de Paris. Ce premier match
entre employes d'hötel ne manquera pas d'inte-
ret et attirera certaincment une foule au Pare
des Sports.

Les Jeux olympiq'ues ä Amsterdam. Le stade
d'Amsterdam, reconnu trop petit, sera fransforme
en un veritable stade olympique. Sur tout son
pourtour, il sera pourvu de tribunes pouvanf con-
ienir 40.000 spectateurs. On prevoit Tamenage-
ment d'un terrain de football d'une piste de course
ä pied et d'une piste cycliste. L'entree principale
sera une monumentale « porte de Marathon ». La
lege rcyale et cellc du comite olympique seront
au centre de Tune des tribunes couvertes; elles
seront reliees par une terrasse au stade nautique,
qui aura deux tribunes et une piscine de 50 metres

de longueur. Trois grandes constructions
sont prevues sur le terrain du stade, Tune pour
la luttc, la boxe, les poids et halteres, la scconde
pour Tescrime, la troisiemc pour les autres
reunions et expositions. II y aura en outre un terrain
de rugby et des terrains d'entrainement. Les
athletes pourront loger dans 36 petites villas, chacune
ayant six diambres ä coudier pour deux person-
nes, une salle de bains et une diambre commune.
On prevoit aussi des salles d'ambulance et de
repos. Le tennis disposera d'un terrain d'honneur
avec tribunes. Toutes les eprcuves seront ainsi
reunies, ce qui sera fort avantageux aux concurrents,

'ä la presse et au public. La presse aura
son propre bureau de poste. Les travaux d'orga-
nisation sont pousses tres activcme.nt.

Mille et une vues de la Suisse. La huiiieme
livraison de eel ouvrage vient de paraitre. Ce
fascicule est consacre tout errtier ä la vallec de
St-Nicolas. Les nombreuses illustrations' nous
montrent successivement les plus beaux sites de
Viege et-des environs, Stalden et sa pitioresque
eglise, St-Nicblas, Taesdi, Zermatt, plusieurs vues
du Cervin, etc. Les deux prodiaines livraisons
seront encore reservees au Valais. — Le prix de
faveur encore en vigueur permet ä diacun dc se

procurer ce magnifique ouvrage ä de favorables
conditions.
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